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Hierzu drei Beilagen.

Neueste Nsekrichten unci letzte
vepefchen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Delr Kaiser wieder daheim.
Wildparkstation , 14. Dez . Der Kaiser traf um 11 Uhr

20 Min . aus der Wildparkstation ein . Zum Empfange waren
anwesend die Kaiserin , der Kronprinz , Prinz und Prinzessin
Eitel Friedrich und Prinzessin Viktoria Luise . Ferner war
anwesend der Polizeipräsident von Potsdam , v. Starck . Die
Begrüßung war eine herzliche . Der Kaiser überreichte der
Kaiserin einen Blumenstrauß . Nach langer Unterhaltung
und Verabschiedung vom Gefolge fuhren die Herrschaften
mittels Automobilen nach dem Neuen Palais.

Taufe im Kronprinzenhaus.
München, 14. Dez. Der Prinzregent hat auf die Bitte des

Kronprinzen die Patenschaft bei dessen jüngstem Sohne über¬
nommen und den Prinzen Ludwig mit seiner Vertretung be¬
traut . Der Prinz ist heute nach Berlin abgereist, um zunächst
an der Tagung des Deutschen Museums und dann an der Taufe
des Sohnes des Kronprinzen teilzunehmen.

Ein zwjeitelr Kaiser Wilhelm -Kanal.
Berlin , 14. Dez . Der Korvettenkapitän a . D . S ebe -

liir in Kiel hat dem R e i ch s t a -g -e -e i n e E i n g a b e zu-
gchen lassen , worin er statt der Erweiterung des Kaiser
Wilhelm -Kanals den Bau eines zweiten Kaiser
Wilhelm - Kanals vorsch-lägt . Dieser neue Kanal soll
von Eckernförde nach Büsum führen und 71 Kilometer lang
werden . Die Kosten berechnet Korvettenkapitän Sdbelin
auf 142 Millionen Mark , die aus den für die Erweiterung
des alten Kanals zur Verfügung stehenden 223 Millionen
bestritten werden sollen.

Neue Steuerprojekte.
Berlin , 14. Dez ! Unter den Steuerprojekten , die dem

Reichsschatzamt zur Ausarbeitung und zur Präsentierung
an den Reichstag vorgelegt werden , sollen der Militärpol.
Korresp . zrfolge erneut eine Inseraten - und Affichensteuer
in Erwägung gezogen sein . Nach derselben Quelle soll .eine
steuerliche Belastung aller Jagdpachten erfolgen , und man
meint, diese Luxussteuer 'werde bei dem gegenwärtigen
starken weidmännischen Interesse Wohl einige Millionen er¬
bringen.

Moltke -Hajrdcn.
Berlin , 14. Dez . Die inbezug auf eine Einigung

zwischen Moltke und Harden verbreiteten Gerüchte sind
völlig unbegründet. Es haben Wohl anfangs Der-
gleichsverhandlungen geschwebt, die aber schon im ersten
Stadium abgebrochen wurden , weil die von dem Kläger ge¬
forderte Erklärung Von dem Vertreter des Angeklagten als
Völlig undiskutabel bezeichnet wurde.

Bern , 14. Dez . Das schweizerische Departement wies
den Gesandten de Clainred an , der Vorladung zum Moltke-
Harden -Prozeh keineFolgezu leisten.

Das Ende des bayerischen Flottenvereins?
München , 14. Dez . Der Fürst von Turn und Taxis

hat den Ehrenvorsitz über die Ortsgruppe Regensburg - des
deutschen Flottenb -ereins nied -ergelegt. Die „M . N.
Nachr. " schreiben : Es besteht wenig Hoffnung , daß der
bayerische Landesverband des deutschen Flottenvereins noch
über den 28 . Dezember erhalten bleibt / Es besteht eine
starke Strömung gegen den Plan , einen eigenen bayerischen
Flottenverein zu gründen , und die Zugehörigkeit zum Ge¬
samtverband unter dem gegenwärtigen Präsidium ist völlig
unmöglich geworden.

Englische Flottenmanöver.
London, 14 . Dez. Zu Anfang des neuen Jahres werden

unter dem Oberkommando des Admirals Lord Heresford in
der Nordsee kombinierte Flottenmanöver stattfinden, woran acht
Admirale und über hundert Schiffe teilnehmen werden.

Japan und Amerika.
Köln. 14 . Dez. Die „Köln. Ztg.

" meldet aus Newyork: Der
Präsident Roosevelt ist amtlich davon benachrichtigt
Korden , daß das Atlantische Geschwader zur
Ausfahr tnach dem Stillen Ozean bereit sei.

Washington , 14. Dez. Angesichts der bevorstehenden
Abreise des amerikanischen Geschwaders nach dem Stillen
Dzsan müssen die japanischen Bediensteten , die an Bord der
Kreuzer waren , diese verlassen , weil man mehrere beobachtet
vat . wie sie sich Notizen über Gespräche der Offiziere
nachten. Einer wurde sogar dabei überrascht , als er sich
Notizen über neue Artillerieschieß -Vorschriften machte.

Glückliches Spanien.
Madrid , 14. Dez . Das der Kammer vorgelegte Budget

?j
' llab für das Rechnungsjahr 1906 einen Einnahmeüber-

mmtz von 101582 460 Pesetas . — Und 'das in Spanien?
- „ Russisches.
Petersburg , 14. Dez . Im Hochverratsprozeß

gssen 49 Sozialdemokraten , wovon 37 der zweiten Duma

angehörten , wurden 11 Angeklagte zu 6, 15 zu 4 Jahren
Zwangsarbeit , 12 zu Zwangseinsiedelung verurteilt ; 11
wurden freigesprochen.

Paris , 14 . Dez . Aus Genf wird mitgeteilt , daß durch
die Beschlagnahme eines nach Newyork gerichteten Schrift¬
stücks ein russisches Terroristenkomplott entdeckt wurde . In
dem Dokument wurde den russischen Terroristen in New¬
york der Auftrag erteilt , den Redakteur Milles zu ermorden,
weil er in seinem in russischer Sprache erscheinenden Blatt
geheime Dokumente der russischen Regierung , die sich , gegen
das Treiben der russischen Terroristen richteten , veröffent¬
lichte.'Petersburg , 14 . Dez. Im Ministerium des Innern traf die
Nachricht über Massenverhaftungen in Warschau ein. Die Ver¬
hafteten gehören, einer sozialrevolutionärenKampforganisation an.

Vom Zuge überfahren.
München , 14 . Dez . Der D -Zug Berlin -München über¬

fuhr unweit Jngolstein im Nebel fünf auf einer Brücke be¬
schäftigte Bahnarbeiter ; zwei wurden getötet , einer wurde
schwer, zwei wurden leicht verletzt.

Unwetter '.
- Paris , 14. Dez . Ein Schneesturm tobte vorige

Nacht und hielt auch noch während des Vormittags an.
Viels Telegraphendrähte sind niedergerissen.

London , 14. Dez . Der seit gestern wütende Sturm
längs der Küste hat eins Reihe Schiffsunfälle ver¬
ursacht . Ein Schoner ist unweit Gwenape gesunken . Die
Mannschaft gilt verloren . Der deutsche Dampfer „Haral"
verlor einen Schraubenflügel und erbat Hilfe von Dover.

Kljeine Depeschen.
Petersburg , 14. Dez . Der Generalgouverneur von

Finnland hat wegen der Ernennung des reaktionären Ge¬
nerals Serie : zu seinem Gehilfen sein Entlassungsgesuch
eingereicht.

Berlin , 14 . Dez . Zum 80 . Geburtstage des
Herrenh -auspräsidenten , F ü r sten z u I n n - u n d K n y p-
hausen, übermittelten die beiden Vizepräsidenten des
Herrenhauses Glückwunschadressen. Die Präsidien des
Reichstages und des Abgeordnetenhauses sowie die zur Zeit
tagende Generalsynode sandten ebenfalls Glückwünsche.

Bremen , 14. Dez . In letzter Nacht um 11 Uhr über¬
raschte ein Polizeibeamter in Zivil im Bürgerpark einen
Mann , der versuchte, einen Briefkasten zu er¬
brech e n . Der Beamte wollte den Mann festnehmen , der
sich jedoch wehrte . Es kam zu einem Handgemenge , wobei
der Dieb dem Beamten durch zwei Schüsse erhebliche Ver¬
wundungen an der Brust und an 'der einen Hand beibrachte.
Infolgedessen ist der Dieb entkommen.

Duisburg , 14. Dez . In dem benachbarten Meerbeck
st ürzt e e i n Nen ba u ein. Zwei Arbeiter sind getötet.

Aus dem Hroßßerzogtum.
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' Oldenburg , den 15 . - Dezember.

* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Jan . 1908
den Geheimen Oberbaurat Tenge in Oldenburg seinem
Ansuchen entsprechend in den Ruhestand versetzt ; - den Bau¬
rat H o f f m a n n daselbst unter Beförderung zum , Oberban¬
rat zum Vortragenden Rat beim Staatsministerium , De¬
partement des Innern , und zum Deichgräfen ernannt unter
Entbindung von der Wahrnehmung der Geschäfte des Vor¬
standes der Kanalbauverwaltung ; den Baurat Tut t je r
daselbst zum Bezirksbaumeister des Weg - und Wasserbau¬
bezirks Oldenburg ernannt und mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Vorstandes der Kanalbauverwaltung bis
weiter beauftragt ; den Baurat Segebade daselbst zum
Bezirksbaumeister des Weg - und Wasserbaubezirks Delmen¬
horst unter Anweisung des Wohnsitzes in Oldenburg er¬
nannt , sowie zum 1 . Dezember d . I . den diätarischen Bureau¬
assistenten Grefe in Brake zum Beamten 3. Klasse des
Bureau - und Kassendienstes unter Beilegung der Dienst¬
bezeichnung Bureauassistent ernannt.

* Ordensverleihung . Der Grohherzog hat dem Geh.
Oberbaurat Tenge das Ehren -Komturkreuz verliehen.

* Militärische Personalien , v . Roques,- Leutnant
im Oldenb . Drag .-Regt . Nr . 19, wird vom 1 . Jan . n . I.
ab auf drei Monate zur Linienkommandantur in Hannover
kommandiert.

* Besichtigung . Die 2 . Eskadron (Rittm . v . Bredow)
des Oldenb . Drag .-Regts . Nr . 19 wurde gestern durch den
Regimentskommandeur , Oberstleutnant v . Koscielski,
im Reiten besichtigt . Am Montag wird die 1 . Eskadron
(Rittm . Blecken v . Schmsling) in derselben Weise be¬
sichtigt.

* Graugrüne Uniformen . Bei dem Bekleidungsamt
des 10. Armeekorps werden für die hiesigen Truppenteile
graugrüne Uniformen angefertigt , die für den Mobil¬
machungsfall bestimmt ' sind. Die jetzigen Uniformen wer¬
den vordem im Friedensdicnst weiter , getragen , bis später
die graugrünen Anzüge allgemein zur Einführung ge¬
langen . Ueber die Jnterimsunisorm der Offiziere in ihrer
künftigen Gestaltung erlaubt gewisse Rückschlüsse eine

Kaiserliche Verordnung , derzufolge die Offiziere und Fähn¬
richs der Jäger -Regimenter einen graugrünen Ueberrock
und ebensolche Beinkleider zu tragen haben.

* Generalleutnant und Remontc - Jnspckteur v. Damnitz
wurde gelegentlich der letzten Ausschußsitzung des Ver¬
bandes der Halbblutzüchter in den Ausschuß ge¬
wählt und hat die Wahl angenommen . Herr v. Damnitz ge¬
hört mit zu den Gründern des Verbandes , in dem er ge¬
legentlich der konstituierenden Sitzung als Vertreter des
Kriegsministeriums zur Stelle war . Bekanntlich hatten die
Herren Dr . Schroeöer -Poggetow und O . v . Funcke im Fe¬
bruar 1905 zum Zwecke der Derbandsgründung einen Kon¬
greß in Berlin einberufen , welcher denn auch den ge¬
wünschten Erfolg hatte . Herr v . Damnitz bringt den Ver¬
bandsbestrebungen als hervorragender Pfsrdekenner viel
Interesse entgegen/und da die RemonteHnspektion mit un¬
serer Pferdezucht in naher Verbindung steht und von ent¬
scheidendem Einfluß für so manche Zuchtbezirke ist, so muß
die Wahl des Herrn v . Damnitz als eine sehr geeignete be¬
zeichnet werden.

* Das Weihnachtsmärchen „Prinz Adolar und
das Tausendschönchen" in 6 Bildern , das nächsten
Sonntag zum erstenmale gegeben wird , ist gemeinsam ver¬
faßt von AmMe Nikisch, der Gattin des berühmten Diri¬
gentein und I . Friedländer ; die Musik stammt von Frau
Nikisch allein und ist von ihrem Gatten instrumentiert.

* Vom Landtage. Der Finanzausschuß, Berichterstatter Abg.
Enneking, beantragt , Vorlage 29 , Nachweise über die Er¬
träge der S t a a ts fo r st e n für erledigt zu erklären, desgl.
Vorlage 16 , Ueberweisungen aus den Ueberschüssen der Erspa¬
rungskasse (Berichterstatter außerdem Abgg . Hug und
W e n k e) . Dem Voranschlag des Etats für das Fürstentum
Birkenfeld stimmt der Finanzausschuß, Berichterstatter Abg.
Jungbluth, fast in allen Stücken zu . — Die Regierung gibt
eine Uebersicht der Ausgaben, welche als Beihilfen für Fort¬
bildungsschulen gegeben werden oder noch zu geben sind,
Berichterstatter zum Voranschlag des Herzogtums für 1908
sind: für die Einnahmen Abg. Wilken , für die Aus¬
gaben: 1—16 Abg. Tappenbeck, 17—35 Abg. Gerdes,
36—51 Abg. Feldhus, 52—92 Abg . Hug , 93—106 Abg. F e i-
gel, 107—164 Abg. Tappenbeck, 155—191 Abg. Enne¬
king, 192—204 Abg. Feldhus, 205 —223 Abg. Wenke,
224 —241 Abg. Feigel.

* Konzert Dora Moran . Die Pianistin Frl . Lotte
Kaufmann aus Berlin , welche sich schon im letzten Dora
Moran -Konzert hier in Oldenburg bei Publikum und Presse
auf das Vorteilhasteste einführte , hat auch für das Konzert
am 28 . d. M . ihre Mitwirkung zugesagt und wird Mozart,
Schubert , Weber und Liszt spielen . Die Konzertgeberin , die
in letzter Zeit auswärts wieder so viele Triumphe gefeiert
hat , singt Rezitativ und Arie aus der Oper „ Lucia " von
Doniz -etti , Lieder von Beethoven , Mozart , Rubinstein,
Liszt , Struwe , Anni H e g e l e r -OIdenburg , und zum
Schluß den Walzer aus der Oper „Romeo und Julie " von
Gounod . Dis Begleitung -der Gesänge hat Herr Professor
W . Kuhlmann freundlichst übernommen . Eintritts¬
karten und Programme von Dienstag / den 17. d. M . , ab
in Schmidts (Segelken ) Buchhandlung . (Siehe Ins .)

* Zur Entlassung gelangten die in dem hiesigen Garni¬
sonlazarett als Krankenwärter ausgebildeten E r -
satzres ervisten nach einer zehnwöchigen Dienstzeit.
Zur Ableistung einer vierwöchigen Hebung als Kranken¬
wärter im Garnisonlazarett sind wiederum eine Anzahl Er¬
satzreservisten eingestellt worden.

* Für die erste Orchesterprobe für den „Messias " zeigte
sich seitens des Publikums ein ganz besonderes Inter¬
esse , so stark , daß alle verfügbaren Stühle sofort ver¬
griffen waren , was ja , leider in unserem Kasino nicht ganz
Viel zu sagen scheint . Der Verlauf der Probe war vor¬
züglich, der Chor Von großer Sicherheit und 'Präzi¬
sion , von der festen Hand seines Dirigenten zusammenge¬
halten auch in den kompliziertesten Koloraturpassagen , wo
es leicht cmgehen könnte , daß er „ der Herde gleich, Vom
Hirten fern "

, jeder seinen eigenen Weg wallte ! Das ein¬
zig schöne, gewaltige „Hallelujah " , das , wie Herr Mu¬
sikdirektor Manns sagte , „direkt von oben" kommt , klang
in dem akustisch so vorzüglichen Saale wirklich über¬
wältigend großartig . Auch die Solo - Altistin , Frau
Hah essen aus Barel , machte dem Verein schon die
Freude , ihre Arien zu singen , die , wie eigens für ihre
große und dramatisch gefärbte Altstimme geschaffen
erscheinen . Der Besuch des Konzerts kann jedem Musik¬
freunde warm empfohlen werden.

* Der Mannergesangverein „Liederkranz " beschloß
gestern , am 19. Januar eine Kohls ahr t nach Berne
zu unternehmen ( 10.20 Uhr mit dem Zuge von hier nach
Hude oder Neuenkoop und von dort zu Fuß nach, Berne ) unk
dort einen Kommers mit der Berner „Liedertafel " zu ver¬
anstalten . Am 16. Februar hält der Verein -ein Tanz¬
kränzchen im Kasino ab , am 28 . März ein öffentliches
Konzert und am 10. Mai seinen Damen abend.

* Die Einnahmen aus dem Personen - und Güterverkehr
der old-enburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg -Wil¬
helmshaven ) betrugen nach vorläuffaer Ermittelung : 1 . aus



dem Personenverkehr : im November 1907 263170 im
November 1906 282740 -sicl . Mehreinnahme 1907 2430 -F;
vom 1 . Januar bis Ende November 1907 3 611760 1906
3 484 630 -F ; Mehreinnahme 1907 127 130 okk . 2. ans dem
Güterverkehr : im November 1907 665 890 «-L , im November
1906 578 100 °/k ; Mchreinnahme 1907 87 790 o/k ; vom 1.
Januar bis Ende November 1907 6 966 030 -F , 1906
6 090 380 -F ; Mehreinnahme 1907 874 660 -K.

Für die Wilhelmshaven - Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläusiger Ermittelung ver¬
einnahmt : 1 . aus dem Personenverkehr : im November 1907
61880 o/k , November 1906 58 330 -F ; Mchreinnahme 1907
3550 c/k ; vom 1 . Januar bis Ende November 1907 838 600
Mark , 1906 747 440 o/k; Mehreinnahme 1907 91 IM
2. aus dem Güterverkehr : im November 1907 93 400 <̂ ,
November 1906 94 710 -Ä , Mindereinnahme 1907 1220 ;
vom 1 . Januar bis Ende November 1907 982 860 -A, 1906
973 820 Mchreinnahme 1907 9040 -F.

* UeLer de» Verkauf eines Oldenburgisch - Ostsriesischjen
Pferdes als Engländer hatten wir kürzlich eine Notiz ge¬
bracht , in welcher wir ausführten , dah der Dorbesitzer jener
vom Hengst „Pecco " stammenden Stute dieselbe im Tatter¬
sall des Westens wiedererkannt hatte . Wir möchten zu dieser
Notiz bemerken , daß der Tattersall des Westens mit dieser
Schwindelgeschichte natürlich nichts zu tun hat , sondern der
zweite Besitzer hatte sie bei einem hoffentlich noch sestzu-
stellenden Händler gekauft und nun im Tattersall des
Westens eingestellt . Trotz Feststellung solcher EinzelMe
wird der Schwindel mit der Bezeichnung deutscher Pferde
als Ausländer so lange blühen , wie deutsche Käufer sich durch
dis Bezeichnung „ englisch" bewegen lassen , höhere Preise zu
zahlen als für Pferde , welche ihnen als „mads in Germany"
angeboten werden.

* Die katholischen Lehrer und der Antrag Tantzen . Am
Mittwoch fand eine Versammlung der Lehrer des Konferenz¬
bezirks Vechta im Oldenburger Hof in V ech ta statt . Sie
war ungewöhnlich stärk besucht ; selbst aus anderen Bezirken
waren Lehrer erschienen . Den einzigen Gegenstand der
Tagesordnung bildete eine Besprechung der durch den be¬
kannten Antrag Tantzen brennend gewordenen Schulfrage.
Das Resultat der -Beratung war folgende einstimmig
angenommene Resolution:

Die heute auf der Bezirkskonferenz Vechta versam¬
melten Lehrer lehnen die Tantzenschen Leit¬
sätze entschieden ab , weil die Rechte der Kirche
durch sie in der gröbsten Weise verletzt und dadurch ihr
Einfluß auf die religiös -sittliche Erziehung der Jugend
in Frage gestellt wird . Insbesondere sind die Sätze un¬
annehmbar , weil durch sie die geistliche Ortsschulinspek-
tion , welche bisher zum Segen der Kirche bestanden hat,
aufgehoben wird . Nur sie bietet eine -Garantie für die
Sicherstellung der Rechte der Eltern und der Kirche.

Eine andere Stellungnahme wird wohl niemand er¬
wartet haben.

v . Auf urnfangMichie Reste alten Maue -rwekes stieß
man dieser Tags beim Legen eines Kabels auf dem Schloß-
Platze. Die einzelnen massiven Teile hatten einen Durch¬
messer von mehreren Metern . Zweifellos handelt es sich
um Teile der Mtoldenburger Festungswerke , deren Funda¬
mente bei Schleifung der Anlagen im Boden verblieben sind.

* Beendigt find die Arbeiten zur Verlegung und Aus¬
besserung der städtischen Wage am Stau , so daß diese wieder

in Betrieb genommen werden konnte . Eingebaut worden
ist ein neuer Billettdruckapparat , weil der alte nicht mehr
sicher funktionierte.

* Die Arbeiten zur Verbreiterung der Hunte am Stau
sowie zur Herstellung der neuen Uferbefestigungen schreiten
rüstig fort . Die günstige Witterung kommt denk Werke
sehr zu statten.

* Zu den Schiftzirkontrollversammlungen im Land-
Wehrbezirk I Old enburg haben zu erscheinen:
die schiffahrttreibenden , in dem Amte Brake oder der
Stadt -- oder Landgemeinde Elsfleth wohnhafren Ange¬
hörigen .der Reserve , Marine -Reserve , Land - und See¬
wehr 1 . Aufgebots , Ersatzreserve und Marine -Ersatzre¬
serve , nrit Ausnahme derjenigen Mannschastten der Jah-
resklassen 1895 und 1900, die in der Zeit vom 1 . April
bis 30 September zum aktiven Dienst eingetreten sind.
Die Versammlungen finden statt zu Brake , Wühlers Gast¬
haus , Ratshalle , am 11- Januar 1908, vormittags 10
Uhr, für alle obengenannten Mannschaften , außer denen
der Gemeinde Dedesdorf ; zu Bremerhaven , Tivoli , am
17. Januar 1908, mittags 12 Uhr, für die Gestellungs-
pslichtigen der Gemeinde Dedesdorf.

* Der Winter will regieren . Gestern stritt er sich
mit dem Herbste um die Herrschaft und hatte als Bundes¬
genossen einen ziemlich starken Ostwind angenommen , mit
dessen Hilfe er Schlackerschnee und für uns Menschen das
denkbar ungemütlichste Wetter brachte . Im weiteren Ver¬
laufe des Vormittags gab er indes das Ringen auf und litt
es , dah recht milde Witterung eintrat . Tvs Barometer
zeigte gestern einen so niedrigen Stand , wie es jährlich nur
ein - oder zweimal vorkommt.

* Eine dringende Bitte richtet die Geschäftswelt vor
dem Weihnachtsfeste wiederholt an das kaufende Publikum,
indem sie in beiderseitigem Interesse ersucht, die Einkäufe
möglichst auch in den Vormittagsstunden zu er¬
ledigen . Gewöhnlich ist der Andrang am Nachmittage und
abends so groß , baß die Bedienung der Käufer durch
das Ladenpersonal nicht so schnell von statten gehen kann,
wie -es wohl gewünscht wird . Deshalb ist der Einkauf in
den weniger geschäftseiligen Morgenstunden nur zu emp¬
fehlen . Unsere Geschäftsleute werden die Berücksichtigung
dieser Anregung dankbar anerkennen.

Ebenso tut das Publikum gut , mit den Weihnachtsein¬
käufen nicht bis zum letzten Tage zu warten.
Die Auswahl ist jetzt eine größere , und man kauft deshalb
viel vorteilhafter . Andererseits liegt es auch im Interesse
der Geschäftsleute , die in den letzten Tagen gewöhnlich über
alle Matzen abgehetzt werden , so daß bei ihnen in den Fest¬
tagen eine rechte Weihnachtsstimmung kaum aufkommen
kann.

* Abbruch . Das frühere Brauersche Haus an der
Langenstraße , das bekanntlich von dev Nationalbank ge¬
kauft wurde , um an Lessen Stelle -einen großen Neubau zu
errichten , ist bereits völlig abgebrochen . Nunmehr wird
auch mit dem Abbruch des Ho-ffmannschen Hauses begonnen,
das -ebenfalls durch Kauf in den Besitz der Nationalbynk
übergegangen ist.

* Konkursverfahren eröffnet über das ' Vermögen des
Bäckermeisters Gustav Adolf Harms zu Tettens ; Kon¬
kursverwalter : Rechnungssteller August Folkers in Jever.
— Aufgehoben Mer das Vermögen des Schuhmachers
Bernhard Franz Hilgef -ort in Holdors.

* Die sämtlichen Hauptlehrer unseres Landes werden
von den Vorsitzenden der Schulvorstände aufgesordert , zur
Prüfung der Unabkömmlichkeit der DolksschuIIchrer in,
Falle einer Mobilmachung die Zahl der die Schub
besuchenden Kinder , nach Abzug des jüngsten Jahrganges,
anzugeben.

* Der gestrige Wochcumarkt hatte anfänglich unter dem
Wetter zu leiden , doch wurde der Verkehr gegen Mittag bi-
deutend lebhafter . Tie Auswahl in Fleisch und Wurstwareu
war gut . Das Pfund Rindfleisch kostete zum Kochen 80
zum Braten 90 I bis 1 -?/k ; Schweinefleisch 65 I , Kalbfleisch
70 I , die Keule kostete 75 I das Pfund . Hammelfleisch
war in derselben Preislage als .Kalbfleisch zu haben . Das
Pfund Zervelatwurst kostete 1,40 -F , Plockwurst 1,20 -F.
Braunschw -eiger 1 «A, Kochmettwurst 80 I , Leberwurst , Rot¬
wurst und Sülze waren von 60 I das Pfund an zu haben;
Pinkelwurst war in verschiedenen Preislagen zu haben . Ge¬
räucherter Schinken kostete im Anschnitt 1,60 >Ä , im ganzen
Stück 1—1,10 -M ; Karbonade , geräuchert , 90 I , frisch 75 ^das Pfund . Speck war in guter Auswahl und verschiedenen
Preisen zu haben . Butter kostete 1,20—1,25 -F . Da die
Hühner bei dem gelinden Wetter ihre Legetätigkeit weniger
eingestellt haben , waren die Eier für 1,20—1,30 ^ zu haben.
Käse und Margarine waren in jeder Preislage zu haben.
Hasen , die in guter Auswahl an den Markt gebracht waren,
fanden zu hohen Preisen ihre Liebhaber . In Gänsen war
die Auswahl recht groß , durchschnittlich wurde für 70 I dos
Pfund verkauft . Enten kosteten je nach Qualität 2—3 -/k.
Suppenhühner 1,50—2 oM. Tauben 50 und 60 I das Stück.
Kohl war in allen Sorten zu den üblichen Marktpreisen zu
haben . In der Mmnenhalle wurden Kränze und Blumen
zu mäßigen Preisen feilgeboten.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks.

'
Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

« k VMM,
k/irerre/Es Zurir-M ösk örAchsleu

Mm / AM V. -
ÄES6 96,

4 / /o//,'e/srautsa,/ )/HL >are. <» / yoy.

Iksmft IMP

ttureckt
mitvreisek-

/ M0>

!»M - llNll
klmrlimeil

— suvk im
in fsinstsr OuaiilLI.
kmMmrst , Merviirst,
kmiMvmt, ?Iovkvmt:

II. IkMKM Wi>. MW
Osternhurg . < lnk. lielar. Wer?, ? vonnsrtcdv .-

LramerKrotzs ) .̂chlorvstratze 35 uuci ) Kratze
dir. 32 . < 8tsiinvs § 2. ; dlr. 28.

u. s. V.

Günstige Gelegenheit
;ur Anschaffung eines wirklich
feuerfesten und stahlgepanzerten

Gel - schrankes.
Ich empfing eine größere An¬
zahl . welche zu außerordentlich
billigen Preisen wieder a.bgebe.
Weil elegant ausgestattet , auch
passendes . . .

WeihttachStge .chenk.
Zn besichtigen in meinem

VaKanse . _D. S - Sckroser . Bremen.
öS . - WMr- M.

Barel . Ein unmittelbar am
Walde belesenes

Hans
mit großem Garten zu Mai
preiswert zu verkaufen oder zu
vermieten. Näheres durch

_ Kölscher. Aukt.
billig einen

iMg,
beste Kattenbiibler Sandsteine.
Durchm. 1 mN am . stark SO em.

Au«. Oetiengerder.

Zetel. Verkaufe i

Kavfgesuch.
Haus

au der Weite der
Nadorsterstr.,

Strecke Fjudenstraße bis
zur KurgereMraße.

Offerten unter8- 441
au die Erped. d . §l.

blur

geiegenkettrkZnLe!
Kein Oackeni

8pottbillige kücke»
nur kür 6iv Abonnenten äieser leitung!

LsSellor neu!
kalls kVsrs aiedt xeMt,

tzolck oorLek!

L lroeirelsxants eebunäsns
Lür llsrrsn,

erster tranröa . u . clsutsoksr
SvkrUtstsIIer . veseetott 1.
äen xanasn Muter . Lest«

Uedersetaunx . Lolnsts
^ .usstattunx nur 2
kortoLüetsnnix . O
Kino vornedms LipIIotdolc.

„ VksSeltsrstl »« ^ ^
vresklunxi g cl. Volksleben
von Otto I-uävIx . Mt viel.
0»» iUen von k . l >ed« m»»n.
12 r »us . 8t . sekon verksutt.
N»eI>eI«A»»t«k kr »cd,-i»»rtds »ä.
SÄ> 8 . stark . gsU - Matt e.
Luvstv .st .rlk .l3 .—» .H

vorto SO kt . 6 . 0V

Vilr Llav . ru 2 und 1 Häng.

WoitinactitsMburn
Rnttt . Zie «ettönslsn IVtzili-
naodts - n . OkrisidsumUstt.
XUs bsLanntsn . Rann zsä.
R !nä spiel . Lsrotrt . Rinsers.
Ltatt Ä . l,50 nur

Uorto 20 M . O V kl.

Ulmtr . kraedtaosxadoa
in Ikinialnr.

Oaetbv , Oeäiebts . 8edttler,6e>
äiobts . Avise , Luok ä . l4eä.
LIit Liläern erster Uloistsr,
bübssb ssbunkl.
^ eäsr Lä . st . 2 VeD
^ .Uö 3 L «Z. st . Ll. 6 y . LIlc. 1.60.
Lorto 20 LL , eins . 10 LI.

LcdSnrte Mkologie
ves Loden » Mai.

LIrssisods Oeäillkts mit
tk . buuten MUern.

Z. 0u1I »ee . 32 LunetkIZtter.
>«>»«» 0«»eNe» N Ilr v »m» .

Stett »I . 3— nur L/»
korto W er . 8v V1.

Muff , Liciltenrtein
Ver sodönsto u , spsnnsirä-
ste Roman <L. Weltliteratur.
Mt rswaotioeken Lilckern

8 «kr elexant ZedunNen.
Lür Alter « Lnadea sekrxe-
elZnst . 8t - KI. 8 n . 1 / - ,>!

vorto so er . Z, . VeH

Des Lebens köoksts 6üter

V!SrrLe»8eLiLtL
V. Ll .v . Werner . «leäsrmsnn
muss tteut i . ä . c- esellsokstt
u . i . ÜttHntl . Leben «Z. Litate
kennen u . anvsnä . können.
Ll . sb . Zt . rr . Z.- ' N. « .

korto20kr . He - kt.

VoIIüISuüiKe zo8rü8taog

für ö. kleinen Mer
Llalbuob mit riobtixer La-
lsttv , Llslkssten , Linssl.
'Fusobksstsn mit l2 k'Lrdsn
u . bunt . VoriaZ . ^ Nss rus.
inol -VerpnoL . nur LLb

Lorto 20 Lk. OV kr-

Zettel . LSelveirs
bür ? rLus » s!nn Serr.
Lins ^ usvsttl L. Z. neusrsn

nnä nsuvstsn
Wt riols » Illnotratlooon.

AK. raus . Kr . Lusx . Koekel.
Link . st . S.L0 n . «N

vorto SO re . tS . sv

kastor Lid . 8eli « va «dv

§!ume» s. Mgerveze
8prüoks « nü 8sntenren

aus Liksl . eeis »!. UivOsrn u.
Iromms » Mokern . LI . Okt.

Ll -xast x°I>an <«a SW
3tstt ri . I .M nur VS Ul.

vorto 10 rr.

Mstl . VerKLWikniM
lisaenkbüeklsl » jn Spruek
ung vieS tür alle Lase <les
aaUres . Alt Linlsitunx v.

Oenxk , mit I Niasthilckers.
3Ü7000 vorkaukt . LlsZiant
Aekungen . orlxlaal ! 1 1N

Ztstt kl . 2.— nur
Vgrto 20 kk.

aakrbuoll tklr Sie
veutsede krsveavolt.

Romane , NoveUsn , ^ uk-
sätas , Oeäiodts von Isolcke
Lura , Oabr - keutsr , 8 . v.
Uröusedon , lS. Velx , bileäs
Sokana u . a . 8 . k Uortr . Lin.
8 «b . 8t . LI. 3— n . d/k p,vorto 10 V1. tLV rr.

kontsedes kallallsnbaed
VW neueren Neutsoksn Lel-
I,6ea ües 18. u . IS . a »drd.
V. VLrxsr kis VMsneron.
Nr »s - v . Wilk . von Sekols.
? ür junge vemsn u . Herr.
xrLeotix . Sssod . Nokolco-
eind . st . « . 5 — n . t»

k-orto so er . -4 . 6V

LookrssoptLuel , k. a . nrakt.
Knnstr . Aviv «« Uannoz

LiedlloAMpsiseo.
2 . Llnsvkr . selbstsss . Lsr.
« t 1» « , »>« ». ,. llP, »r«IIea.
»v .vued ist last s . »okön,um
es voll 2. sokrsid .- s . e .Ssus-
kr .LI . sd - st .A .S.SVn .1 ww

Uorto 80 rk . K- edS

Lood - u . Lausdaltzodued.
v. kr . Oberst Koaitsntin . 7LS
Rerept . r .Loob .,Konservier .,
Lücörsn , Llarmyl . , RLnob . ,
^VLsebe , Vis » Lnobsn , kss-
tsten , k^öokenreinifr . unÄ
bnnäortsn anäern.

Statt IS . 3 .— nnr V . ^ e-
korto 30 k»k.

vustlxe btrsleks u , raten 6.
Dill Lulsnspiseol

mit tamlaekea IIIS » » t - a » § .
u . 6 . Volk . L . Uslstorverk
«lsutsek - Luokausstatt . « an
laokt , vsnn man c1.Uuc-.Ir nur
»nksolrl . Nübsek / k Ikfd
Lsb . st . Llk . 2 .ö0n . V . -rv

vorto 20 vk . ,

VsrsLnä xs § sn Ljnsenä . ä . Vstrs § .
oayr unt . I^aodnskms (35 kt.
Lei LsstsUunx v . 5.-—sn Lrsuko
Lnl MSIVS ILostsn . VsrpLLk ^ troi.

L . Softer,
6el «x«»dett»IcLoko

1» Riekvr ».

kresisuiZ.
Viktsttastr . 108.

Rleine
sokort
meine
Orosssr

Vorräte » äabsr LsstsUunx
srbetsn . Strenx reell , äs
Luobbsnäl . sinkübrsn vill.

llmsatr , kleiner Verdienst.

Schultoruijler
Md Miidchentaschen

besonders sehr dauerhaft und Preis-
würdig.

— Rabattmarke«. —

HeiUsengeistMatze S.

Wimm,
nur solide Fabrikate-

Spezialität

llll. kreMg.

Erhielt einen

großen Posten vor

ASzüglich ausgc
führter

HÄ» in Oel-
u . Aqnarell-

druck, zu Weih-
nachtS - Geschenken

besonders geeignet.

Heiligengeiststraße S

— Rabattmarke«.
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2um Weikvscdtskezt ^
smpfsiilö als äussvrsl ppaktisoke ksbokönks:

Xlelüer- »llü ülusevrtoffe.
Weil . »u!e ». rMetzuM M
W 6 L 1 k » D 8 i 8 l

5eiäe unä 5smmet
kür Blusen und lUsidsr.

halbfertige Sall-Î oben
in weiß und karbig , reirends dlsuksiten,

von bist . 5 .00 an.

kiM , llw5em»ge- «. Sslltvelier.
l-IretdaiillLeliiide iivü 8edirmk.
IlIM.

. IlkWIMe.
Heliürrüii in i» M kuriiiiüi.

m Lascdevtücker m
in engl -, bielskeider und scklssiscksn Qualitäten.

Knaben - Zcbürrea.

lklscleirs - u. äeidentticlikr.
Blegante Ausmusterung-

Besonders Aufmerksamkeit bitte ick bökl . meiner

01üsrrbrii »
g 1 . Qr » . , LniLgsstnsssv r4n . 79.

in dsutscksn unä engl . Fabrikaten.

Seste llulerreuge Miwert.
ttsnk -snwäsoks , Knawatlsn , Zotlinme,

ttosenträgsi ' unä 6avkisnsr.

Llyles LllLbkllällrÜM
Lolids- Uisiclsam. Oauerbakt.
: : Verlangen Sie bitte Preisliste ! : :

ktziseäsoken , LekIafäselLsn
in Volle und Baumwolle.

Iisokllöelcsn . Divanclevlren,

Ksrümeo u. Stores
creme , weitz unä oekerkarbig.

2uggaräinen u. Rouleaux,
Tüll « unä Löperdlenäen.

füll- ll. kiWs-vettspreitev.

>Vascke - unä ^Veiss^vsren -^ bteilunL
ru scksnksn : dis günstigen Abschlüsse setzen micb in dis Bags , vor¬
zügliche Qualitäten au Lusserstsn kreisen anbietsn au können.

Damen - Tagkemäe , DalUremäe , - iacittdemäe , Aackt-

jacilen , VntertaMen , LeivNeiäer unä kinäer - ^ VLscke.
^ « usssnst üsUdauos 8 toNs . Sssts VLusudSitung.

l-I m in UtSolrLbHAS HULÄ 8 si »vLSll 6 ir . m m 12
ttanlllöokvi '

, Küokenliivllkl '
, ^ isokluoken . sLoES

WMen leMM «. in kWW zM ' ' Wü!
kleiäerbarckenäe . Illeiäersiamosen . 5cirürrenreu ^ e.

— — lileiäer - , vruck - unä kettknttune . —

kieudeitell in vsmeü- u. Linier-LMeelioii.
voslUuro , SLoussr », voslüwvvöolLS , HioalsrniLnlsl,
«. «- I *1ü8vN - uuL ^ s1r»aoNs » - ^ slSioi8 «io . slo . «. «-

ibVlLV in Isäen Preislage.

" " '

.

' '

U Im!
Ligsrreil m Iloeksemeit Veiimaedtrpsciluilgeil

Li »UASi»,
FSguUrrckst 1864.

^ « SSVr »vi » Dar » » » BIi ? . L . ^ SZ *iLSVVvv 1rsr 374.

TorfwerkJeddeloh II.
^lsv . lkr -srtok » .

Maschinentorf, Grabetorf
vldenüut -a : Aeutzeeer Dam« Nr . 2 Ĵcrnsvr . 374.

1 Fuder Pferde . I Gut erhalten . Laubsäaekasteu
Rebenstraße 13. ' bill. z . vkf. Kurwickstr . 33 .

Achter icholt. ZH verkaufen
eine trächtige Sau , Anfang Ja¬
nuar ferkelnd.

G . Buttelmann.
Zu verkaufen iunge, hochtra¬

gende und frischaogekaldteKühe.
2 beste Saugkälber, auch habe
noch Kühe in Futter zu geben.

Iah . Wardenburg,
Bojenberg, Elsfleth.

DMll - Wtt - SM.

Champoon -Kopswäsche. Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr. 3a, 8. Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
IV . vrSnlLS , Fris. u . Perückm.
^ UZtenn L eaviaf.
_ IVsIrrlrsIIsi»

Gut erb. Konzertzitber bist. z.verkaufen._ Bockstrake 2.

lleirstsgksuode.
Kttrut I Al ' ^ I -. l70.ooo
AlUlll . Bcrnu,dav .sos.ak.vgti^ ,w. Heirai in. jol . charakterv. Herr«.Off. . Ideal , » aatiu , « . « . 7.

Zmßverem
unter üem proreutorste Ihrer König!. Hoheit

aer ?rau SrohderLSgin.
Dienstag » - e « 17 . Dezbr . 1007,

«vor Messias"
von G. F . Händel.

Orchester: Die Großherzogliche Hofkapelle.
Dirigent : Herr HofmusiküirektorManns.
Tollsten : Sopra « : Fräulein Grete Bölling » Berlin.

Alt : Frau Hayesleu, Barel.
Tenor : Herr Albcrt Jungblut , Berlin.
Batz : Herr C. Weidt , Heidelberg.

Montag , den 16 . Dezember 1907,
abends 7 Uhr , im Großherzoglichen Theater.

Kassenverkauf in der Vorhalle des Theaters , Eingang Roonstr,
. für die Hauptprobe : i sowie

Montag , den 16. Dezember, von 12 bis 1 Uhr, I abends von
für das Konzert : l 6)4 Uhr

Dienstag , den 17. Dezember, von 12 bis 1 Uhr, s an.
Preis « : . Probe:

Logensiß 1. Rang , Parkett , Logensitz und
Mittelplatz 2 . Rang . 1 .50 ^

Parterre . . 0.80 „
Amphitheater 3. Rang . . . . . . . . 0.50 „
Gallerte . . . 0.40 „

— Texte an der Kasse . —
Billetvorbesteklnnge» werden im Bureau der Großherzog¬

lichen Theaterkasse entgegengenommen.

IV« Wt»VMVMW»

Konzert:

3.00 ^
1.S0 „
1 .00 „
0.60 „

kleMiitelieiMg
sollte seäs sparsame Uauskrau veraulassen,
?ur Herstellung von VIsiscbbrüks , 2U Luppen,
Bereitung von dsmüssn usw . nnr LILLILl '»
kleiscd -Lntract (garantiert reine eingedickte
Blelsckbrübe aus bestem Ocksenllsisck) su ver-
wenden und das teure kleisch in rationellerer
Veiss rumLraten .Oämpkenusw . ru gsbraucksn.

Lin deüeuteväer kortsckrLtt
smä meine Vdren

mit Anschluß an meine
demnächst betriebsfertige

elrltrW Wm-

chöN Die Uhren brauchen
nichtaufgezogenzu werden
und werden selbsttätig re¬
guliert durch
direkte ZeitiiöertrMilg

der Königl. Sternwarte!
Berlin.

! Allein richtig genau gehende Uhren für Wohn- und!
Geschäftsbetriebe, sowie Uhren aller Art in größter Aus- j
wähl am Platze, empfiehlt

Lll . Lärms , Tmkl - WkiMiist/
Langeftratze 49. — Telephon 242.

VLrLrstts » n Oo1 «1iv » i >« n in grotzer Auswahl . !

»«»««««»«»
Weihmichtsgtschklikk. —

IlürM»
Großes Lager selbstgefcrtigtermoderner Schmuck¬
sachen . Umarbeitung und Aenderung älterer
Schmuckstückeineigen . Werkstätteprompt u . billlgst.

lltti> . SLraevM,
7V Laugeftratze 70. Fernsprecher 339.

Blaiie WkiMW,
passend als Weihnachtsgeschenk,

empfiehlt in 12 Größe»

I. L WM. !kM



NI « t ^ ^ E

Slsustratze 17 «» « - Lelepdon 512.

LtrsssdurA . KÜLselekorxsslsl «»,
komm . K»»s«drust,
käL8«IvdertrM«Ivvurs1,
kurzunäer 8vdi »k«i>,
ksriser kLvilssvdiilktzu,
Divers « keine kieisvkv »r «L,
xsril. ^ulseimill,
xar». 8vi>üssvlll.

l-eslbnuten.
^ anAe Uavl - Kiius« »

„ „ Llllen I
„ „ koularäe » l
„ „ knien '

Zsspickl « ksseü , „ »»«K xerlexk ',
„ LedriieLen,
„ Lvdkenlev,

gnvxe kssnnen eie.

»uk ^Vnnsvk

brnlkerliZ.

LiLlnK0 -A»I« 88«I-6LVinr . . . . . . .
818r - Anlessvl- „ . . . . . . .
^wur- Aslossol- „ , uen , ros», knrde,

U»rk 18 , 2V , 22,
„ 13 . 14,
« d.

Lkesier -Lüse , Lo ^uekorl , 6orxonL »I», Kvrvsis , »1t llollänLer^
SvdvveiLer, kÄlimiiAse eie.

LömA8i>erxer N»rrix»n,
Küdkekkn Llarripa»,
Lilätzdrsugs Nsr^ixnn.
Lnnäirte krnvkle,
krisviie ^.»»»»s,
kriselt« Krüssel - kranken,
Vakvs , kltoüvlaüev , kraünees.

Inköre von krven Inkas Kols, ^msteräsm,
KikSr« von karltvix LantvrotvivL , kosen,
kiinsedexlrakle von 4. Lansi , Lielekvlä,
Kiynenr Lenöäiaiine, Kdsrlronse,
Vanrixer Ko . ätvasser , koZnae , kennesŝ eie.

krüdstgekskörk«, Odsipräsvniüörke »ls äusserstxraktiselieskestAeselienk. Ker. Kavlis, xer. L.»I , llnmmer i kosen, ^pj>e1ii-8ilä , Oelsaräinen vvrsek .Harken.
—7—:—— , > , .- — kemüse - NLÜOdstkonserven lnni 8st«2 i»ipl'«islisie. - — — -- 7-—

kskatimarken vveräen mit ^usseklnss v. kle 'selitvareu , krisvdem Obst n . 6»vi»r ank »Ile nivki veräerklieken 8aeken AeZeken.

^ slsirlio « SIS.

tlls praktisokes

5b ^ V « U »« av 1»l 8 - 6 ss « I » « « ^
ompkolilo:

^ L « ssvl »« lrs rmd 4? L « 1oA ^s1 « mit und okuo V^oUkutter,

kolLSiisiel, Soknesstiosol, Vuwmisoduliv u. Ltislsl
in erprobten Auten ^ .ualitätou.

A Sali - ALHÄ <AG8 SlL 8 GLLaL ^t 88 SlLHLLrV
in jsdsr kreisIaAS.

. Llegsnte mockerne ätrassenstlelel
-H - in Obevreaux , ik . koxoalk und I ^aok.

MsLl8lLG § sL
IN vorsoltieäensn kreis !LA6N Ntit Röbrsn und wsioben Lobäiten.

V « i » « rL - irs1l8l1sksL ^ asssDüisLi.
kür jeden küss nnd jede A6tvnn3obts korrn

beinern und elsAant.^ v 5erti 6ui »6 nack tlass
Volle 6arantis kür tadellosen 8itn und Haltbarkeit.

Ausstellung 1905 : Höobste VusLsiebnung:
Sisals « »«

llung t
SaUl « « « ü Oolck « « « klvüatLIs.

MMul.
8virM11LriA8li»a88S 18>LS.

Kkössles moüökNLtes 6s8o !läfl8 !lLU8 äsk N68ici6nr in ös >
' 8oluilibi ' aneli6.

Zloclerus , docdsIogLllts, „«««« «t,inäoll « r - uaL Il»»vd « ,ter-
t>»Itt>Lio "WN5 OLr»»ti«-

sedv »rL u . Lrvî ,xlatto 2.7L-5 K.,xestrsitt uvä xsrirxrs 2^5.60 N.s UQLsrre!sst,Lrvkür NQ»dsn. «
NlltLLoLsnLo LLtLbsr« «stä. il»
8IlISKII - 8sWe1e Neter 3 - K
Ssiäens ^sokslt - SLinuieN nullVlüsoLs, Lloter L75 di, 24 .VVIt.Llnster , llk S r,eo »nr Vslil.
8smm «Ni »u , l.ouis Svkmirlt.
N» nnl>v,r Lönist . No<U«t.

Haarschuppe«
u. Haarausfallbeseitigt schnell
gl. « N

'l Ükcks-U
i . Fl . L 75 u . 50 H .

'

Ksu« IVempe, Keeuzöronerie.

Tornister,
Büchertaschen

einpfiehlt zu den billigstenPretzen^
«
"LsL" Lliiigep .Rs.

vad > - ^ 2sclie,
laukkleiäer»

Trasirleläer»
kinäerkleiäer

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5°/g bar.

Iiiliii! Mim,
Nnsetaschm

aus braunem Rindleder empfiehlt'"LLTLWchM.
kostet mein haltbarer

V » DHIll lederner
Kuaben-Toruister.

»n « » einr . ttsUersteso," Mk, » l!.
Portemonnaies

in grotzer Auswahl empfiehlt" -LL '°' LMgeßrM.
Wohnhaus

in der Nähe der Garmsonkirche.
Off. erb. u. S . 434 Exp. d. Bl.

1 so I »ks.
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindtedcr gearb. Innen¬
tasche mit Nohrverjchluß.

Haverstede Ä ! l>k ! klls!k. 28.
— LsVSlLSI» —
b. jung u . alt erzeugtWaltsgott 's
Lockenwasser leicht und schnell,

in Flaschen a 60 H bei
« au» Wempo. Kreuzdrogerie.

Jg . , kräftige, gut singende
Kanarienh. z. v. Blumcustr . 53.

Schöne Kanarienhäkme.
Joost , WaAstr. 10.

Strückhausen. Zu verkaufen
junae . schöne , fette Kuh.

Ww. Petershagen.

GrHkWl . Ajealtt.
Sonntag , den 15 . Dez. 1907.

45 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit. . Novität ! Zum erstenmale:

„Ein idealer Gatte ".
Komödie in 4 Akt . von O . Wilde.
Deutsch von Paria und von
Teschenberg. Kassenöffnung 6,
Einlah 6Vs» Anfang 7 Uhr,
Ende MO Uhr.

Mittwoch, den 13 . Dez. . 1907.
5 . Vorstellung im Abonnement
für Auswärtige:

..Der Dieb".
Ein Stück in 3 Akt . von Bern¬
stein . Deutsch von Lothar.
Kassenöffnung 3. Einlaß 3M
Aniana 4 Ubr.

Rohrkoffer
Holzkoffer

Handkoffer
Reisetaschen

Reisenecessaires
Plaidhullen

Rucksäcke
Gamaschen

Jagdtaschen
Handarbeitstaschen

Portemonnaies
Brieftaschen

Zigarrentaschen
Hosenträger

Musikmappen
Aktenmappen

Büchermappen
Tornister

Fuffbälle
empfiehlt billigst m großer Auswahl

Rabattmarke«.
Hofsattler.

Fernruf 275.

Bremer TtMhater
Montag , den 16 . .Dez. Letzter

Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen" . „Götter¬
dämmerung"

. Anfang° 6lb Uhr.
Dienstag , den 17 . Dez. „Ein¬

same Menschen"
. Ans. 7 Uhr.

Mittwoch, d . 18 . Dez. : „Aschen¬
brödel" . Anfang 7 Uhr.

famillen - kiaoiirioiiltzn.

Todes-Anzeigeu.

Nadorst. 14 . Dez.
Heute morgen 2 Uhr

starb noch langen schweren,
mit Geduld ertragenen
Leiden mein lieber Mann
und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , ,u . unser
guter Bruder , Schwager
und Onkel, der Arbeiter
Mm Friedr . Finke
im Alter v . fast 51 Jahren.
Dies bringen mit tiefbe¬
trübtem Herzen zur An¬
zeige die trauernd . Witwe
Sophie Finke geb . Harsst

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachm . 3 Uhr,
auf dem Donnerschweer
Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichteo.
Verlobt: Engelline M

Hensmann mit Hermann Men-
nenga, Mark . Anna Guetke , Na¬
dorst, mit Rudolf Hartung,
Osternburg . Anna Jacobs,
Brake, mit Bekthold Marx,
Berne . Martha Wäcken , Beru¬
merfehn, mit Cornelius Grense-
wann , Lintrl.

Verheiratet: Lüppo Cra-
mer mit Peta Jausten , Lütets¬
burg.

Gestorben: Otto Wilhelm
Renken, Frieschenmoor. Alber!
Herrmanns , Vechta , 27 I . Hugo
Schoor , Delmenhorst, 12 I.
Kaufmann Wilhelm Schmidt,
Jemgum , 31 .I . Dirk Siemens
Groenewold, Visquard , 34 I.
Tina .Schneider geb . .Dickhausen,
Heppens . 75 I .

' Margarethe
Katharine Wiegmann verw. Ei¬
kers, Bant , 53 . I . Richard
Scheuer . Bant, - 18 Hinrich
G . Nebel, Stapel . 53 I . Aafü
Claasten aeb. Reemann , Norden,
42 I . Fuhrmann Johann I
Heuermanu , Westerdeich b. Ne
mersiel, 35 I.

Gesucht ein Mitlcser
zi;r Weserzeitung von 1908 ab

R . Segebadc,
Gottorpstraße ' Nr . 2u.

Littet. Die Ueberweguntz über
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1 . Beilage
zu 345 der „Nachrichten kür Staat unct Lsnck" von Sonntag, 15. Dezember 1907.

- — > - . ' - - - - - ,
' ' ' "

Liur einkührung üer Spülklosetts.
(Bericht der gemeinschaftlichen Kommission zur Beratung
der Angelegenheit , betr . Aenderung des Statuts . 52 und

Zulassung dev Spütaborte .)
Tie Kommission hat in drei Sitzungen getagt.
Ihre Aufgabe sollte nchch dem am 19 . d . M . vom

Stadtrat zum Beschluß erhobenen Anträge des Magi-
trats in erster Linie in einer Prüfung der Frage Le¬
ichen, inwieweit durch die bekannte Entscheidung des

Oberverwaltungsgerichts eine Aenderung des Statuts 52,
betr . die Einrichtung des Abfuhrwesens , notwendig ge¬
macht sei. Inzwischen hat sich Lurch das schon seit län¬
gerer Zeit erwartete '

Eintreffen der Entscheidung des
Staatsministeriums , welche die Abführung der Fäkalien
durch die Kanalisation in die Hunte zuläßt , die Situativ«
zum Teil veränderr . Es verm-. , , oa oie rn der Stadt in
dieser Beziehung gegenwärtig herrschenden Zustände all¬
gemein bekannt sind , kaum einer Begründung , daß die
Angelegenheit der Spülklosetts vor allem der schleuni¬
gen Regelung bedarf .

'

Nichtsdestoweniger ging die Absicht der Kommission
ursprünglich dahin , beide Fragen , die Revision des Sta¬
tuts 52 und die Aufstellung des Entwurfs eines Statuts,
betreffend die Zulassung der Spülklosetts , zusammen zu
behandeln , und zwar war als Form die Regelung en
einem einheitlichen StatM als die zweckmäßigste gewählt.

Die Aenderungen des Statuts 52 sollten nach- dem
age der Kommission bestehen:
In der HereiNbeziehung des Heiligen¬
geisttorviertels in den Geltungsbereich des
Statuts , unter mehrfachen Modifikationen inbezug
auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens und den Kreis
der betroffenen Haushaltungen.

2 . In einer präziseren Fassung des Z 8, Ab¬
satz 1 des Statuts , durch welche die ausschließliche
Wegschasfung des Kehrichts durch die Mfuhr-
gesellschaft sicher gestellt wfrd ^ nicht aber — man¬
gels eines genügenden inneren Grundes — in der
Schaffung eines polizeilichen Zwanges zur ' Be-

- Nutzung der Kehrichtabsuhr , wie er von der Ge¬
sellschaft verlangt war.

8 . In einer näheren
' Begrenzung des Be¬

griffs der Haushaltung im § 15 des Sta¬
tuts , durch welche Haushaltungen ohne eigenen
Küchenherd - von der Zahlung der Kehrichtgebühr
befreit werden sollten.

4 - In kleinen Aenderungen der Gebühren - Ord-
nung namentlich im Interesse der lleinen Haus¬
haltungen , soweit die Kehrichtgebühr in Frage
kommt.

k . In der Aufnahme der Bestimmung in die Ge¬
bührenordnung , daß , jede nicht nach Z 15 befreite,
die .Einrichtung der Kehrichtabsuhr benutzende

Haushaltung die volle Gebühr hierfür zahlen muß,
wenn sie nicht die volle Kübelgebühr bezahlt.

Diese Aenderungen beruhen eines Teiles auf den
Erfahrungen der seitherigen Praxis in der Handhabung
des Statuts , insofern sie bisher bestehende Härten ver¬
meiden , anderen Teiles beseitigen sie Zweifel und Un¬
billigkeiten durch klarere Fassung einzelner Bestimmungen,
die dem Sinne nach offenbar von Anfang an beabsich¬
tigt gewesen sind . In ihrer Gesamtheit bedeuten sie auf
jeden Fall ein Entgegenkommen gegenüber der Abfuhr¬
gesellschaft , und der Vorstand der Gesellschaft hat daher
sein Einverständnis mit den Aenderungen , auch soweit
die Ermäßigung einiger Gebührensätze vorgesehen ist,
erklärt.

Andererseits befürchtet die Gesellschaft von der Zu¬
lassung der Spülklosetts eine erhebliche finanzielle Schä¬
digung , die nach ihrer Meinung durch die erwähnten Aen¬
derungen bei weitem nicht ausgeglichen wird.

Der Grund - nun , der der Arbeit der Kommission am
Ende eine andere Richtung gegeben und sie bestimmt
hat , zunächst lediglich - den Entwurf eines Statuts , betr.
die Zulassung der Spülaborte , vorzulegen , besteht darin,
daß die Abfnhrgesellschaft vermeint , nicht nur Billigkeits-
grnnde für sich geltend machen zu können , sondern aus
ihrem Vertrage mit der Stadt Rechte hebleitet . Sie glaubt,
weil die Zulassung der Spülklosetts in dem Vertrage
nicht ausdrücklich Vorbehalten ist , Entschädigungsansprüche
wegen der ihr entgehenden Gebühren und Fäkalien zu
haben . Die Kommission hat sich demgegenüber davon über¬
zeugt , daß von Rechtsansprüchen keine Rebe sein kann.
Nicht nur , daß der Vertrag schon seinem Wortlaut nach
der Gesellschaft keineswegs alle Fäkalien , soweit durch
das ' Statut die Abfuhr geboten ist , znsichert , ist auch
seinerzeit vor und Lei Abschluß des Vertrages gegenüber
ihren Vertretern in der verschiedensten Weise zum Aus¬
druck gelangt , daß die Möglichkeit der Einführung der
Spülaborte jederzeit offen bleibe.

Die Kommission glaubte , so lange der Gegensatz in
der Beurteilung dieser Rechtsfrage besteht , Bedenken tra¬
gen zu müssen , Aenderungen des Statuts 52 zu befür¬
worten , welche den Vorteil der Gesellschaft bezwecken, ohne
daß diese einen Anspruch darauf hat.

Ob der Meinungsstreit durch gütliche Vereinbarung
oder im Prozeßw -e -ge beigelegt werden wird , steht
noch dahin . Jedenfalls besteht wenig Aussicht , daß die
allernächste Zeit eine Einigung oder Entscheidung brin¬
gen wird , und mit Rücksicht daraus hat sich die Kommis¬
sion entschlossen , zunächst lediglich den Entwurf eines
Statuts , betreffend den Anschluß von Spülaborten an
die städtische Kanalisation , vorzulegen . Sie geht hier¬
bei also davon aus , daß die möglichst schleunige Beord-
nung dieser Angelegenheit in jedem Falle geboten ist,
ohne Rücksicht aus die Konsequenzen , welche die Zulassung

des Anschlusses etwa für das Vertragsverhältnis mit dev

Abfnhrgesellschaft haben könnte . . . . . . . ^
Der Entwurf spricht in seinem 1 . Abschnitt die Zu«

lassung des Anschlusses aus , enthält im 2. technische Vor - ,

schriften , fordert unter 3 . die baupolizeiliche Genehmi¬
gung für jede Anlage und statuiert unter 4 . die Nach¬

holung der baupolizeilichen Kontrolle für die gegenwärtig
bereits vorhandenen Aborte , lieber Notwendigkeit und

Zweckmäßigkeit dieser einzelnen Bestimmungen herrschte,
in der Kommission volles Einverständnis . Ebenso fand
der 5 Abschnitt , der die Erhebung einer besonderen Ge¬

bühr vorsieht , einstrmmige Billigung . Die Kommission ist
der Meinung , daß diese besondere Gebühr jedenfalls so
lange mit Recht gefordert wird , als kein Anschlußzwang
besteht , und entscheidet sich aus den gleichen Gründen,
die seinerzeit bei Beratung des Statuts 64 , betr . die Ver¬

teilung der Kanallast , geltend gemacht sind , dafür , sie von
dem Eigentümer zu fordern . Dem Eigentümer sollen wie.
dort der Nutznießer , Erbbauberechtigte , Erbpächter und

Inhaber ähnlicher Nutzungsrechte gleichstehen.
Der Gebührentarif wird zweckmäßig , wie dies auch

bei dem Statut 52 geschehen ist, nicht in das Statut aus¬
genommen , sondern als Anhang zu demselben aufgestellt,
damit die Vornahme : etwaiger nachträglicher Acnderun-

gen erleichtert wird.
Die Kommission legt den Tarif , trotzdem sie dem¬

selben auch beraten hat , noch nicht vor , sondern empfiehl^
mit der Beschlußfassung darüber bis zur 2. Lesung zu!
warten . Auf jeden Fall ist in Aussicht genommen , die

Gebühr nicht höher zu bemessen, als voraussichtlich er¬

forderlich sein wird , um mit dem Ertrage die durch die

Zulassung der Spülaborte erwachsenden Mehvaufwendun-

Durch die Zulassung der Spülaborte wird die Aenöe-

rung einzelner Bestimmungen zweier geltenden Statuten
notwendig oder wünschenswert.

Geschäftliche Mitteilungen.
Feine Zigarre« zu - «gros-reifen

liefert die bekannte, altrenommierte Firma Krause u. SachS,
Zigarrenfabrik -Lager und Import , Berlin , Krausenstr. 30 , Ham-
bürg , Kaiser Wilhelmstr. 1 . Nach den Tausenden Anerkennungs.
schreibenwerden die Kunden höchst reell bedient, was mit Rücksicht
auf die sehr billigen Preise umsomehr ins Gewicht fällt , da di«
Qualitäten vorzüglich sind. Für Wiederverkäufer und Raucher,
welche hier schon durch Einkauf zu Engrospreisen Geld sparen,
dürste diese Bezugsquelle für Zigarren unentbehrlich sein. Ein
weiterer Vorteil ist noch im Interesse der Gesundheit beachtens¬
wert, indem die Zigarren nicht wie üblich schnell getrocknet , son¬
dern durch eigene Behandlung und langsames Lagern verkaufsreif
gemacht werden. Inserat in heutiger Zeitung ist für alle Rauch»
Interessenten sehr beachtenswert.

Große

Am
Mittwoch,

den 18 . Dezbr.,
nachmittags 2 Uhr

anfangend,
werde ich den ganzen Rest
bestand des Möbellagers von
M . Koopmann junr . in Carl
Hartmanns Gasthaus (Union)
hiers. , als:

1 WM , moderne
KLMmerewkilhinng,

mehrere Sofas, Vertikows.
große und kleine Spiegel
(bärunterTrumelmr) .Tische
Korblehnstühle , einengroß.
Posten Stühle , 1 Kom¬
mode , Flurgarderoben , 1
großen antiken eichenen
Kleider ' chrank , Matratzen,
Tepjsiche.Tischdeckcn,Läufer¬
stoffe, Kinderwagen.Paneel-
borlen. Fi uren , Bilder
und Staffeleien, Noten-
borten, 1 Küchensch: artt
mit Torfkiisten , alle Aiten
Luxnsmöbel . einen großen
Posten Gard nen (neueste
Muster), 1 große Fahne;

inner:
1 fast neues Fahrrad,
1 Nähmaschine,
1 Wcrgzupfmaschine.
1 großen Feserwagen,
1 Handfederwagensowie

viele andere Sachen
fsstntlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

sich hier eine äußerst
gunMgeGelegen eit zu billigen^ echnaehiseinkäustn.

klÄi . js . WMM,
Rechnungssteller.

VorrliMIie VeivHAevk -viMröv.
IVlsckorvsrbLutsrv uvck Loosow .sv .ttzo swptsblso wir nossrs im 6s-

scbvmob , HontitLt uoä Sravck bsbsrwt vorhinMllen . 2iMrrso - Lsbrillsis bst

s-usssrAswöbvliob billigen Srsisöo ru Lngrosprsissn . llscksi- Versnob kübrt

inkolgs äsr osäisgensn tsinsn Huslitätsn 2N äs -nsrnäsn lls -obbsstöllnngsn.
— l>r' v »» 10V 8tüelr s » . ( 300 8tile1r
Vorlaüovt ) — Lei 1 Hills . sock v -'v «bisllsns Sorten , 5 '-/g lls .bs .tt.

kWsrÜLiirmrbe, ssbr tsin nnck gramst !soll , milcl As. 4 .60.

UsiLb . Llisob . , stw . krsll . LI. - 2.50 '-o-

I4 « i»8«»i» -2igsrrs
Llis b . „

Ikvrl » nlltcl blumig u . kein „
KarA -RsZsl . , sebr bslisbt . „

sxtrs . Zross, Isuu „
ttoMnösi '.

Holl » » «!«,' llo . Ll. 7 —
UollLinckvr I „ 6.S0
H « 1ILr»cker H „ 5 —
UvIlLncker III 4.—

3.
3.S0
4.—
4.—
4.20

Vv8ertN8 » 8ebnssllr3 .—
LMuss » 4.00

l - iniirr „ lsiobt
OiLbai »» ,, inittsl

bl . Soosttorw , Oasioo Ll. 4.30
8por ( -lleAgl, I. FpöMglmgrbs, „ 4.80
Lritsnik » . ssbr angsnsbin „ 5.—
14loillktg :»! , Losssrst tsin „ 6.—
14i lsb . - LI. llsnäsrd . ,, 7.L0
Alolblssii» , llgb .-LI . llgnckarb. „ 8.—

8eku8S - 2igSk ' i'6n.
H » I». 8obnsslrrtt . LI. 5.—
vor «» » „ inilck „ 6 .—

äto . „ 6.—
äto . „ 8.—. 4.60

. 4. 80
^ .nl LVunscb llgebsnsnZribs srwllnsobt.

biskersntsn - slllrGober OLkLivr -14 » 8ii »« 8,14nn11n « i» n . vislsr SssobZllo.

Li 7 LiisS L 8 a «rL» 8 , rigsreonfabi -. unä Lngros - Vvrsanö,
L « rLi «r, Lrgnssnstrasss 30 . « Sniiibiii -k , Leiser IVilbsImstr . 1.

^ k'rvisv liir 100 l8(üvlr.

Einmkmssgk »ch>Wst
Ai >r » b« ig.

Nächste Sammeltage
17. u- 23 . Dez . , ly . Jan »,
weiter jeden Freitag.

2 jg. Pute « zum Schlachten
zu verk . Lchlenz, Eversten.

Hundsmüh er Chaussee4.
Bessere, sehr gut erh . Dampf¬

maschine m. Appae. bill. zu verk.
Nachzu,r. in der Exp , d . Bl.

Lm '
s Holz -Arkus

i« Mollberz.
Lauw ŝ Holzverkauf in

dev Nähe Laue's Gast-
Hanse. - Versammlung
dort oder au Ort und
Stelle. Degen , Aukt.

EinhervorragenderRoman:

von
- 1 . Jünger.

Preis geb. 8 Mb.
Vorrätig bei:

LÄ« i> Miilg.

Zu verkaufen eine junge, nahe
am Kalben stehende Kuh.

L > Schröder, Wehnerseld.

Nftrde u. Magev,
Mihertllslhen, Tornister,
Portemonnaies,
Cigarrentaschen,
Hosenträger u. Taschen
empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Kampe. Kettln.
Donnerschwee.

Zu kaufen ges . halbschw.
Ueberzieher.

Frau Mida Metzer, Wallstr. 10.
Zm verkaufen ein starkes

sechsjähriger
Wallach,

fromm, zügfest und guter Ein¬
spänner.

Ohmstede . D . Schmidt.

Eversten.
1» MI . «

Sonntag , den 15. Dezbr. 1907:

Großes

FreikoiUkt.
ausgeführt von der ganzen

Beckersche « Kapelle.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
E. Schmidt.

mit Fußbetrieb
und fünfjähriger Garantie

von Alk. bt).— an.

LIMO LstlMftk.
LS . Alle Reparaturen an

Nähmaschinen, Schreibmaschinen
und Fahrrädern , Motorrädern
rc. in eigener Werkstatt.

Billig z. verkaufen 1 Portiere,
2 Blumenständer.

Domrerschweerstr. 36a.
Billig zu verkaufen! Havelock,

Frauenmanttr u . Aacket , Petro¬
leummaschine und Bilder.

Lindenstr. . 14 , Ecke Sonnenstr.
Gebrauchtes

- Damenrad,-
so gut wie neu , billig zu verk.

Rob. Kruse,
Staustratze Nr. 18.

?dotogrspkie-
Ls 7'°" K1btims

empfiehlt
Ernst Bölk er, Langestr. 20.

Wechlov . Zu verkaufen ein
gutes Arbeitspferd.

A. Diecks.

Preiswert zu verkaufen
drei massiv

KM " eichene Borten,
geschnitzt . Roggemauustr.2.

Mo »
"

.
Sonntag , den 15. Dezember,

von 4— 11 Uhr:

LvllLvrt
im Wintergarten . Entree 10 ^ .

ff. Kanari :'molker (St . Seifert)
zu verkaufe!:. Oienerstr . 28.

Koläfüllfeclsn-
tialltzn,

grosso LuSwskI io »Ilso NrsislsZsn
von 3,ö0 bis 75,00.

Zu verk . auf meiner Land»
stelle m Streek ca . 200 Stämme
Eichen (teils schwer , teils leicht),
Schiffs - , Siel - , Bau - , Wagen«
Holz u. Richelpsähle. W . Ahlers,
Oldenburg , Alexander-Ch. 64.

Zlilmsdillirrkliilf
bei Rastede.

Die in Karlsmoor k. Rastede
und unmittelbar an der Chaussee
nach Südbäke sehr schön belegen«

Besitzung
des abwesenden Hinrich Schrö¬
der soll mit Antritbzum 1 . Mai
1908 öffentlich verkauft Werdern

Die Besitzung besieht aus
einem noch neuen Wohnhause
mit Stall und reichst 50 Sch.°S.
sehr ertragreichen Acker- und
Grünländereien.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf . - -

Ssmbeni! , LI . Dezbr.,
nachm . 4 Uhr,

in Wübbenhorst' Gasthause ir
Kleibrok.

Rastede._ Degen, Aukt.

1, » 2 WWii
zu kaufen gesucht . Offerten , auch
von außerhalb , unt . Eichkätzchen
an die Filiale der „Nachrichten
für Stadt u . Land"

, Varel.
Alle Haararbeiten , sow Pup¬

penperrücken, Flechten-, Uhrkett,
usw . werden sauber und billig
angefertigt bei

A. Sommer , Eversten,
Haupstr. 14.

AusgekämmteHaare w . angek.
Einige neue
Nähmaschinen

umständet,, spottbillig. Rührige
Garantie _̂ _ Mlk -mstr. 23^,

Neues Sofa billig zu , verkauf.
Eieustrasie 4. ob.



18 . Wr
Achternstr . 17. Fernruf 389 .
Für den Weihnachtstisch:

Meterweise u . abg n aßt : Tisch¬
decken »Kommoden. ecken , Hand-
tü^ e - , Frot .irtSchkki Badelak n
». s. w. Stanbt icher , Kücheu-
tücher , Me eetlicher , Jacgnard-

handtü >,er.
Damasthandtüchern . s. w. Truck¬

decke «.

NSWÜSZSSN
in dk 'giZobsn

Iva i»I MNellsi
tzüile üUilN'mi)

smpkisklt

Keorg 8t8ver.
L, » » NSst :r . TS.

Selbst angefertigte

sämtl . mit Pitch -Pineholzboden,
empfiehlt in großer Auswahl

Aeuherer Damm 23.

MrdeuMeihnaÄtstisch.
Verbandder Züchter des
Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes.

Ter 7. und 8. Band des Olden¬
burger StntbnchSsind erschienen
und können von den Besitzern
der ersten 6 Bände gebunden
zum Preise von 1 ^ pro Band
von der Geschäftsstelle des Ver¬
bandes bezogen werden.

Rodenkirchen, im Dez . 1807.
Der Vorstand

Ed . Lübben.

Selbsttätige Schlagnetze , best.
Fangapparat d Welt . 70X85 cm,
f. all . Federwild , Fasan ., Wild-
ent . , Rebh . , Taub -, Raubvcg . rc.
u . Massenfg . v . Sperling . 4.7o
S0X <l0 om, f. kl. u . groß . Vögel,l.bo ^k. Naqn. Fanznetzsabrik
L. L 4 . Ltltller. Schlot. eim. Th.

ilanss
mit dsrctisSnklei 'ttavllag

lelsgr.-ZIcic: femsprsestA'
plolorlisnss . No . 4SI

luWeikascktev
slriä äis riMLllLüsksn . Cssodsri ^ s

8IN6N KRMLLdMll

LLuklioL in uQSsi 'SQ sLiritULksQ IrLäsv.
rkid äsrk dsLariribsQ „ K ^ -LoLilä.

8iüU kll. WMÄM krl. lill.
Olüvnbupg i. 6n., 81au8ln. 18.

Kodle »
,

llok
,

Mel § :
Flamm -Nntzkohlen, Größe I . II und III,
Dnthraett- „ „ I, II und HI,
Salon - „ » I und II (Zeche Margaretha),
Hütten-Koks, gebrochenen , „ I, II und III,
Braunkohlen-Brikets (rheinische ), Marte „Union",
Grude,
Plättkohle« (dunstfrei),
Brennholz(zerlleinert),
Fenerauzünder

empfiehlt

Wem i>. seid . WnÄe.
Reinwollene Velour - Unterröcke vom ein¬

fachsten bis zum feinsten ivenre.
Seidene Zwischenröcke in eleganter u . solider

Ausführung, aste modernen Farben sind
am Lager.

Weiße Batist - und Chiffon - Unterröcke mit
Festons und tL-pitzen-doomnts

Abgepastte Nock-Volants
aus Seide und Wolle.

H. W. Pchle
(Illh . (»lotstücll),

Hoflieferant . Langest *. 54.

Fernsprecher 6. Gottorpstraße 5.

^ orcksulianr.

Auflage450V. — Wirkssmes In8ention8orgsn.

mit 2 Lüde«, gr. Garte« und
Bauplatz a« bester Lage der
Stadt znm beliebige« Antritt
zu verkr.

Schrift!. Off. «. 8 . 338 a. d.
Exp - d . Blattes . _ _

1 . 1 . MM.
> Achternstr . 17. Fernruf389,
empfiehlt zu

Weihnachtsgeschenke« :
Baumwoll. Kleider- n. Schnrze«-
sroffe, weiße u. farbige Haus-
schürren , Tandelschürze«, Re-
wrm- u. M -ederschürzen u. s. w.
Satintücher für Frisiermäntel

— Färberei
und chemische Waschanstalt,

11.
Teleph on 713.

iSM
Neuheiten für Holz¬
brand u . Kerbschnitt,

Brenn - Apparate
u . Schnitzmesser,

Lacke und Beizen,
: : Malvorlagen ::

in großer Auswahl empfiehlt

kiickiili Lsisliiislie.
Kl. Kirchenstr . 7, b. d. Markthalle

Alistr z»t nl>. Hnreil-
Ihlsmtkü-TAcibtW

mit Aufsatz zu verkaufen . Zu
besichtigen zwischen 12 u. 3 Uhr.

Oldenbura. Rosenstr . 16.
Testamentsabfaffungen

u . Nachlatzregulierungeu über-
nimmt zuverlässig I . A . Behnke.
Mandatar. Oldeub̂ Elisenstr . 8.

WllllzendilMen ^
lKapok) Paket 40 Psg.

« : W-llfrirs , A
139 cm breit , in mehreren Farbe «, wegen Aufgabe Mtr.

3,90 Mk., für Fenstermäntel und Zuggardinen.

IbeolM
Schüttingstr. 8

Karlsruher Drumrsichrruiig a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt.

Versicherte Summe : 587 Millionen Mark . !

Gesamtvermögen : 214 Millionen Mark , i
Ganzer Ueberschnß de « Versicherten.

Weitestgehende Unanfechtbarkeit«nd Unverfallbarkeit.
Mitverfichernng ans Prümienfreiheit im JnvalidstütSfalle. s

Freie Kriegsversicherung. Weltpolice.
-. -— - Vertreter in Oldenburg: -
Carl Koll» Dobbenstr . 1a; Eberhard Dietert, Amalicnstr. 6.
Bezirksbeamter in Oldenburg: Oberinspektor Arthur Schütz,

Milchstr . -7m

s

Billige ^V 6 lI »ira «rLl1sN « soLlS » lLv
L/SkrusMIr ! « - VSrLrrüsrnSdsI.
I-uppsuwulFSH - I-splsDlLSrds.

» i» r» rnögllvli « n Lürds
» Größtes Geschäft dieser Art im Grotzherzsgtnm. M

W OISsirvurA , «ALstsIrLsso 10.
« Oldenburg 1808 Goldene Medaille . — Rabattmarke«.

Dkmillste Kugftr-'

M FrchtsWhrt - Gesellschaft,

lkegelmüssigr vsmpksrvleppsevlNadi't
zwischen

OläendurZ u. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppicyiffahrt zwgchen . u :rrb» urg « . Knsrnsn
bei Bedarf auch nach anderen Häsen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc . erteilt

k . Lmvemitll », Vlclönbui-g i. 6?.
Verwaltung der städt . Hafen -Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —

_ _ zu billigsten Preisen . _ _

geschäftlicher Ideen aller Art für Abonnen :en . Keine Provision.
Rur direkte Vermittelung . Losts Llvtr - Igs . Mau verlange
Prospekt. 01tc » Lsstvr , Düsseldorf, Berger Ufer 7.

viese VorruZspreise
^ 2 j ^ ^ enten ) . Lrsle , LUvSte , xrossle , verdretlelste ptrm»
7» H Lieser veursck !» ncks, neuesis , ckeutscde bocb - v
8 »nnlxe LI » ? ** - pl»km »seUjav . »Krooe " mit vtzuester

' breiter K̂ Ajem5cder ? ursrude . « 5. ^
V1« v «11delc »a » 1e biLkmLsekiQea - unck pAUrrnck - s

Kl ossürma kü. jLLvbsoiiN Uni^ n^ iä ß - s
Ueker . v . ^ ltsl . Post -, preirss . Staats - u. Keickseisen - ^ A ^
brbndesmten - Vereinen . Oebrer -, Militär -. Krieger - v » »
Vereinen v- xzencket ckie neueste ckeutscde bocbarmige p«

^ . 8jOxer - ^ Lkm »»ekirie Krone k. alle ^ rt. Sckneiclerei
^ ^ 40, 4S. «8, 50 KI. kirueste Vobdin -stübmssobinv mit x;

Kissenspule . Ksuerte Kingsrdittmsseb . LcbneUnsber Az
Vorrickt . vor - uack rückvlrt » ru naben , dleueste Petroleum -nel - oien,

^ Lrsntivrt qekuvdlos , hreoaeoä trsnsport . vurcb äirekleo Kaut ckiese öiiuL ^ ^

LOA Lrsparnis.

Braunschwerger Spezialität N!
Ms Wei naätskolli emmehlt

Prima Qualität dicke « Honigkuchen ^ 4.5»
SanitütS-Honigkuchen ^71
Mandel - « . Citronat- Honigkuche« . . . 7.50

' franko per Nachnndme

MM »» Ni« . I». Me . -
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Wchnchtsartikel:
Batttücher,

hochelegante neue Niuster,

Theatertttcher
in hochapacren De,sins.

- Rabattsparverein - -

von
Diedrich Speckmann

ist das beste Weihnachtsgeschenk.
Bültmann <L Gerriets,

Buchbandluna^ (L . Moutouxj,
Langestratze 27.

Apfelsinen,
Dtzd . 35. 40. 45 , 50 -s-
_ Gottorpstr . 4.

Bloherfelde. Z . verk . nahe am
Kalb . st. Onewe. Wv . Martens.

Dank!
Ich Unterzeichneter fühle mich

veranlaßt. Herrn A. Pfister,
Dresden. Ostraallee 7, meinen
herzlichsten Dank auszusprechen
für die Heilung meiner schweren
Krankheit. Ich litt nämlich an
einem - chronischen Nervenleiden,
als Kopfschmerzen , Schwindel,
Angstgefühle. Herzklopfens,
Schlaflosigkeit, Schmerzen in
den Gliedern , ungeheure Auf¬
regung, Zittern , Appetitlosigkeit,
Magendrücken und allgemeine
Schwäche des ganzen Körpers
waren die Symptome meines
Leidens. Da mir nirgends
mehr geholfen werden konnte,
wandte ich mich auf Empfehlung
an obigen Herrn , welchem es
gelungen ist , auf brieflichem
Wege mich in kurzer Zeit von
dem schrecklichen Leiden zu be¬
freien. Ich kann dem geehrten
Herrn Pfister für meine Her¬
stellung nicht genug danken und
dessen erfahrene brieflichen Ver¬
ordnungen ähnl. Neroenlleideiv-
den aufs Wärmste empfehlen.

Paul Kopka. Delmeushorsst
_ Thüringerstr . 65.

Westerburg
NeufahrStage:

des

„Klubs Hkitttlttit
"
,

wozu freundlichst einlcsten
H. Bruns. Der Borstand.

MgliekittmsimmlllNg
am Mowtag. den 16. Dez. d. I .,
abends 9 Uhr, im Kaiserhof.

, Tagesordnung:
Aumahme, Vogelfütterung , An¬

schaffung von Mutterhaus-
Glocken , Verteilung d. Satzun¬
gen . Besprechung über Vor-
standswahh, Verschiedenes,
Auszahlung der Preise.

^ Der Vorstand:
D . Ger des - Röben.

Ackleraslr . 26.

WchmchtstttN:
Goldgürtel,
Japangürtel,
Tksstgürtkl,

^ Brccatgürtel.
Dummisammtgürtel,
Pt«»« » «, Epe?ialiiät:lgene Anfertigung von jeder

Art Gürtel.

Rabattsparverein . ——

In unsorsr

Zcüwarre uaä
kardiLe

I
weit unter kreis.

-M stsrll iva ? rsiss ermüssiAt,

M

bieten rrir eine Zrosss reiLSnäer Oesvben ^ s
ru sestr bilii »ea kreisen.

rvisesteiirSeke : »Ml Wm Mm m Mol
Zckürren aller Art
lasckenlücker aller Art
klaiä -Iucüer
Damen- unä kinäer -^Vsscke
kisck -Wascire
liscdäecLen unter kreis
keiseäecllen
Zcklakäecllen
Lailtücüer
kerren -5cüirme
Damen-5cüirme
Krawatten
kra ^enscüoner
kerren -HVascüe
krauen
ttanscüetten
kertl ^e kemäe
kacktkemäe
Zocken

Kmeck Isilleil-, Mzeii - M
lielklllkliMIMr

(NoäeUe) snorurs

ganr ausseroräentlicli preiswert.

Vs « m «SM - « . MM-WMlNlMllW:
Lin ßrosser kosten Herren-

u. knsbea ^nrüge n . kaietotr
« nlvr

ruLlsr ^ r »s ! s.

iü Lllkll IlLMW

WeiilW i. lir. ^ sNISDiLSlra » sv
SInusIrLSLS 25.

kll.H8TischlilWeil
billig zu verkaufen.

H. Reister.
Tonnerschweerstraße 48.

Stilje- Lchrth , Ade« l>»rt.
Zu dem eröffneten

WemD-
KW

werden noch bis Dienstag , de«
17. d. M -, abends 9 Uhr , im
Vereinslokal , Restaurant Prinz
Eitel Friedrich, Julius Mosen¬
platz , Anmeldungen entgegen-
genommen._ Der Vorstand.

Neusiideude.
Am 2 . Weihnachtstage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Hemr. Uuger.

Hühea-Drrm

Etzhorn,
e. V.

Am L Weihnachtstage,
nachm. 4 Uhr:

ihmchts - Feier.
Kinder haben nur in Beglei¬

tung der Ellern Zutritt.
Der Vorstand.

Unser nächstjähriges

findet am

14. u. KIM
statt.

8M . MIi . krU.
Ackterustr . 26.

WeihmchtsMel:
DE" Handschuhe

in Wolle u . Seide.
Glaceehandschuhe.

WtGr - Sons ans Handschuhe.

Strümpfe / .
in farbig u. schwarz.

TlMlitttW
lll

Eröffne am Donnerstag,
19. Dezember. einen

Tanz- «. Anstandsknrsns
für Kinder.

Anfang nachmittags 5 Uhr.
Hochachtungsvoll!

F. Grotkop, Tanz-Lehrer,
Oldenburg.

de«

Die noch vorrätigen

Pelzmm
sollen zu ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen verk. Werdern

Fr . Hartmann . Kürschner,
. ^ Steinwea 2».

Billig zu verkaufen ein groß
Hermannofen.

Katharinenstraste 1.
Altenhuntorf . Die noch rück

ständigen Gemeinde». Armen-
Kirchen-, Schulumlagen usw.
sind gegen den 24. Dezember zu
entrichten. Hebung Dienstags
und Sonnabends.

Lange. Rechnfr.

wozu freundst einladen
Gebe. Meine,

Nordermoor.
Am Freitag , d. 27. Dezembers:

ausgeführt vom Trvmpeterkorps
des Hannov. Feld-Artill .-Reats.
Nr . 62 . unter persönlicher Lei»
tung des Stgbstrompeters Holz-
Heuer. — Anfang 7Vs Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Holzheuer . Gebr. Meinen.

kMll . MIl.
Aclrternslr . 26.

WchmWrtikel:
Herreulraoe«,

Hcrrenmanschettm,
Chem s tts.

Große Auswahl in
— Herrenschlip en,—
Herren -Handschuheu.

-- Rabattsparverein - -—

Z«
Weihnachten

ist ein
vielfaches und

beliebtes
Geschenk der
berühmte und

wagen¬
stärkende

liNrnim
ärztlicher

Magenbitter
von

Dr . med.
Schrömbgens.

Vertretung
und Lag-r:

Herr U o U. o 11 ^
Oldenburg, Steinweg 3 a.

Zu verk . geb . Herren - und
Daun-Rad . Lindenstr. 31a.

Neusudende.
Bullenkalb.

Zn verkauf, ein
D. Ablers.

Will Gmitm,
best , aus Plüschsofa u. 4 Stuhl -,
1 Sofatisch, 1 groh . Säulen-
spiegel . zus . für 100 ^ zu verk.

_ Wilhelmstrabe 1a.

Markttaschen
dauert oft und
sehr preiswert

empfiehlt
st Znl. Prefnh«,
U Heitigmgeiftstr .2.

2 u vökleiken.
Zu belegen zu Mai 1908

80000, 18 000, 15000, 2 mal
16 000, 2 mal 9000 , 8600, 2 mal
7000 , 6000, 2 mal 5000 u . 3000
Mark . Auf Wunsch können diese
Kapitalien teils auch zu jederzeit
hergegeben werden.

H. Fischbeck. Brake.
Grundstücks- u . Hyp.-Geschäfst

an jedermann , auch gegen
k bequeme Ratenzahlung,

verleiht diskret u. schnell zu ku¬
lanten Bedingungen Lelbstgeber
C. A. Winkle «, Berlin 57, Pots-
damerstr . 65. Glänz. Dankschreib.

Oldenburg . Zu belegen gegen
mündelsichere Hypothek im Ol-
denburgischen 2V0VÜ Mark zum
1. Mai k. I.

Edo Meiners » Achternstr. 26.

Valoren.
Entl . ein kl. schw. Zwerg¬

pintscher (braun gezeichn .j . Geg.
Belohnung abzugeben

Domrerschweerftr. 17s.
Nordermoor.

Am Neujahrstaqe:

Mr -,Meister-
«Hesel,,« IE » kM.

' Ackteraslr . 26.

Weihilchtsartikel:
TSndelschürzm
^ in schw. , wß. u . bunst
Taschentücher,

von den einfachsten bis zu den
feinstenMadeira - u . seid. Taschen¬

tüchern.
: : Lavallieres. : :

Aparte Nenheite« in

Brosche«, Nadel« «.
Perlketwuh
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> ^

MVeber.
l ^svLestrasse 86 —87 . HI kernsprecker 225.

- ^ KlSllHLILA.
llnierreuge in I>smii«Moi . ksmWüissr, erorM gegen kiieunisfieniiie. ^

ksrNige nnN mieee vberlieniile, «rsgen . NsneeNetten.
ksrdige unü weieee »erren -iveelen, nur neue Nueler.

ItrswsNen, SeldeliiinNer . Nsrlrone.
Vroeee kue«sl» in isrNigen unü «eieeen IsevNeniüvIiern.
— igllivreiusNie. ürsgeneeNoner. eeiUene »sieiuelier. —

»uue - unü keieeeeNuNe, 8eNirme. keiee- unU SeNIsiUeeken.
Soarigumseviien, kariemonnsiee, Uoeenttiiger, Soekeniisiier. Kragen - u . Wneeliellen-

kniinie, kssr-, 2sNn - unü ksgeiüüreien.

^ Für einen größeren lanov.
Haushalt in der Gemeinde Jade
wird auf Mai ein gewandtes

MQges kILäcken
gegen gutes Salär gesucht.

Nähere Auskunft durch
Aukt. Claus in Jaderberg.

» Wir empfehlen unsere
aus bestem Rohmaterial durch sorgfältigste Arbeit

auf das geschmackvollste hergestellten

kluge! u»6 kismiros,
mir führen keine neue Pianos unter >Mk. 650 .—,

sondern nur Qualitätsinstrumente,
mir liefertenan Hochschulen , Seminare , Gymnasien,
Norddeutsche« LloyV , Hamburg - Amerika - Linie,

erste « dentfche « Schulschissvereinu. s. m .,
wir vertreten seit Jahren die weltberühmte Har-

moninmfabrik von Th . Mannborg , Leipzig.
Unser Resormflügel ist konkurrenzlos in Preis

und praktischer Einrichtung.
Muster : Magazin Heiligengeiststraße 31/32.

I-isgsIsr L LKIsrs,
Pianosortefabrik ,

^
Hoslieseranten Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs.
Eigene Geschäfte in Breme«, Bremerhaven u. s. w.

Verloren eine Wagendecke auf
d. Wege Alexanderstr.,, Schlacht-
Hof . Abzugeb. Alexanderstr. 11.

^ nrukwhen gösuolii.

prompter Zinszahler mit be-
n Ban 'Äeserenzen. sucht per
April 1908 in ein neuerbautes
ms anznleihen:
i5 000 Mk. auf erste . WM Mk.
wf zweite Hypothek , ,
f 5—10 Jahre zu festem Zrns-

Wert 29 OM Mk. Offert.
>. u . S . 428 a. d. Exp , d. Bl.

Anzuleihen gesucht
4M Mark auf monatliche Ab¬
zahlung 10 Mark und 4 Prozent
Zinsen.

Schriftliche Offerten unter
S , 450 a . d . Exp. d . Bl . erb.

Hil
'
iet ? 6e8üeke.

Geräumige Unter - oder Ober-
wohnumg P . s. Off. mit Preis
u . S . 446 an die Exp, d. Bl.

Laden
an günstiger Lage Oldenburgs
od. auswärts für Zigarren-
Geschäft zum 1. Mai 1908 zn
mieten gef. Offert, unter W. 12
an die Filiale , Langestraße 2V.

Jg . Kaufmann sucht per so¬
fort

'
gut möbliertes Zimmer mit

Schlafstelle.
Offerten mit Preisangabe n.

S . 449 an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
' für Anfang Januar

zwei unmöblierte Zimmer mit
Aufwartungin einem Hause
möglichst in der Nähe des Bahn¬
hofs. Off erb . Steinweg 18.

2 y vermieten.
Zu verm. z . 1 . Mai Kaiser¬

straße 23 (Eckhaus Staus Un¬
terst !, mit kl. Laden und Lager¬
haus. Näheres i

Elisabethstraße 3.
Best. mbl. Wohn- u . Schlafz-,

a . W . Klav. , z. v . Lindenstr. 7.
Bürgerlicher Mittagstisch.

Knrwickstr - Nr . 13.
Z . vm . 1 Oberw -' ' Krähnbergstr.
Näheres Hochheiderweg 208.
Logis z. vm . Bäumgartenstr . 13.

Zum 1 . Mai z . verm. abschl.
geraum. Oberwohnung . 6 Zimm.,
Küch . , Kell . , Waschk ., Bodenr . u.
Grtst i . Haarentorv . Pr . 800
Off. u . S . 421 a . d. Exp. d . Bl.
Logis für j . Mann . Wallstr. 22.
Sauberes Logis. Burgstr . 4.

2 bessere Herren finden guten
Mittagstisch . Näheres . in der
Geschäftsstelle b. Bl.

Aellen- Kesuvhe.
Jg . Mädchen sucht baldmögl.

Stellung z . Kochen erlernem
Lehrgeld n. Uebereinkunft. Off.
unter A. 100 pöstl. Bockhorn.

Tüchtiger Geschäftsmann, ver¬
heiratet, 36 Jahre alt , sucht für
Großherzogtum Oldenburg evtl,
größeren Bezirk einen

MsepHen,
Branche gleich , gegen Fixum n.
Spesen . Offerten unter S . 422
an die Exped. d. Bl.

Gesucht zu Ostern
1 SMer-Wling.
H . Lampe . Donnerschwee.

Golzwarden. Gesucht auf so¬
fort ein tüchtiger
Zekmiecikgesölls.

H . Osmers.
Für ein hiesiges größeres
Detailgeschäft

Wird zum kommenden Frühjahr

m . r
gesucht . Etwaige Bewerber wol¬
len Offerten unter S . 419 an
die Exped. d . Bl . senden . Ver-
heirntete Bewerber haben den
Vorzug.

I Oikene 8leIIen.
MZrmNetz.

Gesucht zu Ostern 1908
1 Lehrling

für mein Kolomalwarengeschäft,
verbunden mit Wirtschaft.

H . Weser , Rosenstr. 40.
Jüngerer Wirtschafter

welcher möglichst mit Gemüse¬
bau, und dessen Frau m . Milch¬
wirtschaft vertraut ist, , auf eine
Landstelle in unmittelb . Nähe
Bremens z . 1. März oder früher
gesucht . Die Stellung ist eine
ziemlich selbständige. Off. unt.
B . D . 8853 an Rudolf Mosse,
Bremen.

Schlchterlehrling
auf gleich oder Ostern f. meine
Schlachterei u . Wurstmacherei.

Rave, Bahnbofstraße.
Ich suche zu Ostern od. früher

einen Sohn rechtsch. Eltern als
- Lehrling-

für mein Geschäft.
Carl Hallerstede,

Hufschmiedemstr . u. Wagenbauer. Z . verm. z. 1 . Mar 08 1 ger.
Unterwohn. Pr . 500 iH. Näh.

Stolle I . Blumenstr. 6.

Lehrling
für Kontor und Keller.
Weingrotzhrndluna Ernst Hoher.

Ur unsere Schmiede und
Schlosserei suchen wir zu Wern

Lehrlinge.
Krüger ödUnruh, Wagenfabrik»

Oldenburg.
Auf gleich und zn Ostern ein

IVIalsi'Iktri'üng.
I . Schrimper . Katharinenftr .22.

Ein Jüngling , der Schreiber
werd.' will, findet Ostern Stellg.
Näheres Ziegelhosstr. 76. Jaderberg. Gesucht auf Mai

1 Knecht
von 15—18 Jahren.

Fr. Cordes.

Wir suchen zu Ostern oder
früher für - unser Engrosgeschäft

einen Lehrling
mit guter Schulbildung.
Otto Klei « L Co . . Staulinie 5. Rastede. Für mein Rechnungs¬

stellergeschäftsuche ich zn Ostern
n . I . einen

Lehrling
mit guten Schulkenntuipen.

G. Mehrtens.

. Gesucht z . .Anfang Januar , ein
ordentlicherArbeiter
in dauernde Beschäftigung, ver¬
heiratete bevorzugt.

Ft A. Eckhardt, Hoffärberei. Aür wein JeLroteum-
Kngros- «nd Agentur¬
geschäft ein
Lehrling

mit guter Schuköitdnng.
K . KercRssn,

Zonirerjchrveerstraße58.

Gesucht auf möglichst sofort od.
zum 1. Januar 1908 ein jüngerer

Schreiber.
E. Memmen, NechnunrWeller.

Gesucht zu Ostern
ei« Lehrling

fstr mein KoloMiMengesW.
k. llsllsi-stsüs.

Gesucht einige tüchtigeArbeiter.
Dampfziegelei Mosleshöhe.

G. Kettler.
Wir suchen auf sofort oder p.

1 . Januar einen tüchtigen
Reisenden

für unser Getreidegeschäft.
_ Wilhelm Kathmann L Co.

Nebsllvorckiellst
Zum Ablesen der Gas - und

Wassermesser geeignete

Pers-iei gesucht.
Beschäftigung je 4 Tage im Mo¬
nat . Zu melden an der Kasse.
Städtische Gas- u. Wasserwerke.

Elsfleth. Für eine Landwirt¬
schaft in der Nähe von Elsfleth
suche ich auf sofort einen durch¬
aus zuverlässigen

gegen hohen Lohn . Gute Zeug¬
nisse find erforderlich.

Ehr . Schröder . Aukt.
Für mein Rechmmgssteller-

gefchäft suche ich auf sofort einen
jüngeren Schreiber

und zu Ostern n. I . einen
Lehrling

mit guter Handschrift.
Th. W. Albers. Nad.-Str . 34.

Auf sofort ein zweites

jmges MH
welches muH jetvcts
arbeiten kann.

Frau Meentzen,' Bohnhofstr. 12.

eil,
handi-

Reise-Daure
f. Privatkundsch. suchen

Backofen <L Liebscher,
Korsettfabrik. Döbeln i. S.
Esenshamm . Gesucht zu Mai

1908 ein in ällen häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes jung. Mädchen
für unseren kleinen Privathaus¬
halt l2 Personen ! , gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Frau Ferdinand Tantzeu.

jeder Art findet unentgeltlich gut¬
bezahlte passende Stellung durch
den
Hamburger Haussranenverein,

Hamburg . A. B . C.-Straße 571.
Gesucht auf sofort ein

znvttlWes FMein
für . Haushalt und Restauration.

Offerten unter 8. 405 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht Zum 1 . Januar

ein MerfmlÄ
für nachmittags, zur Beaufsich¬
tigung von 3 Mädchen. Anmel¬
dungen abends nach 7 Uhr.
Fr : Erst .Staatsanw . Riesebieter,

Bismarckstr. 11.
Gesucht

zum baldigen Antritt ein tüchtig,
und solider, mit der Gärtnerei
vertrauter

landwirtschaftl.
Arbeiter

für dauernde Stellung bei guten.
Bedingungen. — Alleinstehende
Eheleute, für welche Wohnung
vorhanden, werden bevorzugt.

Villa Rickmers,
Bad Essen lBez. Osnabrück ). .
Gesucht der 1 . Jan . 1908 ein

jg. Mädchen,
welches Lust bat , das Damen-
frisieren gründlich zu erlernen.
Angen. Stellung b . Fam .-Anschl.

Frau Ad . Segelten,
Delmenhorst, Bahnhofstraße 6.

Pensionen.
Lrvmor8 osM,

Bremen.
Löningstr. 19 . Tel . 5631.

Bebaal . Lesezimmer. Pension

kenzionsl " " ° » "27 °"" '° «MN l. ülök
Gedieg. wissensch . Unt. f. schulpflicht . u. konf . Mädch en . Auf Wunsch
Ausb . i . Küche u . Haush . Erfolgr . Aufenth. f . schwäch !. Kind.
Kräftige Gebirgsl . Jndivid . Erz. Engl . u . Franzos, i . Hause
Vorzügl. Empsehl. Prospekt durch d . Vorst, bl . kiscder u . poocü
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2. Beilage
zu Z45 der „ NscDrlchken Mr Skeai unci Lsna - von Sruntag . 15 . Dezember 1SV 7 .

üleihnaevtssorgen ües
Klrinkaufmsnns.

Abermals naht sie heran , „die fröhliche , selige , gnadenbrin-
gende Weihnachtszeit" , wie sie in einem schönen Weihnachtsliede
genannt wird. Immer kürzer wird der Tag , immer spärlicher
und matter der Glanz des Sonnenlichtes , bald stehen wir vor
der Sonnenwende. Schon im alten germanischen Volksleben
hatte der Zeitpunkt Bedeutung , an dem alsdann das Licht die
Finsternis überwand und der Tag wieder zunahm. Das Jul-
fest wurde froh gefeiert, und auch mit Geschenken bedachte man
sich gegenseitig. Später wurde das Weihnachtsfest

'
daraus , und

neben der kirchlichen Bedeutung ist seine sinnige Feier dem deut¬
schen Volke als besondere Eigenart ! verblieben. Weihnachts¬
hoffnungen , Weihnachtswünsche und Erwartungen beseelen jung
und alt , klein und groß . Wenn bei trübem, bewölktem Himmel
das Gemüt zur Schwermut neigt, so merkt man doch nichts davon
beim Durchwandern der Straßen , denn überall sieht man frohe
Gesichter . Die Augen der Kinder erglänzen hell beim Anblick
der Herrlichkeiten in den Schaufenstern, und freudig erregt geben
sie ihren Empfindungen Ausdruck. Aber auch die Erwachsenen
machen bei den Schaufenstern Halt und erwägen, was wohl für
den Wunschzettel Verwendung finden kann. Mehr als in
früherer Zeit sind Anstrengungen nötig zur Befriedigung der ge¬
steigerten Anforderungen hinsichtlich der Weihnachtsartikel. Die
frühere Einfachheit ist dahin, verfeinerte Gewohnheiten, höhere
Ansprüche werden heute gestellt. Wenn in einer Zeit des Ueber-
ganges vielfach Gegenstände für Weihnachtsgeschenke Verwen¬
dung fanden, deren Wert nur ein scheinbarer und auf eine ge¬
wisse Täuschung des Empfängers berechnet war, so ist dies er¬
freulicherweiseheute nicht mehr oder doch nur selten der Fall.
Allmählich ist es zur Gewohnheit . geworden, als Weihnachts¬
geschenke nur Gegenstände von wirklich solidem Werte zu kaufen,
damit der Beschenkte eine wirkliche Freude davon habe und des
Gebers mit wirklicher Dankbarkeit gedenken kann . Da er¬
wachsen dem Kleinkaufmann und Gewerbetreibenden neben seinen
Weihnachtshoffnungen und Erwartungen auf ein erfreuliches
Weihnachtsgeschäftauch Weihnachtssorgen mancherlei Art . Wenn
im Laufe des Jahres der eine oder andere Monat nicht den be¬
friedigenden Ertrag brachte, so soll das Weihnachtsgeschäftdieses
Weniger ausgleichen, damit der Jahresabschluß nicht zurückftehe
gegen früher . Wie wechseln da Hoffnungen und Befürchtungen
wegen des Erfolges von Tag zu Tag . Wie nötig ist es , Ergän¬
zungen der Warenbestände richtig zu disponieren und die rich¬
tigen Artikel zu treffen, damit nichts fehlt, was dazu dienen
kann , den Ansprüchen der Käufer zu genügen, aber auch nichts
Unnötiges Platz findet, was liegen bleibt und mehr oder weniger
Wertlos wird . Auch für gute und ausreichende Verkaufskräfte
muß der Geschäftsinhaber Sorge tragen , denn je sachkundiger
und zuvorkommenderdie Kundschaft bedient wird, je mehr wird
der Verkäufer Erfolg haben, und gerade in der Weihnachtszeit,
Wo der Chef seinem Personal mehr Selbständigkeit überlassen
muh , ist dessen Tüchtigkeit von Wert . Das Verhalten des Ver¬
käufers darf weder gleichgültig noch aufdringlich sein , wer da¬
zwischen das rechte Maß findet, wird dabei am besten fahren.

Auch die Fenster zweckentsprechend zu schmücken,
macht dem Kaufmann und seinen Angestellten mehr Sorge als
sonst. Gilt es doch, aus dem Strom der Käufer möglichst viele
zu einem Eintritt in die Läden zu veranlassen, und in steigendem
Maße wird auf die Zugkraft der Schaufenster Wert gelegt . Da
ist ein edler Wetteifer am Platz , um den Berufskollegen — ab¬
sichtlich sei das Wort „Konkurrent" vermieden — zu überflügeln,
mit dem ihn sonst gemeinsame Interessen verbinden. Zweckmäßig
ist auch eine Empfehlung des Geschäfts durch Zeitungs-
Annoncen, deren richtige Abfassungviel zum gewünschten Er¬
folge beiträgt . Sehr zn empfehlen ist es, gerade in der Weih¬
nachtszeit die ausgestellten Waren mit Preisangaben zu
versehen . Man scheue nicht davor zurück , denn ein großer Teil
der Kundschaft wird gerade dadurch veranlaßt , Sachen zu kaufen,
weil deren Preis ersichtlich ist und nicht erst erfragt werden
braucht . In dieser Bezyiehung kann man von den Warenhäusern
mal lernen, wo dem Publikum die ungezwungene Besichtigung
sreisteht und die meisten Waren mit Preisen versehen sink

Wenn nun alle Voraussetzungen erfüllt sind (wobei nicht in
letzter Reihe gutes Wetter gehört) , um dem Kaufmann ein er¬
folgreiches Weihnachtsgeschäft zu bringen , so ist diese Sorge
durch die auch ihm beschiedene Weihnachtsfreude verscheucht.
Nach wenigen Tagen der Ruhe naht das neue Jahr , mit ihm
auch neue Sorgen des Kaufmanns . Da müssen die Bücher
abgeschlossen werden, die Jahresrechnungen sind
auszuschreiben und alte Außenstände einzu-
treiben. Letztere müssen schon einige Wochen vorher gesich¬
tet werden, und solche darunter , die etwa drohender Verjährung
ausgesetzt sind , entweder durch schriftliche Anerkennung des
Schuldners sicher gestellt , oder dem Gericht übergeben werden.
Ju vielen Geschäften fällt auch Jnventurauf-
aahme und Geschäftsabschlußmit der Jahreswende zusammen,
und wenn das Gewinn- und Verlustkonto dann ergibt, daß die
Mühen und Sorgen des vergangenen Jahres doch nicht vergeb¬
lich waren, so tritt der Geschäftsmann frohen Mutes ins neue
Jahr . — Möge unser kaufendes Publikum in der schönen Weih¬
nachtszeit bei allen Einkäufen die einheimischen , an¬
sässigen Geschäftsleute bevorzugen, sie lassen es
hch wahrlich angelegen sein , ihren Kunden das Beste bei mäßig¬
ster Preisstellung zu bieten. Auswärtige Reklamen zu anscheinend
billigeren Preisen , wie sie namentlich sogenannte Versandge-
schäfte in die Welt senden , beruhen entweder auf Täuschung oder
auf minderwertigen Waren . Für wirklich gute Qualitäten lassen
och solche Geschäfte mindestens gleiche oder höhere Preise zahlen,
uni damit für einzelne Lockartikel Ausgleich zu finden. „Kaufe
am Platze" möge für jeden, der zur Weihnachtszeit seinen Be¬
darf deckt, maßgebend seitH Er wird dann sicher sein , das Rechte
iss finden , und das wohnuende Gefühl haben, auch seinerseits

dazu beizutragen, dem einheimischen GeschäftZmanneeine Weih¬
nachtsfreude zn bereiten und die Weihnachissorgen zu erleichtern.

^ Karl Schulz.

Aus dem HrWerzoglum.
M» Nachdruckunserer mit Korresdondenzzeichenversebenen vrigina ldariW
W »»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BerrchW

Gier l»uu« Larlommnive sind der Redaktion iteri wUUouuue»

Oldenburg, IS. Dezember.
* Tierfchutzverein . In der letzten Vorstandssitzung

wurden verschiedene neueMitglieder angemsl 'det , ein
erfreuliches Zeichen für die Weiterentwicklung des Vereins.
Das Tierasyl wurde im November sehr in Anspruch ge¬
nommen von verwaisten Vierfüßlern , die teils schmerzlos in
den Tod befördert , teils von ihren Besitzern abgeholt wur¬
den. Mehrere Tierquälereien, die zur Sprache ge¬
bracht wurden , werden weiter verfolgt und die Uebeltäter
möglichst zur Bestrafung herangezogen werden . Ein erfreu¬
liches Zeichen ist es , daß die städtische Polizei sich
sehr um den Tierschutz verdient macht und viele Fälle zur
Bestrafung angemeldet hat . Die vom Verein ausgefetzten
Prämien werden in nächster Zeit zur Verteilung ge¬
langen.

* Arbeitetblldiingsverrln . Gestern abend hielt Lehrer
Me inen in unserem Verein emen Lichtbildervortrag
über die Schweiz, der alle Hörer außerordentlich inter¬
essierte . Der Besuch ließ teider zu wünschen übrig , was
jedenfalls durch die Nähe des Festes verursacht wurde.

* Eutin , 13. Dez . Der Gemeinderat führte heute
die F e st st -elI um gdesEtats für 1901 zu Ende .- Der
Armenkasse sollen für 1908 4417,81 der Schulkasse
40 551,01 der Julienhospitalkasse 6193,54 ^ überwiesen
werden . Als Gemeindesteuer werden 1908 2,60 von hundert
Mark Einkommen erhoben , wie bisher . — Ferner beschloß
der Gemeinderat , eine Kommission zu wählen , mit der hie¬
sigen Spar - und Leihkasse für das Fürstentum Lübeck zu
verhandeln zwecks Uebersnhrung dieser Kasse in eine
städtische. Für den Fall , daß sich diese Verhandlungen zer¬
schlagen, wurde gleichzeitig 'die Errichtung einer städtischen
Sparkasse beschlossen . In die Kommission wurden ans dem
Gemeinderat die Herren Weiß und Köhler gewählt.

* ) Hohenkirchen, 13. Dez . In der im Bunsschen Gast-
Hofe abgehaltenen Be z i r k Z v e r s a mm l u n g des Be¬
zirks 37 des Oldenburger Stutbuchs wurde als zweiter
Vertrauensmann der Landwirt Gerhard Onken in Nen-
Augnstengroden gewählt . _

Stimmen sus üem PMMum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuns .1
WewnsÄrlsvMs KN den Wrmenrat.

Es hüllt der Schnee in seine weißen Flocken
Die Stadt , und Ruhe lastet überall.
Da tönen dumpf des Weihnachtsfestes Glocken,
Von allen Türmen dringt herab der Schall.

Voll von Erwartung harren schon die Kleinen,
Was ihnen von den Eltern wird geschenkt;
Da mahnt der Glocke Dröhnen an den Einen,
Daß erst zu Ihm ihr die Gebete lenkt.

Tief in die Seelen drang das mächt'ge Tönen,
Und einen nach dem andern zog es hin,
Um sich des Festes Weihe zu verschönen
Im Gotteshaus mit andachtsvollem Sinn.

Mächtig erklingt die Orgel , alte Klänge,
Die jedem seit der Kindheit schon vertraut,
Der Weihnachtslieder holde Chorgesänge
Singt die Gemeinde inbrünstig und laut.

Wer dann die Blicke zum Altäre wendet.
Sieht dort den Lichterglanz am Tannenbaum,
Der seine Strahlen durch die Kirche sendet,
Es scheint den Kindern wie ein schöner Traum.

Ein Märchenbild, aus Duft und Glanz erstanden,
Ein Lichtermeer, vom Himmel her gebracht,
Der Jugend Zauber , die wir wiederfanden,
Des deutschen Weihnachtsfestes große Macht.

Die Tanne , lichtumflutet, weihespendend,
In vielen Kirchen steht sie groß und hell;
Ich frage, diese Worte nunmehr endend:
Warum ist sie bei uns nicht auch zur Stell ' ?

—Th-

vrsurige rMegeverftSItnijse»
so betitelt ein Landmann in der . Nr . 330 dieses Blattes
einen Artikel , worin die Wägungen auf der Viehwage des
städtischen

'Schlachthofes einer Kritik unterzogen werden . —
Die in dem Artikel gemachten Angaben sind geeignet , dem
Publikum das Vertrauen an der richtigen Funktion der
Schlachthofswage zu rauben , und sehe ich mich daher ge¬
nötigt , mit einigen Worten den tvahren «Sachverhalt dar¬
zulegen . Vorweg sei bemerkt , daß die beiden in dem Ar¬
tikel angeführten Fälle nicht. Wie man annehmen muß , zwei
verschiedene Personen , sondern nur eine , nämlich den Land-
mann Harms in Tweelbäke , betreffen.

Bezüglich des ersten Falles muß betont werden , daß der
Stier beim Austreiben auf die Wage gegen dieselbe ge¬
sprungen ist und dadurch das Lager verschoben hat . Der bei
der Wägung anwesende Harms hat das sestgestellte Gewicht
ohne weiteres anerkannt , trotzdem er kurz Zuvor , wie ich
nachträglich erfahren habe, das Tier auf einer anderen
Wage hat wiegen lassen und hierbei ein um ca. 60 Kilo¬

gramm höheres Gewicht festgestellt worden war . Der Strer
ist nicht , wie behauptet wird , nochmals auf Antrag , sondern
aus freien Stücken vom Wiegemeister des städtischen
Schlachthofes gleich nachher gewogen worden , nachdem dre

Wage untersucht und wieder in Ordnung gebracht worden
^ ^

Zn den weiteren Entstellungen der Tatsachen muß>ich
bemerken , daß nach den Angaben des Wiegemeisters der pp.
Harms das Schwein ganz kurz vor Betriebsschluß angefahren
'hat . Die Gewichtsfeststellung konnte allerdings nicht so-
fort erfolgen , da durch ein Versehen des Eichmeisters (die
Wage wurde zu der Zeit nachgeeicht) der Wagebalken aus
der Wage entfernt und nicht rechtzeitig wieder eingesetzt
worden war . Die Wage ist aber um lls /2 Uhr , zu welcher
Zeit der Schlachthof wieder geöffnet wird , vollständig ge¬
brauchsfähig gewesen . Es ist daher die Behauptung , daß
das Tier vor 1 Uhr nicht hat gewogen Werden können , un-
richtig . Im übrigen hat nicht Harms , sondern der Emp¬
fänger des Schweines dasselbe wiegen lassen.

Es wäre wünschenswert , daß bei ähnlichen Beschwerden
in öffentlichen Blättern möglichst der Wahrheit entsprochen
wird , da unrichtige Angaben erstens beim Publikum zu
Trugschlüssen führen und zweitens den beteiligten Beamten
dadurch Unrecht geschieht. Auch muß ich es als unfein be¬
zeichnen, wenn in solchen Fällen ohne weiteres öffentlich
skandaliert wird . Warum wendet der Interessent sich nicht
zunächst an den Leiter der Anstalt ? Zum Schluß möchte ich
noch hervorheben , daß dis städtischen Schlachthosswagen
noch nie zu berechtigten Klagen Anlaß gegeben haben . Wohl
sind vereinzelt Klagen geführt worden , jedoch haben sich
diese stets als nicht stichhaltig erwiesen.

Oldenburg , den 12. Dez . 1907.
Svsath,

Schlachthof -Direktor.

„Aus dem vorher matt und müde aus 'eyende»
Kestchtchen strahle ivi der Lebensfreude ." «

Wie schmerzlich ist es für die Eltern , wenn die gesund
und kräftig zur Welt gekommenen Kleinen zurückgehen;
da gilt es denn , dem jungen Organismus blut - und knochen¬
bildende Substanzen zuzuführen , um ihn vor Entkräftung zu
schützen . .

Scotts Emulsion versagt ihre Wirkung in solchen
Fällen nie , wie dies der folgend« Brief neuerdings bestätigt:

München, Baaderstraße 47/0 , 17 . März 1907.
„Mein TöchterchenMarie war bis zum Alter von 1 ^ Jahren

ein frisches,, frohes Kind, dann aber fing die Kleine zu kränkeln
an. Nach überstandener Bauchfellentzündung war sie so schwach
und elend, daß nur noch Haut und Knochen an ihr zu sehen
waren . Trotz guter Pflege wollte mein Kind sein früheres gutes
Aussehen nicht wieder erlangen . Als ich schon alle Hoffnung auf¬
gegeben hatte, machte ich noch einen Versuch mit Scotts Emul¬
sion, die dem Kinde auch wirklich die ersehnte Kräftigung brachte.
Allmählich kehrte der Appetit zurück , die vorher ganz weichen
Knochen wurden stärker, und aus dem ehedem
matt und müde aussehenden Gesichtchen strahlte
wieder Lebensfreude.

"

(gez .) Marie Lallinger.
Der nachhaltende Nährwert von Scotts

Emulsion liegt in hem dabei ausschließlich
verwendeten erstklassigen Norwegischen (Lo¬
foten ) Dampftran , dessen Nachteile , wie
Schwerverdaulichkeit und unangenehmer «ur M mit di«f»
Geschmack, im Scottschen Verfahren voll-
ständig beseitigt werden.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer . Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ) . Scott <L Bowne, G . m. b. H .,
Frankfurt a. M.

LestunLteile : Feinster Medizinal -Lebertran isv.o, prima Glyzerin50,0, unter«
phospyorigsaurer Kalk4,3, unterlhosphor g aures Natron ".o, pu v. Tragant 3.0
feinster arab. Gummi pulv . L,0, d. still. Wasser129.0. Allohol 11,0. Hierzu ur^
malische Emulsion mit Zimt-Mandel - und Gaultheriaöl ze 2 Tropfen.

König !. vi-surs. StsrirmscksIIIs
Seidenbaus Aicbels Ä LL

8V/ . 19,1.s !pr !gSf Sirssss 43-44
Deuticklrnckrgi-Lsrtss S «I<Isng«so >iLIi

webt
soliäs

«l
in seinsr Lrsksläer Fabrik und ver¬
sendet prodsn von disssn und
anderen erstklassigen Labrikatsn:

Blatts . . . . Aster 1,- bis 8,50 A.
^ Sernnsterts Aster 1,50bL«15,- A .̂

sovie von Seidenen
M Llussn , Kupons , Aorßssnröoken

runeekend und franko.

Wrsed'sM
Lednsräsr-LkLÄsmis

Lerlin L. Ko1li65 §etila88 2.
piÄmllft Vlasckea l374 rrnü Verllrier Levende-z^ stellung s37g.

? rdml irt mit Iler goldenen ^ edsilie ln ^rnnk-
releti 1897 und xoldenenk1ed »lllem LnxlLnd 1SS7.

Grösste . Ziteste , besuckteste and meki-isL.1, pi-eiss - krönte ssscklekrsnrtslt der
Veil . Qexrundat 1859. Vereits aber 23000 Leküier ausxebildet . Kurse voll
L0 A »rk » n beginnen sm I . und 15. jeden /Konstr . Herren - , Damen - und
» iLcÜeseüoejdorel . Stellen - Vermiltejarv kostenlos . Prospeieke srsl,,-ML vikLcuors. -
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«L6LI ' Suppen
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„VtzOVIs xute, sparsame kkücbe",j
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rülizlüclk - vecilen
Am 1 . Januar 1008 eröffne « wir einen

- VerrLesLr
Wir vergüten fürEinlagen:

nit ömonat . Kündigung . . . . . .
» 14 täg. „ und auf Check.-Conto

Ovelgönne , 13 . Dezember 1907.
^ 8vLÄ88lvI - ,

Inhaber : «0 . votd- rS , «sind. KrLpsr.

4 Proz.
b ..

8oirii « si-

11
Hierzu empfiehlt such unter Nachnahme

oder
L 4

Lose
L 10 20 pro Klasse,
SS so 100 200 für alle Klassen,

VM
IloiMMM KM«!»- M <l IiillNtm-

KsMzdlllkt, K. w. b. I.
Telephon18 V4. S ^srnsri , Aahnyosstr. 12 .
Zweigbureau r» London. — Vertreten in alle» Kultnrftaaten,

Anmeldung und Verwertung von Erfindungen in allen Ländern-
Billige Preise (Patentanmeldungen ca . 60 , Gebrauchsmuster-An¬
meldungen es. 45 Fs . Günstige Zahlungsbedingungen . Garantie
für alle Arbeiten gemäß Geschäftsbedingungen, Verlag von vier
Erfinderzeitungen, Probenummern gegen 10-PfenmMarke.
1». Referenzen. — Viele Anerkennungen. — Erfolg nachweisbar.

Mündliche Auskunft gratis.
Sprechstunden: werktäglich von 10—1 Uhr und Z---7 Uhr.

Sonntags , in Ausnahmefällen, nach vorhergehender Rücksprache,

nach Entwürfen von Christiansen , Behrens u. berühmten
Münchner Künstlern . Hohlsaum -Servietten , Hohlsaum-
Gedecke sowie Tischtücher u. Servietten in bekannt groster
Auswahl zu sehr mäßigen Preisen.

Vlwmior kreon.
_ — Rabattmarken aus sämtl . Artikel.

klar
15 LK.

>Mt, »td«a'S»i'e, ! kr,edel« « « » ,,1Velta-Loick-Vkreo.
k»««- w « vir — trtwv 40 « vir.
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2eU» »lebt lkopveslereoiletlbrvir »eoet. nUslo » sorUckr- nommen,»ober lrelo Nlslkol Der Veltrut unsererNirms, sovi « tLolieb«S- Isdssres unü Mebbest - llunee» bSrx- n Mr Sie Vebrbeit unserer^opreisuor. Vereeno portolr«! «o -i roUirel « reo ^»ebnebme
«Uer rsrberlxe Oelrteissesituox «lurcd äs»

Okrerikou « „ Volt » «« in 1>« x »oo (S-b». ,s.)
Lriete nsok Lcbvsir 20 ? 1 , Uostdsrten 10 kl.

im LokLUfßNSlSi' ljtzl'

Verkauf
§ Holz,z-

Bamatemlien rc.
Oldenburg . Im Auftrags der

Klosterbranerei Oldenburg , A.»
G - in Donnerschwee, werde ich

Dienstag , den 17. d . M .,
nachm . 2 Uhr ansgd..

im Garten des ..Lindenhof " in
Oldenburg, Nadorsterstr. :
cn. 70 B« lhen> Linsen rc.

auf dem Slam « ,
Nvl ^ " bestes Nutz - etc. Holz:

ferner
1 hölzerne Halle,

di». Garten -Tische u. -Bänke.
sowie ans Abbruch

eine Einfassungsmauer und das
Kegelbahngebäude

öffentlich meistbietend auf Zah-
luwgsfrist verkaufen, wozu ich
Kaufliebhaber einlade.

L. knriiLLel,

Vorzügliche

Rheinweine
empfehle ich zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Aus. Ernst Menke Ww„
Langestr . 6 ._

Vertreter G . Göllner , Grünestr.
Gritznee Nähmaschine» und

Fahrräder sind die besten.
GrößteNähmaschmen-u .Fahrrad-

Fabrik Europas.
3500 Arbeiter.

Verkaufe 28 Stück gesunde
Läuferschweine (bisher Weide-
gangs , wegen Platzmangel.

Ernst Merners,

SOOOO klsrtl
ksusIrsItungsLelä

svsrt
in nur völligen IVochsn clsn äsutscsten llaus-
trausn , schon Hai 1 Mlion küchchen,

kssses SLvkplllvvr
Vkff ljlS888 NUN 5 I' fg . - also äis » Ms—
kostet u . von keinem 10 ktg .-kabrikal an Oüts,'Irisbkratt unä Oevicht üdertrollsa vvlrä.

Keese Vesellschsit m. b . 8 - , Usmeln.

Zu verkaufen mit Antritt zum
1 . Mai 1908 eine

Landstelle
in unmittelbarer Nähe von Ol-
denburg, ca . IM Scheffel-Saat
groß : «ene geräumige Gebäude,
an bester Lage. des Kauf¬
preises kann auf Hypothekstehen
bleiben.

Bernhard Schwarting.

Nachlaß-
Auktion.

Osternburg. Die Erben des
weil. Glasmachers Emil Wolf
bierselbst lassen
Dienstag, den 17 . Dezbr.,

nach « . 2 Uhr mffang.,
in der Wohnung des Erblassers.
Lanaenweg Nr . 56, die gesam¬
ten Nachlaßgegenstände, als na-
mentlich: , ^ ^

1 Vertikow, 1 Sofa , 6 Rohr¬
stühle. 1 Rauchtisch. 3 andere
Tische . 1 Waschtisch . 2 Spie¬
gel. 1 Regulator . 1 Singer-
Nähmaschine lgut erhalten ! , 2
Kleiderschränke, ,

1 Küchen¬
schrank , 1 Teppich, div. Lam¬
pen. div . Bilder . 4 Bettstellen,
1 Kinderbettstelle. 5 vollständ.
Betten , 1 blauen Handwagsn,
1 kl. eis . Ofen , 1 Trommel,
1 Quantum Eßkartoffeln, 1
Quantum Brennholz u Koks,
div. KüÄengerät u . mehrere
hier nicht aufgeführte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozuKauf-
liebhaber einladen

A. Bischofs L Grimm.

Pferdedüngev
wird in einzelnen Fudern täglich
abgegeben von der

Artillerie -Abteilung.

kr. Willi . Keuler,
Lucbbsltrr u. beeiSigter

KKÄirrrrvisor.
Varel i. Lldbg. Fernspr . 401.

Osternburg . Die znm Nach¬
lasse der Ehefrau des weil.
Schornsteinfegermeisters Adolf
Sonnewald zu Oldenburg gehö¬
renden Gegenstände, als:

1 Sofa.
1 Schreibtisch,
1 Kleiderschrauk,
4 Polsterst« ,:.
2 Sessel. / ,
6 Rohrftühle.

1 Spiegelschrank, 1 Kommode,
1 Spiegel , 1 Nähtisch, 1, klein.
Tisch , 1 Tritt -Nähmaschine, 1
Waschtisch , 3 Bettstellen, 1
Matratze mit Kiffen, 1 kompl.
Bett , 2 große Teppiche, 5
Matten , 1 Regulator . 1 Wand¬
uhr , 2 Kohlenkasten. 2 Torf¬
kasten . , 1 Kafferbüste mit Kon¬
sole . diverse Garderobenhalter,
3 Ofenschirme, kompl . Porzel-
langeschirr, diverse Nipp- und
Glassachen, diverses Küchenge¬
rät , zum Teil recht gut erhal¬
ten , diverse Bücher und Hefte,
verschiedene Blumentöpfe, div.
Gardinen . Gardinenhalter u.
Wäsche , verschiedene Tisch¬
decken u . verschiedene sonstige
hier nicht genannte Gegen¬
stände,

werde ich am

Montag,
de« 18. Wr. i>. Z.,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
in und beim Hause. Osternburg.
Langenweg Nr . 17 . öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu ich Käufer hier¬
mit einlade.

6. Lvkvsi'ting,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr . 8, Fernsprecher 238.

Zöpfe und Toupet
werden sauber und billig angefertigt.

Mm Ltt » Mm , Stllilstr. 11^
gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in- und ausländischer
Parfümerien und Toiletten - Artikel.

* kMMIie »
wollen Preislagen und in großer Auswahl stets vorrätig

in der Buchhandlung

L liMtkl ! M.
Langestraße 27.

Mnstk-Automat f . 30 F . l21 Pl .s.
Sonnenstr . 31, links.

Schw. Winter -Capes Lill. abzu-
geben . Sonnenstraste 31 , links.

Zu verk . 1 Harfenzithcr , 1 kl.
Trommel. . Aglseritraße 11.

^ . 1^ - 7

Varel . Für Herrn Ed. Borg
grase, Oldenburg , habe ich dessen
unmittelbar am Walde, an an
genehmster Lage belogenes

MWNs
mit großem Garte«

zum Antritt auf Mai 1903 preis
wert Zn verkaufen.

Die Besitzung eignet sich ihrer
angenehmen Lage wegen beson¬
ders für einen Rentner.

Reflektanten wollen baldigst
mit mir Unterhandeln.

Hölscher, Aukt.

Parel . Wegen Fortzugs laßt
der Klempnermeister Ernst
Willms sein an der Düstern-
straße belegenes Haus m. Laden,
Stall , Werkstatt und Garten , in
welchem zur Zeit eine flotte

Klempnerei
mit DeuseMt

betrieben wird, zum baldigen
Antritt verkaufen. Die vorhan¬
denen Klempnermaschinen und
Werkzeuge können mit übernom¬
men werden. Das Haus ist vor
einigen Nähren neu erbaut und
ursprünglich zur

Schlachterei
eingerichtet, eignet sich auch zu
jedem anderen Geschäftsbetriebe.

Erster Verkaufstermin findet
statt am
Freitag, de« ZV. Aejbr.,

nachm . 4 Uhr.
in meinem Geschäftslokale.

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher. Aukt.

Keifelrofker u. rasevcn,
Portemonnaies una

Agarren -buis,
Srier- uns Lanknoten-

tasoren» Schreib- umt
Musikmappsn»

Markttagen » Hosen¬
träger» Tornister unü
SKÄrertsMsn etc.

empfiehlt in großer Auswahl
1°ti. IMeii,

ch
Eingang : Hövers Weinkeller,

- Telephon 529 , —
empfiehlt:

: : MWMsirörbe , : :
kl . wejlf. Schiukea,

Kaviar»
Frvlht -, Gemüse- «. FW«

Konserve«,
Anssihllitt feiner Fleisch-

maren.
Mitglied desRabatt -Sparvereins.

Schön singende Kanarienroller
W . L- E . MilchbrinksweL 30.

Holz -Auktion
auf Gut Loy.
Rastede. Herr Geheim. Oek»

nomierat Funch auf Loy läßt am

Mittwch, 18. Dezbr.,
nachm . 12bd Uhr ans-,

aus dem Osterberg und im G»
hege , unmittelbar a . d. Chaussee:
125 Nrn . Eichen,

für Stellmacher passend und
bestes Heckholz.

80 Bucheu -Nutzholz»
100 Birken u . Erle «,

namentlich f . Holzschuhmachcr
und Drechsler paffend,
eine Anzahl starke

Akazien u. Pappeln,
3 starke Linden,
einigeFichten» Brenn¬

holz u . Sträucher
auf Zahlungsfrist verkaufen,
l Versammlung auf dem Oster-

A. Deacn. Aukt .̂

Bill . z. v. große Laterna magre«
mit 30 Bildern . Auaustitr. 3-
Z . v . c. grün . Papagei uu B
Pr . 12 ClopvcM .Üraßc V-

naisel ' hos.
Sonntag , dyn 15 . Dezember !

Zolislen-Kovrerl,
ausgesührt von Mitgliedern der Jnf .--Kapelle.

Hierzu ladet frcundlichst ein 3l. Lrmst
Helles Bier 15 Psg . -MM _ WF7 - Münchener 20 Pfg.

Einem geehrten Publikum von Oldenburg , Osternburg und
Umgegend die erg . Mitteilung , daß ich im Hause Nordstraße 11,
Osternbnrg . eine

kem-^VLsckerei unä kILtterei
eröffnet habe.

Sauberste und schonendste Behandlung der' Wäsche wird zu¬
gesichert . - Hochachtungsvoll!

MarLs Liirirlsn.
Bisherige Plätterin der Oldenb. Dampfwaschanstalt „Edelweiß".

Empfehle zum Weihnachtsbedarf alle Arten

Isscken- u . Msnäukrei»
in großer Auswahl , in nur besten Qualitäten zu den billigste»

Preisen unter langjähriger Garantie.
Große Auswahl in Damen- und Herren -Nhrketten, ohne Rand,

sowie Ratenower Brillen.

L. 5vrin6er . Rssleäe.



Zum Weihnachtsfeste emp¬
fehle «wraMiert Me
dunkle Apfelsinen s . erster
Hand:
1 . Sorte , IM Stck., 2M F.
2. Sorte , IM Stck. , 8,45 K.
3 . Sorte . IM Stck-, 4,80
4 . Sorte , IM Stck. , 6 .ZY -L,
franko ieder Bahnstation
Oldenburgs unter Nachn..
bei Abnahme von 50 Stck.
SO <A p. Kiste teurer.

Fruchthaus S . Rust.
Vegesack. — Fernruf ZW.

^Vergantung
von

Silber- und

m

Eversten . Ich werde am

Kn A. Tezbr. Z.,
«achm. 3 Mr,

in G . Müllers Wirtshause —
Odeon hier, selbst öffentlich
meistbietend, auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Kaffeeservice . 1 Tafelaufsatz,
3 Vokale. 2 Likörservice. 3
Weinkannen. 2 Saftkannen , 2
Zucksrtöpfe, 3 Kakesdosen , 1
Butterdose. 1 Brotteller . 1
Kuchenteller, 2 Leuchter, 2
Rauchserviee, 2 Aschbecher . 2
Streichholzschachteln. 2 Bier¬
seidel . 4 Dtzd. silb . Eßlöffel.
4 Dtzd . silb. Teelöffel. 1 silb!
Besteck. Mess., Gab . u. Löff.,
mit Etui . 1 do . für Kinder, 3
silb. Suppenlöffel , Mb. Löffel
für Kinder und mehrere an¬
dere Gegenstände-
Kanfliebhaber ladet ein

BmWAmMg,
Auktionator.

Zu verkauf , ein mittelschweres,
flottes. automobilsichereZ . sechs¬
jähriges, braunes

Stutpferd.
Fr. Hinrichs

m Delfshausen bei Rastede.
Zeig« hierdurch die

'
Verlegung

meiner Bäckerei
nach Catharinenstraße 13 an.

Es wird mein Bestreben sein,
durch n . gute, schmackhafte Ware
die volle Zufriedenheit meiner
werten Kundschaft zu erwerben.

Hochachtungsvoll!
—_ Joh . Wempe.

Att^ ämtliche

Zeitschriften
des In - und Auslandes

aoormiert man in der Buchhdla.
Bültmann <L Gerriets.

^ H. Moutoux,
- Lanaestraß « Nr . 37.

Au verkaufen
wegen Aufl. d. Haushalts,

Dobbeustrahe 18:
6 « ah. Polsterstühle, 1 dito
Eckschrauk. 1 do. Spieltisch,
1 do. Eßtisch, 2 eis. Bettstellen« rt Matratzen. 1 Itür. Klei,
verschränk 1 do. Leinenschrank.
E Garteust ., 1 Küchenanrichte.2 Kücheilwaildsch.. Petroleum-
maschrne. Küchentische. 1
Waschkommode, kl . Spiegel,

- alles aut erhalten_

.
-^ 1 ^75

4 für Damen , Mädchen , Knaben in reicher Auswahl , sehr preiswert.

1111 ^ 15 Theodor Ireese , AiHemgeM , AchtmAr. W.
_ — Rabattmarken auf alle Artikel . —

Die

Oldenburg, Langestr. 35 . Hamburg, Schulterblatt 139/141.
war wiederum in der Lage , durch enorme BareinkSnfe für beide Geschäfte^

die Preise derartig niedrig zu notieren , daß jeder im eigenen Interesse seinen'
Bedarf bei mir decken muß.

Ich bringe phänomenale Auswahl in

Mn . »M . »innen.
'

»MIM
usw., Hochzeits- und Ehren -Geschenke in Silber und Alpackasilber.

Aus Anlaß des 30jährigen Bestehens meines Geschäftes überreiche ich
'
/

jedem Kunden bis zum 24. Dezember bei einem Einkauf von 25 Mark an,
einen massiv goldenen , gesetzlich gestempelten Ring mit echtem Diamant.

lOOÜ8tück vorrätig.
Offene Preise an jedem Gegenstand.

W-° Jahre Garantie für jede Uhr . ^

6 . v . Wsmps,
— Fernruf 308 . —

Hugo dlolle,
SchSttiugstratze S.

8psrisI-6eseIiSft
für

Usuäsckuke
Krawatten
Nerreu - ^ LscLe

vLmen-lrürtel
empfiehlt

alle Artikel seines reichsortisrteuLagers
als stets willkommenes Weihnachts-

Geschenk.

WM-

»MsWn tM A
IL

lssehenußren,
Asnilusiren.
AsiAusirm.

nlichenuhren,
illMtzerii,

^ '' svinsts, solliis
Geists.

vkrsn , >
M II . MfW »n.

l^ s »WW »lUW.
Ogtsrndurg,
vrsmsrslr. 2s.

ersetzen.
ginge.

Mirnnge.
ckû vulosv tzortvMpolte

- - Vreiiringe-
eelllere,

llrmbönlier.
llhrketlen.

W MjstM 7 „ I
empfehle: l

WO -, Wriilg-iiZiMgelmilschineilI
Torf- und Kohlenkasten,
Schirmständer , Wärmflaschen,

Alumni» M Emillegeschirre,
Küchen- und Tafelwagen,
^ Holz- u. Bürsteuwaren» ^

Werkzeuzkufteu, SchlWuhe etc. I
ßaerkHr.j

- 14.

Wir find freibleibend Slbgeber von

41« OldkllbmgWe Staatliche
Kreditankalt-Schuldverschttiliungkn
zum Kurse von

— reichsmüudelstcher

Bis zum 1 . Januar 1917 ist jede Rückzahlung ausgeschlossen.
Auf Wunsch stellen wir die Abnahme der Stücke bis zum 10.
Januar 1903 frei.

Schön., schwrz . Tuch -Cap. u.
Mantel , gut erh., Skunks-Muff,
b. z . verk . Staust ». 9. 2 Tr.

nebst Filialen.

Zu verk . gr . Coeus-Teppich u.
Fidelio-Gewehr. Näheres

Filiale. Laugestraie 20.

Zu verk. ein Militär ^ xtra-
Mantel (schwarz). umg. i . Ziv.
Nachzufr . Filiale, Langestr . 30.

Zu verk. 1 Nähtisch u. 1 Blu¬
mentisch . Nachzufragen Filiale,
Langektraße 30.

r . i
- SS Achternstr . SS . —

Empfehle met»

Sllt - »»d Mtzex -Lxger
8- d. billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . — Reparaturen und
Umarbeitungen schnellstens.

Kaufe in den Wintermonate»
Marder , Iltis , Otter «, Füchse
usw;_

!?Slll»MS,
— kl. Kirchenftr. 4s.

Diese Woche;

08ts8iell.
China. Japan , Korea-

Höchst interessant.

Empfehle meine reichhaltige
Weihnachts - Ausstellung

in Marzipan - und Schoko-
ladenfacke«.

Marzipansache « in jeder
Preislage , sowie alle andern
Marzipansachen aus nur feinster
Masse verarbeitet.

— Eigene Anfertigung . —
Ferner empfehle ff . Christ¬

zeug und braune Kuchen.
VÄsr1r » N,

Langestr. 46.

sind in großer Auswahl
eingetroffen.Zeläene

sehr preiswert,
schon von L Mark au.

I . V . ksdle
Inh. : A . Grotstück,

Hoflieferant,
I -LL ^ ettras8e 54.

z« -AW
über 20 Jahre bestehend, W ver¬
kaufen . Offerten unter S . 448
an die Erp cd. d. Bl-

Zu kauf . gef . 1 fettes Schwein,
ca. 300 Pfd. schwer.

Rathert . Eknernstr . 38.

SmMtl . k«t i. Solst..
3 Irm von Eutin , 480 Morg.
groß, feinst. Weizenboden, Aus¬
saat ca . 40 Mora . Weizen, 45
Mora . Roaaen , 8 Pferde , 52
Kühe, welche aussEunasfähig.
Die Milch brinat jährlich über
12000 .L Einnahme. Anzahluna
75 OM

A. L. Alms, Bremen.

in schönerAuswahlam Lager.

Wim8»U
— Haarenstraße 8 . —



« Ms-
7ee-
LAslSL-

WM üljfkf.
Porzellan », Steingut » und

Glasgeschäst.
— 2 Eingänge : —

Baumgartenstraße Nr . 1 u. 3.

s überpolfterte
Garnituren

und em eichen Büffet billig zu
verkaufen.
Als WeiinWMenk

empfehle moderne

flungANllei'okkn
_ usw.

Osz ^,
Möbelgeschäft, Kurmickstr. 25.

Prima LMgcr

Stahlmam
unter Garantie

Tischmeffer u. Gabeln.
Deffertmeffer u. Gabeln.
Tranchierbestecke.
Geflügelscheren.
Obstmesser.
Brotmesser.
Küchenmesser.
Schlachtmesser.
Rasiermesser.
Scheren . Zigarrenscheren.
Taschenmesser.
Schreibtischbestecke

in feiner und eleganter Aus¬
führung und großer Auswahl

empfiehlt

Llllil bsrellllsiw,
Heiligengeiststraße 1.

Mitgl . d . Rabatt -Spar -Vereins.
,_ Fernsprecher 750.

auf Wild und Geflügel aller
Art zum Feste erbitte rechtzeitig.

k. kuge,
Kurmickstr. 38 . Feruspr . 243.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens ist in größ. Ltadt Ostfr.
(unmittelbar am Bahnhof) eine
gutgehende

Gast- u. Schenk-
wirtschaft

(evtl. mit Kolonialwarenhandlg .)
m. vollständig, neuem Inventar,
15 Betten, bei 7- 10000 ^ .AvZ.
preiswert baldigst zu verkaufen
evtl, zu vermieten.

Gest . Offerten unter L. 404 an
die Exped. d . Bl.

Tls
beliebt . Weihilchttzakete
werden in diesem Jahre ganz
besonders gut u . preiswert ver¬
sandt : daher bestellen Sie bal¬
digst und Sie werden sehr zu¬
frieden sein.

Paket L 5.95 Mk.
Inhalt:

1 Velour -Hauskleid,
1 reizende Teeschürze,
1 farbige Hausschürze,
ZL Dtzd. Weiße Taschentücher,
1 gutes Damenhemd.
1 Zeitungsmappe m . Kalender.

Paket L 8,50 Mk.
1 modernes Wollkleid,
1 waschechtes Hauskleid,
1 farbige Hausschürze,
1 weiße- Wirtschaftsschürze,

Dtzd. Taschentücher,
1 Zeitungsmappe m . Kalender.

Paket 6 9.90 Mk.
1 modernes Wollkleid,
6 Meter Kostümstojf,

- 1 gestrickte Damen-Weste,
1 Velour -Unterrock,
1 ff . Korsett,
1 Weiße Hausschürze,
1 reizende Teeschürze,
1 Zeitungsmappe m . Kalender.
Versand gegen Nachnahme. —
Ver,a«dhaus ckl. HVoILk,

_ _ Bremerhaven.
Als Weihnachtsgeschenk 1 neu.

mod . Polstersessel (M .-Plüschl u.
l Sofa , neu, bill. zu verk.

Tapezier Meck, Jakobiffr . 4b.

-leukeken
in

LlqZolllc » .
WU 8lj »ÜB.

Porzellan - , Steingut » und
Glasgefchäft.

— 2 Eingänge : —
DK'-' inggrtznitrgße Nr . ) jl, Z,

L
. klapprvlk , Lliilgestr . 18,

geZrilostst 1892.

kluge ! uuä kia » iuo8
von

«IirlillK V1Ü .HLHS27, Kaiserliche ll . KöniAlicbe Dok-Dianokorto-Duhrih in DcipmA, präruiicrtiinib
(KeArünäei 1853 .) 15 srstsn VeltLusstoliullgs-krsisell.

Kaiserliche u. KöuiAiichc Dok-Diauokcrts -Dahrih in DcipsiA , prämiiert mit
(ZeZrünstet 1851 .) dövdstvll LU820tvdllUllA0ll.

V . 8 6 17 Ü 41 X , Dck-Diauoeorte -Kahrih in München , erhielt 1906 in Kürnber ^ stis „Ocläene
(geZrünäet 1871 .) staatsmestaiüo " unter IcIZenstem Wortlaut iin Diplom : „Kür DlÜAei nnst

Dianinos , clie in fester De^iehunZ als Zanr VOrLÜZIied unst KorvorrLZöllll2u
bezeichnen sinst. Diese lissteutenste unst leistunxslüstiAe Dirma hat in

MLtoriLl , Lrbsit, unst lollgebllllg äas Desto Zeleistet ."

8o1l1sär » a ^ Sr — 8 ! s » okoI7lskLlri7LlL , Kaiscrliehs ll. Königliche Dok-Dianolcrtc -Dadrih,
(seit 1853 in Stuttgart . ) prLmilort mit höodsivll ^llSLvlvdllllllZSll.

Lü . KxomrKLlsI , Dis^nit2 . LarL IlLsDÜ , Kohlen/. kh ^ üStD> , Krelslst.

Das hissiZS Dehrerssminar , äas Damnosium unst äie ( lücilisnschuls He/0A6N von mir KIüZcl.

^eolus Or^elNsrmoaiums
Keus Dianinos von 500 hist . an. Ltimmen . . '. Nietlrlaviere.

Lümtliehs Reparaturen vvcrstcn taäsllos in eigener
'VVorststatt ansZelührt.

8 ll! lg8l6 pl'Sigs!
Lei Lar/ablunA tzo/,, Rabatt.

e.

SLVL0L - ViLLrrso
LSD ISS ^ sr Lllkuls

in vorrüslicbster gualiläl unä reicb-
bslti ^ster Lsrvsvl sinä einZetrokkeu.

NollSnllisosse
sssdrilrsis * * »

IsloUt , mtlcls unck uvorrrnlisoir
in cker RrsislaZs von SO— 200 dkarll.

MWT' Von sämtltcken Lorten wsrcken Proben,
/ um Nills -Rrsl se bsreebnst , bereitwilligst adASZeben.

so » « »« - » r . « «- isov ^ 71 k . HeMermsmi . Sremeo.

Ivü -knül » « iS kiMunuaali
via

bslvoslon uoä/°äe --ZssS 'w -OL '1 « airs
oacb Denver. 8slt Kake 0it7, llansss Litx, St . losepb,
Omada - te . ; naek San 4ntonio, Justin llouston, ksgle Pass,
kl Paso, larecko, lexas , Konterey, Saltillo, San Inls potosi,
dlexicoLit)' , Ouâ mas. dla/atlan , sovie nscd snctersn Plätzen in

»i>a Mbxlvo
nsob kluetiellls, 6re>toirn, Lape Oracias, kticarsgus,

LlvirvIrLllL 6 ^ axair
. erteilt ung zsieknet zu <1sn vorteilbattesten IZecllngungsn

UVV. kLI- VL, « rtmbllrß,
^ M 8 l-il<s - tt3ll8, MMM . 88/^1 .

^
kilialon in Antwerpen , Paris , Liverpool uncl boncton.

Ausgabe von kisendsbndülets naeb obigen Plätzen sowie via
Rewxorh unä San praneiseo nack ckapan, Ldina unä dlanila

rnit Dampfern äer lRselOo >33 . Oo . unä äer'
loz 'o Risen Raisba LS. Lo.

Domshof 17/18. Fernsprecher 1121.
Größtes Lager von Beleuchtungs - Artikeln

für elektr. Licht, Gas u. Petroleum.
Weihnachts - Ausstellung

in Kunst- und Dekorationsgegenstände «.

Beklmtinchllilg.
Um Differenzen vorzübeugen,

habe ich für mein Panorama,
kl. Kirchenstr. 4a , neue Abonne¬
mentskarten anfertigen lassen,
welche auf der Vorderseite mit
meinem Namen (Otto Sasse) ab»
gestempelt sind : die alten Karten
verlieren mit dem 1 . Januar
1908 ihre Gültigkeit. Im Vor¬
verkauf befindliche Karten wer¬
den im Lause des Monats De¬
zember umgetauscht.

Hochachtend Otto Sasse.

Geld
schränke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat,

garvnticrt feuer-
u . einbruchssicher
liefert zu konkur¬

renzlos billigen Preisen
0 . ü . HwinLortk,

Geldschrankfabrik,
Bremen, Baumstr . 60.

8^ 7" Man verlange Katalog.
Habe stets gebrauchte, in

Zahlung genommene Geld¬
schränkebillig abzugeben.

k>. Lpannliutli, Mittl. Damm?
. . — .

^ Empfehle:

LoLLs » ,
LikLIrslls,

Zagä-

gewehte
^ »AckZerätk sller llrt wie 8eIitzi1>8Dl)üeIi8tzll^
leseliins , I/llktzê tzltitz , kviolvor , kislolev,
Auliitivv , lllensilieil , kolllttierkrtlleii eie.

erkalten 8is am

besten uvä billigsten
unter 5 Issirs kspsniio bei äer kewssii -fabi-jlc

LDSlsnssot 803.
NsuptHatslotz , cker reickbaltiZtie u . iatsrellantstts
cker IVakkenbrancke, an ssäermann umsontt , porto-

: krsi unck ohne Lauk/wanZ . : !

Gries- , Lcverleidenden g°»- ftst - '''»'- Auskunft über
Heilung . O. Lls^rLss , IoSip2iS ' 3Lütt ., 1Schönbachstr . 61.

Milchbrinksweg 4s,
Hauptgeschäft : Bremen.

Vrrlilgung von Ratten, Mäusen,
Schwaben, Kakerlaken.

Billigste Preise. Posttäcte genügt.
Versicherung ganzer Häuser

». Grundstückegeg. Ungezieser.
Empfehle mich zum Stricken u.

Anstricken all. Sorten Strümpfe.
Mechanische Strumpfstrickerei

von Frau H. Oltmanns,
-.. .WLWMNWM « A.

I . OestmLllll.
Kmmcmoller, „VL,
abzug. Lerchenstr. 2.

Osternburq . Zu vermieten
mehrere StückeAckerland
zu Trielakermoor a . Sandwege.

A. Bischofs <L Grimm

kinller-
5 pie !wsrer ».

ll r.
Porzellan -, Steingut - und

Glasgeschäft.
— 2 Eingänge : —

Baumgartenstraße Nr . 1 u. I.
* Feiner

alter
kml-

mem
L Fl . 85 ^
10 Fl . 8

üeinrivli Isplisn,
Donnerschweerstratze9.

(Probe gratis .)

Kiitökkortvein,
in Temijohn von 5 und
10 Liter, per Liter l . tO,

per Fl . SO
klarca - Itaira,

p . Fl. 60 10 Fl . ^ 5 .50.
Vsul 80ll 61' üo1wkin,
vorzügl. Tisch - und Gesell-
schaftswein, p. Fl. 80 H,

10 Fl. ^ 7.00.
Lckter 8amo8,
per Fl. von 70 an.

bitlöre,
per Fl. von 50 , ^ an.

Ferner Bordeaux - , Rhein -,
Mosel- und Dessert-Weine,
sowie sämtlicheSpirituose»
in jeder Preislage empfiehlt
AuZ . Lvbvvljo,

Domrerschweerstr. 28.
Fernspr. 322 . Weinhandl.

Zu

Weilinchts-
kscheiikk«

-— besonders geeignet: ——

vaM 6 N80 kÜI'26 N
in reichhaltiger Auswahl.

Lotnvai 'rk ssil!. u.
wollene Zoliürron

in allen Preislagen und aus
nur guten Qualitäten , extra
große Facons für stärkere
Damen.

fscliigv 8killono
Zokül-ren.

feine gestiokle
Zokunren

. aus weißenr Batist.

Zenviei'seliüi'rkn
aus weißemChiffon mit Leinen¬
spitzen und Festons.

1I
.
W

-

WsMnavMs - EssvLSllkv
empfehle in reicher Auswahl:

Kl. Tische, Serviertische, Etageren zum Hängen und
Stehen , Paneelbretter , Handtuchhalter und Ständer,
Garderoben - und Tücherhalter, Hänge - und Steh-
Flurgarderoben , Teppiche, Chaiselongues , Bilder in

großer Auswahl.
Dog « » dlsotit.

Möbel» und Dekorationsgeschäft, inn . Tamm 15, vis- ä- vis dem
Großh . Schloß. Geka ufte Geg enstände stelle gern bis z. Feste zurück.

Ohmstede. Empfehle meinen
großen Stier und meinen rein-
farbigen, in der Wesermarschan¬
gekörten. sowie hier einstimmig
angekörten Herdbuchstier znm
Dechen. B - Wcnipe, Ww.

Hoflieferant,
Inh.

s . WM.

Fangestraße
54.

Vs8vd-
Karvltorvi»

in
Elfenbein-Färbung.

WMl Wük.
Porzellan - , Steingut - und

Glasgeschäft. >
— 2 Eingänge : —

Kaumgartenstraße Nr . 1 u . 3.
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MÄZlUNg.
Wenn mit märchenhaftem Munds

eine Stimme in mir spricht,
So wird diese Feierstunde

ganz von selber zum Gedicht.
Und es löst die bitt 're Klage '

sich in zitterndem Akkord,
Und es fliegt des Zweifels Frage

mit den reinen Tönen fort.
Und in ungeahnte Weiten

wandelt sich der engste Raum,
Und zu Hellen Wirklichkeiten

wird der märchendunkle Traum.
Lebend fühl ' ich voller Wonne,

wie sich alles schön vereint,
Frühlingshelle Lebenssonne

dann in meinem Herzen scheint.
Walter Hofmann.

Line Mische Kemeinäe in Hegvplen im
S. Jahrhundert v. Lhr.

(Aus neuen Papyri .)
Es ist gerade ein Jahr vergangen , seitdem der merkwür¬

dige Fund von aramäischen Papyri in Aegypten durch die
meisterhafte Publikation von A. E . Cowley allgemein zu¬
gänglich gemacht wurde . Es waren elf fast unversehrt er¬
haltene Texte , die größtenteils von Herrn Robert Mond
im ägyptischen Antikenhandel erworben und dem Museum
von Kairo überlassen worden waren.

Das große Aufsehen , das diese Publikation seinerzeit
hervorrief , wird fast überboten durch die heute vorliegende
Veröffentlichung von drei neuen aramäischen Papyrusur¬
kunden aus Elesantine , die der bekannte Semitist der Ber¬
liner Universität , Gehsimrat Sachau, in den Abhandlun¬
gen der Berliner Akademie mit dankenswerter Schnelligkeit
zum erstenmale herausgibt . Erst im Laufe des letztvergan¬
genen Winters sind die hier mitgeteilten Papyri von Dr.
Otto Rubensohn an der Südspitze der Insel Ele¬
fantine, in Ruinen von Privathäusern der gleichnami¬
gen antiken Stadt , ausgegraben worden . Aller Wahrschein¬
lichkeit nach stammten die von Mond erworbenen , jetzt in
Kairo befindlichen Urkunden aus der gleichen Fundstätte —
jedenfalls aber gehören sie inhaltlich so eng zusammen , daß
wir hier kurz aus den ersten Fund zurückkommen müssen.

DieKairener Papyri enthielten sämtlich Rechts¬
urkunden von Angehörigen einer jüdischen Diaspora -Ge¬
meinde, die in der Zeit der Könige Xerxes , Artaxerxes und
Darms II . (also etwa 470—410 v . Ehr .) in Syene (dem
heutigen Assuan , unweit des ersten Kataraktes ) und auf der
gegenüberliegenden Nilinsel Elefantine ansässig waren.
Diese Urkunden besaßen schon durch ihre Sprache ein beson¬
deres Interesse . Es ist ein dem biblischen Aramäisch der
Bücher Daniel und Esra nahe verwandter Dialekt , der nur
durch wenige fragmentarische Inschriften bekannt war . Noch
weit merkwürdiger aber war ihr Inhalt . Sie gaben einen
Einblick in bis dahin gänzlich unbekannte Verhältnisse . Das
Leben einer jüdischen Gemeinde in Aegypten , zur Zeit Esras
und Nehemias , erschien mit einem Schlage im Hellen Licht
der Geschichte. Wie es scheint, handelte es sich um eine Mi¬
litärkolonie , welche die gefährdete Südgrenze des Reiches
gegen feindliche Uebergriffe der nubischen Nachbarn zu
schützen hatte . Ganz beiläufig gaben uns diese Rechtsur-

vie Leichte.
VouvG e o r g Ruseler - Oldenburg.

Es war ein ^ ter,Dezembertag , der Ofen tat aber
seine Pflicht und erfüllte das Dienstzimmer des Präsidenten
der EisenbahndirektionMjt behaglicher Wärme.

Dr . Grelling ging erregst-guf und ab , einen Brief , den
er eben erhalten hatte , in der Hand . Der energische, tüch¬
tige Beamte pflegte sonst nicht zu zaudern , wenn es galt,
einen Krebsschaden auszuschneiden und Untreue im Dienst
Lu bestrafen . Diesmal aber zögerte er . Er konnte es nicht
glauben. Sicherlich Verleumdung , ein Schurkenstreich , der
dazu noch durch eine unsichtbar waltende Gerechtigkeit auf
der Stelle bestraft worden war . Er trat an den Schreib¬
tisch und warf einen Mick auf das Telegramm , das zur
selben Zeit eingetroffen war.

Es klopfte . Der Oberkontrolleur trat ein.
„Herr Präsident , Sie haben mich rufen lassen.

"

Der Präsident musterte ihn mit scharfem Blick. Merk¬
würdig , wie der Mann in der letzten Zeit gealtert war!
Sonst so straff und aufrecht , und jetzt schlaffe Züge , graues
Haar , und wahrhaftig ! — gebeugter Gang.

„Ja , Herr Armbrecht , ich mußte Sie rufen lassen," be¬
gann Chef ungewöhnlich milde , „es ist Anklage gegen
'ime erhoben worden .

"
"Herr Präsident ! "
„« eien Sie ruhig . Ich sage nicht , daß ich dieser An-

Glauben schenke . Im Gegenteil . Ich kenne Sie als
einen der Pflichttreuesten Beamten - ja , Sie sind vielleicht
ocr-Mige , der es am genauesten nimmt . Sonst hätten Sie

künden Ausschluß über höchst wichtige Tatsachen . So erfah¬
ren wir , daß die Juden in Elefantine ein eigenes Heilig¬
tum für ihren Gottesdienst besaßen , einen „Tempel des
Gottes Jahu" (des Jahwe des Alten Testaments ) . Die
orthodoxe Forderung , daß der Opferkult nur in Jerusalem
stattfinden könne, war also damals noch nicht durchgedrun¬
gen , und der heilige Name Jahu wurde noch nicht mit der
späteren Scheu vor Mißbrauch durch Umschreibungen wie
„ Herr " oder „Name " ersetzt. Wir sahen , wie sie bei Jahu,
„dem Gott , in der Festung von Elefantine " , schwuren , wie
aber andererseits die Trennung von den Heiden nicht an¬
nähernd in der späteren strengen Weise durchgeführt war.
Leute mit heidnischen Namen êrscheinen als Zeugen in
den jüdischen Kontrakten , und ein Jude Mahasjah , Sohn
des Jedonjah , gab seine Tochter Mibtachjah in zweiter
Ehe einem Aegypter Esher (der Name bedeutet „ dem
Gott Horus gehörig " ) zur Frau . Freilich ist es dieser!
Jüdin offenbar gelungen , ihren heidnischen Gatten zum
Proselyten zu machen — er erscheint später unter dem
Namen Nathan — ; aber bei anderer Gelegenheit scheut
sie sich nicht , in einer Auseinandersetzung mit einem
Aegypter bei der ägyptischen Kataraktengöttin Sati zu
schwören . Offenbar war die jüdische Gemeinde schon nahe
daran , mit ihren heidnischen Nachbarn sich zu ver¬
schmelzen.

Wie die eben erwähnten Fälle schon andeuteten,
tragen eine große Anzahl dieser in Aegypten angesiedelten
Juden Namen , die aus dem Alten Testament bekannt sind.
Mehr als die Hälfte ist mit dem alten hebräischen Got¬
tesnamen Jahu zusammengesetzt . Die Urkunden selbst er¬
streckten sich auf die Zeit von 470—410 v . Ehr . und ent¬
hielten das Archiv einer einzigen jüdischen Familie , durch
zwei Generationen hindurch , das offenbar an gut geschütz¬
ter Stelle aufbewahrt worden war , um bei etwaigen Strei¬
tigkeiten in der Zukunft für die Feststellung von Rechts¬
ansprüchen herangezogen zu werden . Schlichtungen von
Streitigkeiten , Uebertragung von Eigentumsrechten , Ehe¬
kontrakte , Vornahme von Erbteilungen — das alles zog

, in buntem Wechsel an uns vorüber . Alle Kontrakte tru-
' gen an der Spitze das genaue Datum — den Tag des

jüdischen und des ägyptischen Kalenders (eine für die
Geschichte des Kalenders höchst wichtige Tatsache ) , sowie
das Jahr des regierenden persischen Königs . Dann folgte
der eigentliche Inhalt und am Schluß erschienen regel¬
mäßig die Namen , des Schreibers uyd Diktierers , sowie
die eigenhändig ( !) eingetragenen Namen der . Zeugen.
Als Wohnung der an den Verhandlungen teilnehmenden
Inden wurden teils Elesantine (mit seinem ägyptischen
Namen Jeb ) , teils Syene angegeben . In Syene lag die
Garnison , und bei einer ganzen Anzahl von Personen wird
ausdrücklich angegeben , zu welcher Trnppenabteilnng sie
gehörten.

An diese jetzt in Kairo befindlichen aramäischenRechts-
urkunden schließen unsere neuen Papyri unmittelbar
an . Die beiden u mfangreicheren von ihnen , die sich als
Kopien einer und derselben Urkunde erwiesen , sind vom
Jahre 17 des Königs Darius (II . ), also 408 v . Ehr ., da¬
tiert . Wer während in jenen Kontrakten der „Tempel,
des Jahu" nur ganz gelegentlich erwähnt wurde , bei
der Grenzbestimmung eines Grundstücks , dessen eine Seite
an diesen Tempel stieß , bildet er hier den Mittelpunkt
des Interesses . Die erwähnte Urkunde enthält nichts an¬
deres als ein Gesuchs der jüdischen Gemeinde in Elefan¬
tine an Bagohis , den persischen Statthalter von Judäa,
mit der Bitte , ihren von feindlicher Hand zerstörten
Tempel „ in der Festung Jeb " neu anfbauen zu dürfen.

. .
auch nicht Ihren verantwortungsvollen Posten ! Offen und
ehrlich , haben Sie sich etwas vorznwerfen ? "

Der Oberkontrolleur erhob das gesenkte Haupt ; er
hielt ruhig den Blick seines Vorgesetzten aus , und dann sagte
er langsam , beinahe mit feierlicher Stimme : „Ich bin vier¬
zig Jahre im Dienst , Herr Präsident , und durch mich ist die
Bahn um keinen Pfennig geschädigt worden , im Gegenteil,
ich habe sie oft vor Schaden bewahren können .

"

„Das weiß ich, " sagte Dr . Grelling erleichtert , „und
darum glaube ich auch , daß dieser Brief von einem Be¬
trunkenen geschrieben worden ist . Lesen Sie .

"
Armbrecht las . Seine Finger zitterten und seine Brust

arbeitete ungestüm ; dann faßte er sich aber , ließ den Brief
sinken und sagte ruhig : „Ja , Herr Präsident , den Brief hat
Wirklich ein Betrunkener geschrieben.

"

„Zerreißen Sie den Wisch," rief der Präsident , „ lieber
den Schreiber sind mir in der letzten Zeit gewisse Andeu¬
tungen gemacht worden : Leichtsinniger Lebenswandel,
Schulden und was solcher Sachen mehr sind . Schade , daß
wir den Denunzianten nicht mehr zur Rechenschaft ziehen
können ! Er ist heute morgen gestorben . Hören Sie dies'
Telegramm aus Staubnrg : „Ünglücksfall . Soeben Assi¬
stent Brandes beim Ueberschreiten der Geleise von Rangier¬
maschine ersaßt und getötet .

"
Der Oberkontrolleur starrte seinen Vorgesetzten mit

weit offenen Angen an und rief : „ Tot ? Wirklich tot ? Er
hat Wort gehalten ? " — und dann atmete er tief auf und
sagte entschlossen: „Herr Präsident , es ist kein Ünglücksfall,
es ist Selbstmord .

"

„Woher wissen Sie das ? " fragte Dr . Grelling über¬
rascht.

Urmbrecht hatte sich vollständig gefaßt . Er gab den

War es nach den Kairener Texten noch strittig , oh
es sich an der betressenden Stelle wirklich um einen

Tempel und nicht etwa nur um einen Altar des Jahu
handle , so wird durch die neue Papyri jeder Zweifel
darüber beseitigt . In einer längeren historischen Einlei¬
tung heben die Bittsteller ausdrücklich hervor , „daß ihre
Väter bereits in den Tagen der Könige von Aegypten ",
also spätestens unter Hophra und Amasis in der ersten
Hälfte des 6 . Jahrhunderts , „ diesen Tempel in : der
Festung Jeb " gebaut haben . Als dann Kambyses in
Aegypten einzog (525 v . Ehr . ), habe er ihren Tempel
verschont , während doch „die Tempel der Götter Aegyp¬
tens " damals alle zerstört worden seien . Auch über das
Aussehen des jüdischen Tempels werden wir genauer,
unterrichtet . Es war ein Ziegelbau mit steinernen Säu¬
len und sieben steinernen Toren , „gebaut aus behauenem
Steinblock "

. Die Ziegelwände waren mit Kalkstein ver¬
kleidet , das Dach war aus Cedernbalken gezimmert . Von
dein Gerät dieses stattlichen Tempels werden „OpserschaleN
aus Gold ' und Silber "" erwähnt . Wie es : dann zur Zer -,,
störung dieses Tempels gekommen sei, wird genau ans-
einandergefetzt . Es war im Monat Tammuz , im 14. Jahre
des Darius — also drei Jahre vor Abfassung unserer
Bittschrift . Arscham — Wohl identisch mit dem von Kte-
sias erwähnten Arxanes , der zur Zeit , als Darius Ist
den Thron bestieg, Statthalter von Aegypten war ^
hatte Aegypten verlassen und sich an den Hof des Groß¬
königs begeben , ans welchem Grunde, , erfahren wir nicht ..
Das Wesentliche ist , daß dieser offenbar den Juden freund¬
lich gesinnte hohe

'
Beamte zeitweilig außer Landes war ..

Nun entspann sich eine Verschwörung zwischen den Prie¬
stern des Gottes Ghnnb in der Festung Jeb — gemeint!
ist der bekannte ägyptische Kataraktengott Chnum , dem
die kürzlich von Clermont -Ganneau aus Elesantine ge¬
fundenen heiligen Widdergräber geweiht waren — und
dem persischen Gouverneur dieser Festung , namens Wai-
brang,

' in der beschlossen wurde , den Tempel des Jahn
zu zerstören . Dem Beschluß wurde ausgeführt . Der aus
den Kairener Texten bereits bekannte Waidrang , der niM
geradezu selbst Hand anlegen mockste , sandte seinem Sohn,
der Befehlshaber in der gegenüberliegenden Festung!
Syene war , den gemessenen Befehl , den Jahutempel auf
Elesantine zu zerstören . Der Beauftragte „ führte Aegyp¬
ter herbei samt anderem Kriegsvolk "", also wohl die grie - -
chischen und karischen Söldner ; sie drangen in den Tempel
ein , zerstörten und verbrannten ihn bis auf den Grund
und raubten , was an Kostbarkeiten darin war.

Das nun Folgende ist nicht ganz durchsichtig . Es
scheint , daß Weidrang vergeblich , zu verheimlichen suchte,
daß er an der Sache beteiligt war . Es wurde aber der
jüdischen Gemeinde bekannt . Diese wandte sich wohl an
den inzwischen zurückgekehrten Arscham , und Waidrang
wird — von wem , erfahren wir nicht — wie es scheint durch
Entfernung aus seinem Amt bestraft . Der Schreiber fügt
mit offenbarer Genugtuung hinzu , daß „alle Menschen,
die dem Tempel Böses gewünscht hatten "

, getötet worden -
seien . Dann wird berichtet , daß nach der Untat sofort an
den Statthalter , >sowie an Jehochanan , den Oberpriester
von Jerusalem , und ' an seinen Bruder ein Bittgesuch ge¬
schickt worden sei, das aber ohne Antwort blieb . Und so
seien denn seit jenem Unglückstage in Tammuz keine
Opfer mehr dargebracht , keine Feste mehr gefeiert wor¬
den , „und bis auf diesen Tag tragen wir Trau er kleiden
uüd fasten "".

Auf diese lebendige Schilderung folgt die kurze , aber-
eindringliche Bitte an den Statthalter , den Wied -eranfLchr

Brief zurück und sprach : „Bewahren Sie dies Schreiben
auf , Herr Präsident , Sie werden es vor Gericht gebrauchen
müssen , Seitdem er tot ist, gibt es keinen anderen Zeugen
mehr .

""
Dr . Grelling stand einen Augenblick wie erstarrt ; dann

rief er in heftiger Aufregung dem Beamten zu : „ Mensch,'
wissen Sie auch, was Sie sagen ? Es ist wahr , was darin
steht? Sie , Sie selber sind der Unterschlagung schuldig?"

Die rauhen Worten trafen den anderen wie Peitschen¬
hiebe ; er schlug die Hände vors Gesicht und schluchzte wie
ein Kind . Er wäre zusammengebrochen , wenn der Präsi - '
Lenk, der seine Schärfe schon bereute , ihm nicht einen Stnbl
hingeschoben - hätte.

„ Nun werden Sie mir aber alles erklären, " befahl er.
„Flennen Sie nicht . Also ! wirklich Unterschlagung ?"

„Unterschlagung Wohl nicht, "' begann der Ober
'
kontrol.

leur , abgebrochen , »aber Vertuschung , und das ist in meiner
Stellung noch schlimmer . Ich fass' es wenigstens so auf.
Und wenn ich geweint habe , Herr Präsident , so verzeihen
Sie mir . Wenn mein Herz nicht dabei gewesen wäre so
würde ich Heute noch ein schuldloser Mann sein . Er der
sich heute morgen vor die Lokomotive geworfen hat war als
Junge mein Liebling . Sie wissen vielleicht nicht/ daß wir
keine Kinder haben . Er war der Sohn meines liebsten
Freundes . Als der vor etwa achtzehn Jahren starb , hinter-
ließ er seine Familie rn ziemlich knappen Verhältnissen.
Privatbeamter , — es war natürlich keine Pension da . Nun,
ich habe getan , was . sich möglich machen ließ , aber viel war
das auch nicht ; ' denn mein Gehalt war damals nicht beson-
ders hoch .

' Aber ich half der Frau doch , die Kinder in sichere
Berussarten hineinzuführen . Die anderen sind auch ganz
gut eingeschlagen . Den Otto brachte ich bei der Bahn uni "'
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ves Tempels , Ter ihnen offenbar , kroß Ser Bestrafung Ser
Schuldigen , verwehrt wurde — warum , hören wir wieder
uichr — ganz in seiner früheren Gestalt zu veranlassen.Bagohi möge sich doch mit den zuständigen Personen in
Aegypten wegen dieser Sache in Verbindung setzen. ZumDank dafür werde man in seinem Namen fürderhin aufdem Altar Jahns Opfer darbringen , die ganze Gemeinde
würde jederzeit für ihn beten , und von jedem Brand¬
opfer und Schlachtopfer werde er eine bestimmte Steuer
erhalten . Zuletzt wird , in vielleicht absichtlich etwas ver¬
schleierter Weife , von Gold gesprochen , das Bagohi , wiees scheint, noch obendrein bar ausgezahlt erhalten sollte.Am Schluß wird mitgeteilt , daß ein Schreiben in der glei¬
cher ! Angelegenheit an die Söhne des Sinuballit , des
Statthalters von Samarien , abgegangen sei, und endlichdie geflissentliche Versicherung gegeben , daß der oben¬
erwähnte Arfcham „ von all dem , was uns angetan wor¬den ist "

, keine Kenntnis gehabt habe . Es soll ausdrücklichder Schein vermieden werden , als beklage man sich bei
einem persischen Beamten über einen seiner Kollegen.Als Bittsteller werden genannt „ Jedonjah und seine Ge¬
nossen , die Priester in der Festung Jeb " . Das genaueDatum — der Monatstag wird nach dem jüdischen Ka¬
lender angegeben , beschließt die Urkunde.

Wir haben hier wieder in unerwarteter Weise Licht
erhallen über ein Stück der jüdischen Geschichte, das nochvor kurzem ganz in Dunkel gehüllt war . Auf das Leben¬
digste erscheinen die handelnden Personen vor unseren Au¬
gen : die ägyptischen Priester , die gewiß schon seit langemden von dem fremden Landesherrn begünstigten Jahu-
Verehrern feind sind , der Stadthauptmann Waidrang,der vielleicht auch sonst den Chnumpriestern verpflichtetwar — unsere , zweite Handschrift erwähnt ausdrücklich,er habe für' den Befehl zur Zerstörung des jüdischen Tem¬
pels „ Geld find Schätze" erhalten , und der doch bei der
ganzen Sache ein schlechtes Gewissen hat , die bedrängte
Judengemeinde , die durch ihren Wortführer , den Prie¬
ster JÄonjah , so beredt und eindringlich dem Statthalterdes Mutterlandes ihre Notlage zu schildern weiß . Aber
das Interessanteste ist , daß mehrere der hier genannten
Personen uns schon aus der Geschichte bekannt sind . Ba-

ohi (in der griechischen Form Bagoas ) sowohl , als aucher Oberpriester Jehochanan (griechisch Johannes ) in Je¬
rusalem werden von Josephus in seinen „ jüdischen Ge¬
schichten" erwähnt , und Sinuballit (hebräisch Sanballat ),der Statthalter von Samarien , spielt bekanntlich im
Buche Nehemia (2 : 10 und öfter ) eine Rolle als einer
der benachbarten Fürsten , die mit Mißgunst dem Wieder¬
aufbau der Mauern Jerusalems zusahen (um 450 v . Chr . ) .
Höchst merkwürdig ist die Notiz , Kambyses habe , als er
nach Aegypten kam, die Tempel der einheimischen Götter
zerstört . Durch sie wird die bisher nicht ohne Grund be¬
anstandete Angabe einiger griechischer Schriftsteller , daß
Kambyses in Aegypten Tempel zerstört habe , zum ersten
Male urkundlich bestätigt.

Nun hätten wir gern gewußt , ob auch diesmal die
Bitte der Gemeinde erfolglos blieb , oder ob ihr Tempel
wirklich von neuem erbaut wurde . Und auch darauf sollenwir eine Antwort bekommen . Die dritte , bei weitem kür¬
zeste der neu veröffentlichten Urkunden hat nach Sa¬
chaus Uebersetzung folgenden Wortlaut : „Notiz über das,
was Bagohi sind Deilajah mir gesagt haben : Du sollst
in Aegypten sprechen vor Arscham , betreffend den Tempel
des Gottes des Himmels , der vor unserer Zeit , vor
Kambyses , in der Festung Jeb gebaut war , und den
jener Weidrang im 14 . Jahre des Darius zerstört hatte,
bah er wieder aufgebaut werden solle an seiner Stelle,
wie es früher gewesen ist. Und Speiseopfer und Weihrauch
sollen sie auf jenem Altar barbringen , ebenso wie es
Vor unserer Zeit getan zu werden pflegte .

"
Die Bitte hat also diesmal Gehör gefunden . Bagohi

sowohl , der Adressat unserer Urkunde , als auch Delajah,
einer der Söhne und Wohl schon Nachfolger des genannten
Sinuballit von Samarien , sind mit dem Wiederaufbau
einverstanden . Der Ueberbringer der Bittschrift wird ge¬
wiß besondere Schreiben an die zustehenden Personen in
Aegypten empfangen haben — das oben gegebene ist
(nach Sachaus überaus einleuchtercher Vermutung ) nichts

. weiter als eine kurze Notiz über die erhaltenen Ant¬
worten , die er im Tempelarch -iv der jüdischen Gemeinde
in Elefantine niedergelegt hat . >

Soweit die drei neuen Texte , die Geheimrat Sachau
als „Erstlinge " der Rubensohnschen Ernte in Elefantine
bezeichnet . Eine Anzahl weiterer aramäischer Papyri und
mit Inschriften in derselben Sprache beschriebener Ton¬
scherben , darunter „Erzählungen und Dichtungen ", har¬
ren noch der Entzifferung und Veröffentlichung . Wir dür¬
fen hoffen , daß durch sie manche der neu entstandenen
Probleme noch gelöst werden . Besonders interessant wäre
es , zu wissen , seit wann die jüdische Gemeinde an der

Begabt war er , ließ sich auch ganz gut an und bestand später
ein gutes Examen . Aus meine Veranlassung kam er an die
Kasse ; ich glaubte ihn da am besten unter Aufsicht zu haben.
Das war ein Fehler . Er war eine Zeit lang als Vertreter
nach Station Moordorf geschickt worden , und als ich dort
eines Tages revidiere , da war es schon zu spät . Ich sehe
ein , ich hätte es auf der Stelle melden müssen . Aber als er
so vor mir auf den Knien lag , als er bat und flehte , da
dachte ich an den Schmerz der Mutter , wenn sie

's erführe , —
an meinen verstorbenen Freund dachte ich und seinen guten
Namen , und der junge Mensch selber tat mir auch herzlich
leid , wie er leidenschaftlich Besserung gelobte . Da habe ich
denn getan , was ich nicht hätte tun dürfen .

"
„Sie haben geschwiegen und vertuscht . Und das Geld ?"
„Das habe ich selber hergegeben . Es war etwas über

zweihundert Mark .
"

„ Sie selber — ah ! — Nun , da wären wir also fertig ."
„Ach , Herr Präsident , jetzt beginnt erst das , was Mr

das Leben in den letzten Jahren mehr und mehr verbittert
hat . Ich fühle es . Sie haben Nachsicht mit mir und werden
das andere auch noch anhören . Ich sorgte unter allerhand
Vorwänden dafür , daß er aus dem Kassenlvesen heraus und
in den Stationsdienst kam . Das hat er mir sehr verübelt;
denn er fühlte sich nicht recht Wohl dabei . Und bald mußte
ichauch cinsehcn, daß ich mich in die Hände eines Unwür¬
digen gegeben hatte . Er setzte sein leichtsinniges Leben weiter
fort , bald sogar in steigendem Maße , und weil er nun keine
Kasse anzugrcifen fand , kam er zu mir .

" .
Ueberrascht sprang der Präsident auf : „Erpressung?

Der Schuft ! "

„Ja , Herr Präsident . Er drohte mein Vergehen zu
enthüllen , und damit erreichte er vollständig seinen Zweck.

Sudgrenze Aegyptens beständen hatte . Daß sie vor 525
zurnckging , haben wir gesehen , wahrscheinlich bis 550 oder
560 mindestens . Vielleicht war sie nach der Zerstörung
Jerusalems (588 ) angesiedelt worden — vielleicht waren
schon nach der Zerstörung Samarias (723 v . Chr . ) Judendort hingekommen . Für die letztere Annahme könnte es
sprechen , daß die Bittschrift sich an die Statthalter von
Judäa und Samaria wendet.

Jedenfalls aber ist der durch die drei vorliegendenUrkunden erreichte Fortschritt unserer Kenntnisse der älte¬
ren jüdischen Geschichte ein so bedeutender , daß eine um¬
fangreiche Fortsetzung der Ausgrabungen auf Elefantinevon allen Freunden der Altertumskunde nicht dringend

enug gewünscht werden kann . Wer weiß , ob die „Privat-äüser " , in deren Ruinen die Papyri sich fanden , nichtzum jüdischen Tempel gehörige Nebengebäude , vielleicht
Wohnungen der Priester , waren , und ob weitere Gra¬
bungen uns nicht die Reste des Tempels selbst zum Vor¬
schein bringen.

Und welche Unschätzbare Bedeutung würde ein solcherFund besitzen, vor allem für die so viel behandelte und
heiß umstrittene Frage nach der Rekonstruktion ; des jü¬
dischen Tempels in Jerusalem!

Dir . Hermann Ranke.

Was will MajrsM mit arm Zungen?
Von Otto Anthes.

(Ans Hans Ludwig Linkenbach „Nassauisches Dichterbuch",Frankfurt a. M ., Kesselringsche Hofbuchhandlung.)
Wir saßen im Keller beim Moselwein,

Schwatzten und lachten und sangen.
Da kam ein junger Leutnant herein
Schleppenden Säbels gegangen.
Ein kleines Köpfchen , ein Kindergesicht,
Paar Haare unter der Nase,
Monocle im Auge — so setzt sich der Wicht,
Klingt mit dem Ring am Glase:
„Kellner, stellen Sie mir eine kalt!
Heidsiek ! Verstanden?" — So künstlich alt,
Urdrollig hat es geklungen.
Daß einer von uns , sonst kalt wie ein Fisch,
Prustet heraus euch über den Tisch:
„Was will Majestät mit dem Jungen ?"

Alles lachte . Nur ich saß still
Und sank in dämmerndes Sinnen:
Was Majestät mit dem Jungen will?
Und sachte führt mich 's von hinnen. —
Wir waren im Felde und lagen dicht
Gedeckt hinter Scholle und Strauch,
Und der Leutnant mit dem Kindergesicht
Lag hinter uns auf dem Bauch.
Die Pfeife schrillt. Da fährt er empor —
Und plötzlich saust es ihm dumpf im Ohr,
Und er fühlt in der Brust einen feinen Schmerz —
In der Rechten den Säbel , die Linke aufs Herz,So rast er voran , zehn Schritt vor die Front,Und schreit , so laut er noch eben gekonnt
Mit der letzten Kraft der Lungen:
„ Sprung auf ! Marsch, marsch !" Und er dreht sich und fällt.Wir über ihn weg . Unser Hurra gellt:
Der Sieg ist unser. Er hört es nicht.
Tot liegt er auf seinem Kindergesicht. —

Das will Majestät mit dem Jungen!

Lustiges Merlei.
Eine erheiternde Gerichtsszene schildert ein

Fachblatt der Kochindustrie nach einem tatsächlichen Vorgänge
bei einem Berliner Gericht. Der vernehmende Richter hat die
Personalien einer Zeugin festgestellt und fragt nun weiter:
„Was sind Sie ?" Zeugin : „ Sängerin .

" Der Richter mit Nach¬
druck : „Was sind Sie ?" Zeugin wiederholt : „Sängerin .

"
Richter : „Wo singen Sie ?" Zeugin : „Nee, Herr Gerichtshof, ich
senge bei Aschinger die Gänse und das andere Zeug .

"
Bescheiden. „Marie , haben Sie einen besonderen

Wunsch zu Weihnachten?" — „Ja , Madame , das Silber fehlt
noch zu meiner Ausstattung !"

In der Buchhandlung. Verkäufer : „Und sollen die
Gedichte broschiert, gebunden oder in Liebhaberausgabe sein ?"
— Backfisch (verschämt) ; „Bitte , das letztere.

"
(Megg. Blätter .)

MM - Me.
Logogriph.

Mit „W " erfreu ' ich deinen Magen,
Mit „D " bring ' ich dir Unbehagen.

Sollte ich wirklich einen Flecken auf meiner Ehre dulden?
Ich geriet in peinliche Angst und Sorge und gab ihm Geld,
erst kleine Beträge , dann auch größere Summen , bis jetzt
mögen es etwa anderthalbtausend sein . Da erschien er
gestern wieder ; ich merkte wohl , er hatte sich erst Mut ge¬
trunken , und nun forderte er unter den alten Drohungen
gleich tausend Mark auf einmal . Ich verweigerte sie . —
„ Gut , dann gehe ich und schreibe auf der Stelle alles dem
Präsidenten ! " war seine Antwort . —"

Der Mann schwieg eine Zeit , und dann fuhr er weiter
fort : „ Ich ließ ihn gehen . Ich wollte nicht länger diesen
Alpdruck erdulden , dies Gefühl von Schuld und Schande
nicht länger haben , das mir mein Leben verwüstet hat . Ich
habe alles meiner Frau anvertraut , und dann war ich ent¬
schlossen , zu Ihnen zu kommen und mich durch eine offene
Beichte zu erleichtern . Aber er hat das ja wirklich getan,
was ich anfangs noch nicht glauben wollte , er hat Ihnen ge¬
schrieben, und Sie ließen mich rufen ."

„Haben Sie sonst noch etwas hinzuzusügen ?" fragte
Dr . Greiling.

„Eins noch , Herr Präsident , das den jungen Mann viel¬
leicht etwas weniger schlimm erscheinen läßt , als er sich zu¬
letzt gab . Den Brief hat er tatsächlich in trunkenem Zu¬
stande geschrieben und abgesandt . Als er aber nüchtern
wurde/ist doch die Reue über ihn gekommen , und bevor er
wieder nach Stauburg abreiste , hat er mir selber noch ge¬
schrieben. Es ist ein Brief voller Verzweiflung . Hier ist
er . - bitte , lesen Sie , Herr Präsident . Er bittet mich um
Verzeihung und sagt , daß er sühnen wolle , und das hat er
ja nun auch auf seine Weise getan . So , Herr Präsident,
jetzt bin ich wirklich fertig .

"
Armbrecht hatte sich erhoben und den Brief überreicht.

ArsihmogripH.
1 5 7 7 3 10 eine Frucht.2 15 weiblicher Vorname.
3 6 13 ein Planet.
4 8 9 9 3 6 Gebrauchsgegenstand für die Reise.5 6 2 3 musikalische Bezeichnung.6 5 7 7 3 schädliches Nagetier.
7 3 10 10 Figur aus einem Schillerschen Drama.8 13 6 deutscher Strom.
9 3 2 10 3 ein Werkzeug.
9 5 10 4 3 Raubvogel.
3 10 10 3 früheres Maß.
10 2 10 10 3 Stadt in Frankreich.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter sollender Reihe nach, von oben nach unten gelesen , eine wichtigeKulturpflanze bezeichnen.

Geographisches Verschiebrätsel.vpamev
»Igo
7 >der Nebenstehende Namen sind derart untereinKiew ander zu schieben, daß e ne Buchstaben eche ent-VVsroclisll steht , welche von oben n ich un en gelesen einenlinn siul Teil des russischen Reiches ergibt.kieva
Polen

Zitatenrätsel.
Aus jedem der folgenden Zitate ist ein Wort zu nehmen,so daß sich ein neues Zitat ei gibt.

1. Dem traue nie , der einmal Treue brach!2. Mit mehr Kredit als Geld:
So kommt '

man durch die Welt.
3. Mit agsschlaf ist ein brennend Licht am Tage.4. Frei gcht das Unglück durch die ganze Welt,
b . Glück ohne Ruh . Liebe , bist du!
6. Wer nie sein Brot mit Tränen aß . . .
7. Im Gefolge der Hungersnot war stets die Pest

zu finden.

Bilderrätsel.

„Wo sind die beiden Bvausiungfern ?"

Vexierbild.

Auflösungen aus voriger Nummer.
Der Scharade : Holzschuh.
DeS Kreuzrätsels : Frauenlob , Elberfeld , Kahnfahrt.
Des Bexüroildes : Der Gesuchte befindet sich in wagerechtek

Lage am unteren Rande des Bildes.

Der Präsident las . Jede Schärfe war aus seinem Gesicht
verschwunden , und als er zu Ende war , sagte er leise : „Und
was soll nun mit Ihnen geschehen? "

„Sie müssen mich auf der Stelle suspendieren lassenund den Fall der Polizei übergeben .
"

„Damit Sie etwa ins Gefängnis kommen und gründ¬
lich ruiniert werden ? Gibt es keinen andern Weg , alle diese
Angst und Not , all diese schweren, sorgenvollen Gedanken
von Ihrer Seele zu nehmen ?"

„ Keinen anderen , Herr Präsident . Auch ich bin bereit,
zu sühnen . Ein Beamter hat zuerst seinen Dienst und seine
Pflicht zu tun und darf nicht auf die trügerische Stimme der
Menschlichkeit hören .

"
„ Meinen Sie ?" sagte der Präsident mit eigentümlicher

Betonung.
Noch einmal nahm er die beiden Briefe des unseligen

Menschen und überflog sie. Dann faltete er sie langsam zu¬
sammen und ging nach dem Ofen . Er öffnete die Tür und
warf die Papiere auf die glühenden Kohlen , und alsbald
beleuchtete ein Heller Widerschein seine gedankenvollen Züge.

„Was tun Sie , Herr Präsident ?" rief der andere er¬
schrocken.

Der Präsident schloß die Ofentür und wandte sich nur.
„Ich gebe mich in Ihre Hand, " sagte er ruhig , „ aber ich
weiß , daß es nicht die Hand eines Unwürdigen ist.

"
Der Oberkontrolleur ergriff die Rechte seines Vor¬

gesetzten und beugte sich tief darauf hinab . Zum zweiten¬mal rannen die Tränen über seine gefurchten Wangen.
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Lle Lkbzchl 'icherlnvev.
Von Ernst v . Wolzogen.

Stk (Nachdruck verbot» .!
(Fortsetzung .)

Er aber wußte sich lyre wcieue nicht zu deuten . Eitel
und siegesgewiß , wie alle starken Männer , mochte er
wohl glauben , dieses „Ich " sei der Ausdruck seligen , mäd¬
chenhaften Erschreckens gewesen über die große Auszeich¬
nung , die ihr zu teil wurde . Oder auch, er dachte gar
nichts und konnte es einfach nicht länger aushalten . Kurz,
er schloß seine Arme um ihre üppige Gestalt und drückte
sie fest an sich.

„Nicht doch , nicht doch , lassen S ' mi aus, " klagte Lizzi
weinerlich.

Aber er hielt sie so fest, daß sie sich nicht loszureißen
vermochte und sprach ihr tröstend zu , wie einem kleinen
Kinde . „Fürchte Dich nicht , Geliebte . Hier ist weit und breit
kein Mensch . Niemand sieht uns als nur Gott allein , und
der hat seine Freude daran , wenn zwei Menschenherzen
sich zum ewigen Bunde finden , und zwei warme Lippen¬
paare das Bündnis besiegen : im ersten bräutlichen Kuß ."

Herrgott , wie schön der Mann reden konnte ! Lizzi
ward es ganz wirr im Kopf . Es ruhte sich so gut und warm
an dieser breiten Brust und er hielt sie so fest und sicher.
„Elisabeth, " hörte sie ihn dicht an ihrem Ohr flüstern,
„glaubst Du , daß Du mir wieder Liebe schenken kannst ?"

Mühsam suchte sie ihrer Verwirrung Herr zu werden.
Er drückte sie so , daß sie kaum zum Sprechen Luft hatte und
sie stammelte kurzatmig : „Aber , Herr Pfarrer — naa , i
bitt Ihne ! — dees geht doch net , dees kann doch net wahr
sein . Mich kennen S ' doch schon lang und Sie haben
doch von einer gred 't , die S ' erst am heiligen Abend —"

Er ließ sie garnicht ausreden und unterbrach sie mit
heißem Flüstern : „Ja , gewiß , so ist es auch . Ich habe Dich
schon immer reizend gesunden , mein geliebtes Mädchen,
seit ich Dich zum erstenmal sah . Aber kennen gelernt habe
ich Dich doch erst vorgestern abend . Da Hab' ich zum
erstenmal einen Blick in Deine Seele tun dürfen . Als
jener Mann über die ernstesten und heiligsten Dinge zu
spotten wagte — o , ich habe Wohl bemerkt , wie weh Dir
das tat und wie Du es doch für Deine Pflicht hieltest,
seine Partei zu ergreifen und so klug und mutig gegen
uns alle Luftratest . Da Hab' ich erkannt , welch schöne
Seele in diesem lieblichen Körper wohnt . Da mußte sich
mein Schicksal erfüllen . Ja , Du süßes Kind , ich liebe
Dich !" Und dann bedeckte er ihr Mund und Wangen
mit brennenden Küssen, soviel sie sich auch sträubte und
flüsterte heiß : „Glaubst Tu mir nun ? Willst Du die Meine
werden ?"

Lizzi wußte nicht , ob es Schreck oder Zorn war , was
sie auf einmal so gewaltig packte und ihr die Kraft verlieh,
sich aus seiner festen Umarmung loszureißen . Sie trat
ein paar Schritte von ihm zurück, streckte abwehrend die
Hände aegen ihn aus , stampfte zornig mit dem Fuß aus
und knirschte mit funkelnden Blicken : „Was nennen S ' mi
denn alleweil Tu ? Sie , i verbitt mir das !"

Pastor Werkmeister fiel aus allen seinen Himmeln
und machte ein Gesicht, das der Ausdruck maßlosen Er¬
staunens nicht eben geistreich erscheinen ließ . Sprachlos
starrte er sie an.

Plötzlich traten Lizzi die Tränen in die Augen . Sie"
preßte mit beiden Händen ihr Müffchen ans Herz , blickte
zum Himmel auf und jammerte verzweifelt : „Ui jegerl,
legerl , lieber Herrgott , womit Hab i nur dees verdient?
Ich Hab ' doch ganz g'wih an nix Böses denkt — und da
kommt der Mann daher und dutzt mi mir nix dir nix
und küßt mi auf öffentlicher Promenad . Dees is doch scho
wirklich zu arg !"

„Aber liebes Fräulein Mödlmger, " stotterte der Pastor
verwirrt , „ ich glaubte doch ein Entgegenkommen . — Ich
bitte Sie , verzeihen Sie mir , wenn ich Sie gekränkt habe.
Ich bin wohl zu rasch — mein Gott , die Leidenschaft —
ich glaubte doch in Ihren Augen zu lesen —"

„A was, " fuhr Lizzi ärgerlich auf . „ Ich Hab' g'meint,
Sie reden von meiner Schwester .

"
„Von Ihrer Schwester ? !" Er machte ein Gesicht, als

ob er sich auf gar keine Schwester besinnen könne . „Ja,
mein Gott , fühlen Sie denn garnichts für mich ? Können
Sie mir gar keine Hoffnung geben ?"

„Nein , nein — ich mag nicht , ich kann nicht, " stieß sie
scharf und atemlos hervor . Mit niedergeschlagenen Augen
stand sie vor ihm und ihre Brust wogte heftig . Dann
wandte sie sich entschlossen von ihm ab und schritt rasch
davon , den Weg , den sie gekommen waren , zurück.

Mit großen Schritten eilte er ihr nach und flehte sie
an : „Rauben Sie mir doch nicht alle Hoffnung , ich kann
ja nicht ohne Sie leben !"

„Nein , i mag net , lassen S ' mi los . I darf net
^ Nie, nie , um keinen Preis !"

Und damit raffte sie ihre Röcke zusammen und setzte
sich in Laufschritt . Eine Strecke weit verfolgte er sie
weit ausschreitend . Wenn er hätte traben wollen , hätte
er sie mit leichter Mühe eingeholt . In der großen Quer¬
allee waren aber Leute . Da gab er 's auf . Doch Lizzi
trabte fast unausgesetzt bis zum Eingang der Matthai-
kirchstraße . Und erst, als sie ihn dort nicht mehr hinter
sich sah, verfiel sie in einen ruhigeren Schritt . —

Friedrich öffnete ihr mit vertraulichem Grinsen die
Tür . „Au weh, Fräulein , heute jibt 's aber was . Tie Herr¬
schaften sind schon beim Braten !" flüsterte er schadenfroh.
Tie Sklavenseele wußte Wohl schon, daß sie in Ungnade ge¬

fallen sei, und da meinte sie, den Respekt als überflüssig
beiseite lassen zu dürfen.

Lizzi würdigte ihn keiner Antwort . Sie legte hastig ihre
Sachen ab und betrat das Eßzimmer . Eine Entschuldigung
wurmelnd , setzte sie sich aus ihren Platz . Ihre Wangen
glühten , ihre Augen glänzten und ihr Busen wogte immer
koch heftig von dem raschen Laus.

Rudi verschwendete umsonst seine feurigsten Blicke an
ste . Sie hielt hartnäckig die Augen auf ihren Teller gesenktund sprach kein Wort . '

„Tu wirst wohl entschuldigen , wenn wir ohne Dich
^ gefangen haben, " sagte Frau von Goldacker kalt und
Warf , sobald der Diener hinaus war , um die Suppe für
^ zzi zu holen . „Tu wirst wohl nicht verlangen , daßwer Dir zu Gefallen das ganze Diner verderben lassen ."
-r. zucke nur leicht die Achseln. Ui je , wenn sie schonchr bescheidenes Mittagessen „Diner " benannte , da mußte

lrwsich sehr böse sein!' „ -aar konnten ja nicht wissen , ob Du überhaupt wieder
. ein,neu beabsichtigtest, " fuhr die Majorin nach kurzer' » rt . wollte Ljich dom Herrn Oberlehrer Dübr

tok Hartmann vorstellen , der so liebenswürdig sein will,
Dich und Deine Schwester in Pension zu nehmen , bis Ihr
eine anständige Lebensstellung gefunden haben werdet.
Aber da warst Tu ausgeflogen , niemand wußte wohin.
Darf man vielleicht fragen , wo Du warst ?"

„Ich war mit Herrn Pastor Werkmeister im Tier¬
garten spazieren, " versetzte Lizzi kurz und warf ganz ver¬
stohlen einen scharf beobachtenden Seitenblick auf die
Majorin.

Sie sah, wie sie zusammenzuckte , wie Messer und Gabel
in ihren Händen zitterten bei dem vergeblichen Bemühen,
ein offenbar sehr hartes Stück Huhn zu zerkleinern . Die
Köchin hatte nun einmal kein Talent fürs Geflügel!

„Wie kamst Du denn dazu , mit Pastor Werkmeister —"
stieß die aufgeregte Dame tonlos hervor.

„Ich traf ihn zufällig auf der Straße und er bat mich
um eine Unterredung ."

„So , wirklich ? Was wollte er denn von Dir ?"
„Er wollte mich heiraten ." —
Erst sprachloses Erstaunen . Die Majorin zitterte am

ganzen Körper ^ erart , daß sie Messer und Gabel loslassen
und die Hände aus den Schoß legen mußte . Und Bubi ward
leichenblaß und klammerte sich mit beiden Händen an die
Tischkante . Plötzlich sprang er auf , schlug mit den Knöcheln
auf den Tisch und keuchte ganz außer sich : „Das ist —
das ist eine Gemeinheit . Ich werde —"

Da trat Friedrich mit der gewärmten Suppe herein
und Bubi plumpste wieder auf seinen Stuhl zurück, daß
es nur so krachte . Es war einer von den echten . Er griff
eilig nach seinem Besteck , um sich vor dem Diener nrchts
merken zu lassen , aber er brachte keinen Bissen mehr
hinunter . Seine Mutter ebensowenig.

Eine Schicksalsfrage schwebte ihr auf den Lippen und
drückte ihr schier das Herz ab vor Ungeduld . Der Friedrich
mit seinen neugierigen Blicken war recht unangenehm und
die Lizzi aß so langsam , pustete an jedem Löffel voll so
lange herum.

„ Sie können das hier abnehmen, " sagte die Majorin
endlich , „und gleich den Pudding bringen . Inzwischen kann
die Köchin für das Fräulein etwas Braten wärmen ."

Sobald Friedrich mit dem Tablett hinaus war , tat die
Majorin ihre schwere Frage : „Nun — und ? Da hast Du
Tsich wohl nicht lange besonnen ?"

„O nein, " versetzte Lizzi , ironisch lächelnd . „Gründlich
Hab' ich 'n abfahr 'n lassen . Der traut sich net wieder ."

Rudi sprang abermals von seinem Stuhl aus , und zwar
so ungeschickt, daß das wacklige alte Möbel umstürzte und
die hohe , morsche Lehne abbrach . Er rannte um den Tisch
herum auf Lizzi zu , stammelte allerlei unzusammenhän¬
genden Unsinn und wollte sich vor .ihr niederwerfen , um
seinem überschwänglichen Danke Ausdruck zu geben.

Seine Mama aber war schnell genug bei der Hand,
um die Ausführung dieses Vorhabens zu verhindern - Sie
nahm ihn einfach beim Kragen und führte ihn aus dem
Zimmer . Es war gut , daß sie diese Ablenkung bekom¬
men hatte , sonst wäre sie wahrscheinlich vor freudiger
Ueberraschung der Lizzi gleich um den Hals gefallen.

Das merkwürdige Mädchen benutzt das kurze Allein¬
sein dazu , um vor Vergnügen auf . seinem Stuhl zu Hüpfen.
Der aver .fühlte sich zu alt , um auf solche Scherze etn-
zugehen . Außerdem war er ein Bruder des jenseits eben
zu Schaden gekommenen und entschloß sich darum kurz,
dessen Schicksal zu teilen . Seine beiden bresthaften Vorder¬
beine gingen aus den Fugen und mit einem kurzen Krach
sank er mit seiner süßen , aber doch schweren Last vorn¬
über unter den Tisch.

Tie Sache kam Lizzi so überraschend , daß sie sich
eines erschrockenen Aufschreis nicht erwehren konnte . Uno
.im selben Augenblicke traten von rechts die Hausfrau und
von links der Diener herein.

„Aber Lizzi , was machst Du denn da unter dem
Tisch ?" ries die Majorin erstaunt , und Friedrich war trotz
seines mehrjährigen Verkehrs in herrschaftlichen Häusern
nicht gebildet genug , um seine plebejische Schadenfreude
angesichts dieses merkwürdigen Stilllebens zurückzuhalten.
Er prustete laut heraus und ein wahres Wunder war 's , daß
er dem gefallenen Fräulein nicht die Puddingschüssel unter
dem Tisch servierte . Bei einem Haar wäre sie von dem
Tablett heruntergerutscht.

So endete Lizzts dritte Verlobung . Die Majorin warf
ihr zwar hinterher vor , sie müsse überhaupt kein Herz
haben , wenn sie einen Mann wie Pastor Werkmeister
zurückweisen könne, aber innerlich war sie doch dem son¬
derbaren Mädchen innigst dankbar dafür , daß es sie so
prompt und wirksam an dem Undankbaren gerächt hatte.
Und sie wurde auf einmal wieder sehr freundlich und
wollte durchaus nichts davon Horen , daß Lizzi sogleich ihre
Sachen packte und davon ging . Zum mindesten müßte sie
noch bei ihrem Zauberfest Mitwirken . Das versprach sie
denn auch . Und damit war vorläufig der Friede zwischen
den Damen des Hauses wieder hergestellt.

Die Kosten mußte der Heldenjüngling Rudi bezahlen.
Er war nun der allerseits in Ungnade Gefallene und
wurde angewiesen , seinen gekränkten Stolz möglichst viel
in freier Luft spazieren zu führen.

Siebzehntes Kapitel ..

Erzählt , wie Lizzi die Bekanntschaft ihres neuen, grimmigen
Kerkermeisters macht und wie sie mit ihm umspringt , des weiteren
auch, wie sie unvermutet zu Vermögen kommt . Zusamt etlichen

Betrachtungen über Wahrheit , Lüge und Schulmeisterei.

Am andern Tage kam ein Brief von Kathi . Das arme
Ding hatte arge Schelte gekriegt von der Tante Jda , weil
sie wieder einmal ihre Abwesenheit benutzt habe , um ihren
armen , kranken Mann aufzuregen . Es sei doch schrecklich , daß
sie keine Stunde lang das Haus verlassen könne ohne die
Gewißheit , daß hinter ihrem Rücken erbschleicherischeAtten¬
tate begangen würden . Im Hinblick auf die nahe Erlösung
aus der abscheulichen Sklaverei , und um nicht etwa die
Schwester durch ein unvorsichtiges Wort mit hineinzuziehen,
hatte Kathi auch diese häßliche Verdächtigung schweigend hin¬
genommen . Die Köchin hatte nichts gesagt von Lizzis Flucht
über die Hintertreppe . Sie werde auch später nichts ver¬
raten , denn sie stehe treu zu ihr und könne, wie alle Dienst¬
boten , dis geizige , ewig unzufriedene Herrin nicht leiden.
Und dann berichtete Kathi ein Näheres von hem Eindruck,
den sie von ihrem zukünftigen Herbergsvater , dem Oberleh¬
rer Doktor Hartmann , empfangen habe. Er hatte bei ihnen
zu Mittag gespeist und nach Tische sie zu einem kleinen
Spaziergang aufgefordert . Bei dieser Gelegenheit habe sie
zu ihrer freudigen Ueberraschung bald herausgcfunden , daß
er nichts weniger als eis beschränkter, hochmütiger Schul-.

tyrann , sondern im Gegenteil ein höchst warmherziger , der-
künftiger und heiterer Mensch sei, Im Handumdrehen
hätte er ihr Vertrauen soweit gewonnen , daß sie ihm rück-
haltslos ihre ganze Lebens - und besonders die Leidens¬
geschichte der letzten Wochen anvertrant und sich auch
Mühe gegeben habe , die böswilligen Anschuldigungen
gegen sie, Lizzi , als elende Verleumdung darzustellen . Sie
beschwor zum Schluffe die Schwester , doch ja ihre tollen
Pläne aufzugeben und mit ihr zu Doktor Hartmann zu
gehen , wo sre es ganz gewiß gut haben würden . Er sei
übrigens auch ein großer Litcraturkenner und Theater¬
freund , von dem sie gewiß viel Nützliches lernen könnte.
Morgen nachmittag wolle er sie zu einem Spaziergang ab¬
holen . Sie solle sich nur nicht fürchten und ganz offen gegen
ihn sein . Er werde ihr ganz bestimmt auch gefallen.

Lizzi hatte den Brief erhalten , als sie gerade von ihrer
Unterrichtsstunde bei Fräulein Orjes zurückgekehrt war.
Das klang ja alles recht schön und gut ; aber die liebe Kathl
war halt ein bißchen sehr bescheiden in ihren Ansprüchen —
und jetzt gerade von Berlin fortzugehen , wo ihr Plan , sich
der Bühnenkunst zu widmen , just anfing , einigermaßen
greifbare Gestalt zu gewinnen — das wäre doch am Ende
auch Leichtsinn gewesen. Die betraute Königin war näm¬
lich mit ihren Fortschritten sehr zufrieden . Ihr musikalisches
Ohr befähigte sie , die ihrem Münchener Schnabel so frem¬
den Laute der hohen Tragödiensprache ohne Mühe nachzu-
ahmen . Schon nach den wenigen Stunden , die sie gehabt
hatte , vermochte sie Verse fast ganz dialektfrei zu rezitieren.
Nur mit der Prosa haperte es noch und ihre Anstrengungen,
auch im täglichen Umgang reines Hochdeutsch zu sprechen,
blieben bisher noch ziemlich vergebliche . Das Münchener
Kindl schlug immer wieder siegreich durch . Aber immerhin
war doch ein Anfang gemacht und ein Ende abzusehen.
Wenn sie Zeit gehabt hätte , noch ein paar Monate hindurch
neben dem Stelzengang des Fräulein Orjes mit Milka
Grönroos das moderne Drama mit seiner Wirklichkeits¬
sprache und seiner Betonung des Charakteristischen an Stelle
des sogenannten Schönen fleißig zu studieren , so getraute
sie sich Wohl, bis zum nächsten Frühjahr wenigstens ihre
Sprechwerkzeuge richtig handhaben zu können . Dann ge¬
dachte sie für den Sommer ein Engagement an einer kleinen
Bühne anzunehmen , um das Stehen und Gehen zu erlernen
— und dann , meinte sie , müßte die Künstlerin Wohl fertig
sein.

Sie setzte sich hin , um der Schwester sogleich zu ant¬
worten . Aber sie kam über die Eingangsredensarten nicht
hinweg . Das , was die Kathi am allermeisten anging , konnte
sie ihr doch nicht schreiben. Ihr die Begegnung mit Pastor
Werkmeister mit dem ganz unvermuteten , aufregenden
Ausgang wahrheitsgetreu zn berichten , das wäre doch zu
grausam gewesen. Wenn sie seine Werbung auch abgelehnt
und ihn auch , sogar ziemlich deutlich , auf die Schwester hin-
gewiesen hatte , so blieb doch die Tatsache bestehen, daß er
ihr seine Liebe gestanden und sie sogar in leidenschaftlicher
Hingerissenheit geküßt hatte . Wenn das Kathi erfuhr , dann
würde sie in ihrer Engelsgüte ganz gewiß sich für die
Schwester opfern wollen und vielleicht selbst darüber elend
hinsiechen. , Was Hätte es denn auch viel geholfen , wenn sie,
Lizzi , von vornherein erklärte , den Mann nicht zu lieben?
Er liebte ja doch einmal sie und hatte keinen Gedanken für
die Schwester übrig . — Und noch etwas Schlimmes kam
hinzu , etwas /wirklich Beängstigendes : die robuste Lizzi
hatte tatsächlich eine fast schlaflose Nacht hinter sich, und der
sie ihr eingebracht hatte , war niemand anders als eben
dieser Pastor Werkmeister . Vorher hatte sie ihn gar nicht
beachtet , wenn auch immer recht angenehm gefunden ; aber
in der Einsamkeit ihres Schlafzimmers klang ihr sein
schönes, weiches Organ berauschend in die Ohren und sie
fühlte sich von seinen zitternden Armen heiß umfangen und
ihre Lippen öffneten sich schwellend im Nachgenusfe seiner
Küsse. Alles , alles , was er gesagt und wie er es gesagt , war
aus tiefster Seele , aus ernster männlicher Ueberzeugung
empovgeqnollen — so sprach die wahre Liebe - so
mußte sie von einem selig überraschten Mädchenherzen
nachempfunden werden ! Hätte sie gestern von Kathis Liebe
nichts gewußt , so würde sie diesem mächtigen Ansturm
der Leidenschaft wohl nicht widerstanden haben . Sie hätte
sich willig dem Zauber des Augenblicks hingegeben und
denLarken .Zauberer selbst gewiß bald lieb gewonnen , so
lieb , wie er es verdiente ? War sie denn aber nun sicher?
Konnte sie wirklich der Gedanke an die Schwester dauernd
beschützen vor der starken Versuchung , die reiche Gabe
anzunehmen , die ihr geboten wurde ? Der armen Schwester
entzog sie ja in Wirklichkeit nichts . Sie gingen nur beide
leer aus , wenn sie nicht annahm , aber auf der andern Seite
konnte sie doch nicht erwarten , glücklich zu werden mit
dem Bewußtsein , ihre treue , gute Kathi um ihre schönste
Hoffnung betrogen zu haben . Jetzt schon plagte sie ja ihr
Gewissen , bloß weil sie sich einem süßen Traume hinge¬

geben und sich einmal das Hindernis als nicht vor¬
handen vorgestellt hatte.

Wenn nun aber Kathi die ganze Geschichte von jemand
anderem erfuhr ? Dann gewann ja ihr Schweigen ein ganz
schlimmes Aussehen . Zwar hatte sie der Majorin das Ver¬
sprechen abgenommen , jedermann gegenüber das Geheim¬
nis zu bewahren ; aber welche Frau hält denn solche
Versprechungen ! Und gar die schwatzhafte Majorin ! Ob es
nicht am besten war , dem Pastor selbst ganz offenherzig zu
schreiben : es tut mir herzlich leid und Ihre Liebe rührt
mich sehr , über meine Schwester liebt Sie noch viel
mehr . Wenden Sie sich doch lieber an diese . Aber nein,das war brutal und wäre der zartfühlenden Kathi gar
zuwider gewesen ; hätte ihr auch nichts genützt . Wenn
sie nur den Pastor garnicht wieder zu sehen brauchte!Wer der war sicherlich nicht der Mann danach , sich so
leicht abschütteln zu lassen . Und wenn sie ihn noch öfters
wiedersah , dann mußte er ihr gefährlich werden . Sie
fühlte , daß das garnicht anders möglich war . — Schreck¬
lich, schrecklich ! Wie in aller Welt sollte sie sich aus dieser
Zwickmühle heraushelfen ? Und niemand , dem sie fick an¬
vertrauen konnte ! Fräulein Grönroos vielleicht ? -- SichGott , die würde ja hohnlachen , wenn sie hörte daß cs
sich um einen Geistlichen handelte ! — Wer sie wollte doch
zur Grönroos gehen , an die sie die Feiertage über kaum
mehr gedacht hatte . Sie würde fie wenigstens auf an¬
dere Gedanken bringen . Sie wollte sich mit heißem Eifer
auf das Studium stürzen , vielleicht gewann sie dadurch^ " ' ' oder gar Vergessen ,

'

(Fortsetzung folgt .)
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empfiehlt zu billigen Preisen in größter Auswahl

4 . S . Lüsillß,
Schüttiugstr. 16.

z« staunend billigen Antignaepeeisett.
Helm, Geschwister Leonhard, geb . statt 5,50 nur 3 -F
Hoffmann , Jugendfreund , M . 54 , 57, 69, gb. st . 6 nur 4 -F
Hoffnmnn , Der Waldläufer , geb. statt 6 nur 3,75 -U
Schulze - Schi ., Aus d. gold. Buche, gb . statt 5 vMnur 3
Töchteralbum, Bd . 40, 50, 51, gb . st. 7,50 -F nur 4,75 -U
Wörishöffer , Durch Urwald u. Wüstensand, gb. st. 9 „U

nur 5 -O '
Wörishöffer , Robert der Schiffsjunge , geb . statt 9 sF

nur 5 4E
Neumann -St ., Charakterbilder a . b. deutsch . Geschichte,

geb. statt 11 cF nur 5
Patriotischer Hausschatz , 2 Bd . , geb. statt 20 ÖL nur 12 ^
Pflüger , A., Smaragdinsel d . Südsee , geb. statt 10 cF

nur 4,5V c/f
- und viele andere. -

Die Exemplare sind kaum von neuen ExempIaren Zu
unterscheiden.

Laos LAtmsnn,

VesullÄdsit,
I -svsn » irü Lrstt

wird erlangt und
bewahrt d.. Air¬
wendung der Elek¬
trizität mitunseren
gesetzl.gesch. Appa¬
raten . Lesen Sie
uns. 80seit. Buchm.
Ausspruch, ärztl.
Autoritäten . Kostet nichts . Nur
2V Pfg . für Rückporto.

SoLSus L 6o .,
_ Frankfurt a. Main 318.

Mki'
k» Sl!W

ist ein hoch¬
feiner, aroma¬
tischer Magen¬
bitter-Likör.
Hug. l-üdrs,

K«rwickstr.12,
Wein- u.

Spirituosen-
Handlung.

Auch vorrätig
in den meisten
Delikateß- und
Kolomalwar .,-
Händlüngen.

Lübecker Marzipan
in feinster Qualität.

Tannenöanm - Konfekt, ff. TeM- Bonbons , schokoladen und
Kakaos, Biskuits , Honigkuchen , Bonbonnieren n. Knailbonbons

halte in größter Auswahl zu billigen Preisen—- angelegentlichst empfohlen. - ^
r. Marmanfabrik,

2, Elisenstrane 2.

avknwesikUes !»»
Ausbleiben bestimmter Vor¬

gänge ' rc. Prosp . - mit ' viel, freiw.
Dankschreibengegen 20 A Rückp.
„Hygiene", Miederlößnitz bei
Dresden . - -

klmistisn Wolken,
UMMW Lrvst üv^ r.

Es ist erreicht1
Verlangt die sicherste hygien« Erfindung „ Resorbiteur",im In - und Auslande gesetzlich geschützt . Kein Gummi, k.
Bücher , k. Irrigator ob. dergl . Stück 2 Mk., jahrelang brauch¬bar, mit Gratisausklärung, gegen Nachnahme od. Voreinsendung des
Betrages tauch in Marken ). Nur zu beziehen v . Patent-Jnh .' hygien.
Artikel unter „Hygia " Postschließfach 33, Oldenburg.
Strengste Diskretion zugesichert.

Nlsgsulsielsriüsir
teile ich aus Dankbarkeit gernund unentgeltlich mit , was mir
von jahrelangen , gualvollen
Magen - u. Verdauungsbeschwer,
dey geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin,
Sachsenhausenb.Frankfurt a . M.

Mellftmtilills -TrHsell
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen » von
hervorragender Wirksamkeit, L Ft.4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover,
_ Flüggestraße 9,1.

LaiLLiriairir
LLGiir NänÄlGL»

versäume, von diesem Angebot ' Gebrauch zu machen. Keine sog.Berliner Ramsch- oder Partie -Ware. Nur reelle Postkarten stets
zu haben , Umtausch bereitwilligst. Versand an mir unbekannte
Firmen nur unter Nachnahme . .-
Serie 1 : 100 Stück f . fort. Blumenkarten . . . . . 50
Serie 2 : 100 „ ff. „ „ . . . . . 80 H.Serie 3 : lOO „ „ „ „ st« m.Geb.-Text 1.20
Serie - 4 : 100 „ „ „ „ -/« , . „ , 1 .80 ^ .Leme 5 ', 100 „ „ „ „ „ „ ,, 2.v0
Serie 6 : 100 „ ,ort. Weihnachts - od. Neujahrskarten 80
Serie 7 : 400 „ Wsihnachts - oder Neujahrskarte « 1.20
Serie 8 : 100 „ „ 1 .80
Serie 9 : 100 „ - - - - - ' 2.50
Serie .10 : 100 „ Neuj . - Witzkarte « . . . . . . 2 .—

Ferner alle bessere Serien - u . Vuchkarte «, täglich Eingangvon Neuheiten des In - und Auslandes.
Unter 500 Karten , frei nach Wahl, können der bill. Preise

wegen nicht abgegeben werden .4

NÄIrslLÖttSi »-
Kunstanstalt für Postkarten , Oldenburg.

l-lomüopatkiS- UV
8

SttÄl!öokiMsnkrlsjte»i K
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs ». .8*
leiden, Flechten, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re ., re . be-
handelt gründlich und gewissenhaft 'S

ssi-au 0r . » Leseler . ß

Viele Dankschreiben!

M,0i»>l- II.IlWlML" M" - Lcbv 'öcderllstsncko,
auch veraltete Fälle, behandelt
diskret u . ohne schädlicheMittel
L . Usi -rrrisnn , Apo -Heter,

Berlin » Neue Königstr . 7II.
Prosp. u . Ausk. gratis u . franko.

Ik. U « kl 8W« M,
Bremen , Rotenburgerstr . 1.

-Spez . : Behandl . v . Hautkrankh.
Lupus, stütz. Krebs,

Freßflechten, - Hauttuberkulose,
Fisteln , Hautgeschwülsten ohne
Operation nach eigen , langjähr.
erprobt . Methode. Keine Be¬
strahlung. Wesentl. kürz . Kur.
Bei Bezutzrv . auf dieses Blatt
erhalten Sie Prospekte u . aus-
sührl . Broschüre kostenlos.

Das Eintreffen einer Sendung

eedlek oneiitsIiLeliei'

zeigt an

vlsx

Vast , 8 »v «N»»t
Weiknacktz .^ UWteUuotz . A

Größtes Lager hier am Platze in
Paffenden Geschenke»,

' "MG
als : Paneelborten von 2 ^ an, kl. Tische von 2,70 an, Etagere«
von 6 K. an» Säulen und Biistenftänder von 3 F . an . Zigarrea¬
schränke und -Tische von 3,50 K. an, Kindertischeund -Stühle von
80 <A an , Serviertische -mit Aufsatz und Borten von . 9,50 4b an,
Nähtische von 11,50 an, Tabak-, Näh - und Zigarrenkaston von
1,50 an , Flnrtöiletten mit Fag

'
etteglas, echt Eiche, von 9 4b'

an , Spiegel von 2 an , Spiegel mit Konsole nnd Fagetteglas
von 25 4b an, Notenständer, Klavierböcke , Handtuchhalter, Bilder
in allen Preisen , Stühle in größter Auswahl, Vertikows, Kleider¬
und Küchenschränke , echt eichen Truhe «, von 4,50 4b an.

Schanker- , Patent- nnd Trirrruphstühle
mit hübschen Plüschbezügen, in ca . 40 versch . Mustern,

von 2,25 4b an.
Teppiche, Tischdecken» gestickt, von 2,90 4b an.

Portiere «, gestickt, kompl . Garnitur , von 6,2-5 4b an.
Gestickte Plüschportieren von 9,75 4b an.
Größtes Geschäft dieser Branche?

— - Rabattmarken . -

AM" Oldenburg,
Kleine Kirchenstratze Nr. 12 und 4.

Za meist jetziger FaSrikent 1. Zamm 1808 feiste « Be
W . kill trieb eiMt, kommt dos gange vorrätige AMklkger M
Nter Prelö ! schleunigen Ausverkauf.

Vorhanbest find : Herren-Ailziige, Paletots , ZopPen, -Zofen,
Westen , Burschen- u. KnaSen-Anziige, Paletots , Zogest , Hosen.

gM " Gcke Haaren-
«. Mottenstr. MI8run8ksbnklager,

»SL , Me Meie VueMii
macht die schmutzigste Wäsche ohne jegliche Zutaten schneerein
und blendend weiß. : : : : : : : : Denkbar einfachsteHandhabung.

Erich Sattler Nächst , Haarenstr. Osternburg:
I . F. Wempe, Friedensplatz . Carl Hartman«, Hcrmannllr.L. Fasch , Schüttingstraße.-
R. HallersteSe. KI . Kirchenstr . Bnegee .elSe:
K. Wiedemann, Heiligengeiststr.

H. Fischer, Laygestraße.
D. Grnbe, Haarenstraße.
Th. Baumberaer, Gaststraße.
K. Veike, Heiligengeiststraße.
I . H. Kröger, Seinweg.

General 4 Vertreter : Vsrl Lsris .irg , Oldenburg,
G. Oeltje«, Alexander-Chaussee.

. . . . . . . wenden sich bei
Ausbleiben be°
stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
AI Alasc >n8ki . 2ürtcv I

(Schweiz), Löwenstraße 55.
(VieleDankschr., Rückp . erb.).

Neuenselde bei Elsfleth. Zu
verk . eine im Anfang Januar
kalbendeKuh und ein 1l Wochen
altes Bullenkalb.

D . Ostendorf.
Möbel -Gelegenheitskauf. Sofa,

Sofatisch, Spiegel m. -Stufe,
Vertik.. 4 Stühle . An. Damm 7.

Empfehle mich zum Plätten
seiner Wäsche . System Ze'rich,
Köln. Ans Wunsch wirö die
Wäsche abgeholt.
Frau

Grünerweg 3.
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